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Einleitung. 



Die Geschichte der BelatiYsätze gehört jedenfalls zu den 
interessantesten Partien der deatsefaen Syntax und bietet zugleich in 
ihrer Darstellung nicht unbedeutende Schwierigkeiten, deren Lösung 
an sich anregend, zugleich aber wesentlich fördernd ist, auf die 
Entwicklung s&mmtlicher Nebensatzarten erhellende Streiflichter zu 
werfen; kein Wunder daher, dass der in letzterer Zeit neuerdings 
erwachte Eifer für die Erforschung der deutschen Syntax sich dieser 
Frage mit besonderer Vorliebe annahm, kein Wunder aber andrer-* 
seits, dass bei den eigentümlichen Schwierigkeiten^ die der Erklärung 
jeder sprachlichen Erscheinung anhaften, deren Anftnge in vot- 
historische Zeit zurückgehen, die Erklärui^ versuche zu so Ver- 
schiedenen Zielen gelangten. 

Seit Qrimm haben sich nach langer Pause Tobler und Eöl- 
bingi Windisch und Jelly eingehend mit der Frage beschäftigt; 
die, wie ich meine, endgiltige Lösung brachte aber erst Erdmaiin 
in seiner Syntax Otfried^s (1874). Sein Verhältnis zu den früher 
Genannten und deren Ansichten hat er seilst in der Vorrede einer 
eingehenden Besprechung unterzogen. 

Seine Auffassung der Entwicklung der Relativsätze, wel<^e "die- 
selbe in die Entstehung der Mehrzal von Nebensätzen mit grösster 
Wiffscheinlichkeit einzureihen versucht, ist wol allgemein angenom- 
men; der meines Wissens einzige, der gegen dieselbe Einsprache 
erhob, ist Kölbing Germ. XXI, 28—40. Er verlässt jedoch hier 
seinen alten Standpunkt und stellt sich auf den JoUy's^ wenn er sich 
S. 30 jeden später relativ gewordenen Satz vorstellt als bestehend 
aus anaphor. pron. Verb. Obj. und dieses einfach zurückweisende 
der als das ursprüngliche Mittel der Satzverbindung erklärt. 

Die meisten der 6 von ihm a. a. 0. g^en Erdmann in's Feld 
geführten Gründe beheben sich aber von selbst. 



Ich habe mich daher in den zwei ersten Teilen der Abhand- 
lung eng an Erdmann angeschlossen, und versuche, seine aus Otfried 
bewiesene Ansicht durch das in den ahd. üebersetzern so reichlich 
vorhandene Material zu stützen, eventuell etwas zu modificiren; 
besonders seine Annahme bezüglich der rel. partkL thär konnte erst 
aus den Üebersetzern eine hoffentlich definitive Entscheidung erlangen. 

Eine solche Ergänzung von Erdmann's Syntax aus den ahd. 
Prosaisten halte ich für selir wichtig und notwendig ; denn es haben 
sich mir im Verlauf der Darstellung nicht unerhebliche Unterschiede 
zwischen Otfried's und der Uebersetzer Sprachgebrauch ergeben, 
welche es nötig machen, die aus Otfried gewonnenen syntaktischen 
Kegeln nicht gleich fax die gesammte ahd. Sprachperiode zu ver- 
allgemeinern , sondern dieselben aus den Üebersetzern zu corrigiren; 
diese scheinen mir der Verkehrssprache des 8. und 9. Jahrhunderts 
näher zu stehen als jener. 

Selbständig ist die 3. Abteilung über die Wortstellung; selbe 
ist von Erdmann nur mit einigen allgemeinen Bemerkungen ab- 
gefertigt worden. Ich versuche hier, gestützt auf eine Sammlung 
sämmtlicher Stellen, über die Darstellung des Verhältnisses von 
Wortstellung des Haupt- und Nebensatzes in den Belativsätzen der 
uebersetzer hinaus .eine neue Ansicht über die Entwicklung einer 
eigenen Wortstellung des Nebensatzes zu begründen. 

Die Grundlagen derselben verdanke ich der 3üte des Herrn 
Professor Heinz el, der überhaupt der ganzen Arbeit die wol- 
woUendste und freundlichste Aufmerksamkeit zu Teil werden Hess, 
wofür ich mir erlaube, ihm m dieser Stelle meinen tiefgefühltesten 
Dank auszusprechen. 

Schliesslich muss ich noch rüeksichtlich der grossen Baum- 
entfaltung bei Darstellung des Materials bemerken, dass ich bei 
jeder grammatischen Untersuehnng eine Beherrschung sämmtlicher 
Fälle für die erste und notwendigste Garantie eines richtigen Resul- 
tates halte, und ohne ihre Veröffentlichung eine Controle nur bei 
den grössten Zeitopfern denkbar wäre. 

Wien, im Februar 1879. 

Dr. Karl Tomanetz. 
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L Entwicklung der Relativsätze. 

Ich folge bei der Anordnung der Belativsätze der von Erdmann 
in seiner Syntax angewendeten, da ich seiner Anffassnng unbedingt 
den Vorzug vor der Tobler's und Kölbing's und andererseits vor der 
Windisch' und Jolly's gebe. 

Für den ersten Orad der Entwicklung der hd. Belativsätze, 
wo die Anfügung durch anaphorische pronomina im nachfolgenden, 
der Form nach aber noch selbständigen Satze hergestellt wird, bieten 
die ahd. TJebersetzer folgende Belege: 

d) persönl. pron. 3. pers. im Nachsatze. 

1) dem lat. folgend. 

Hieher gehört wol T. 87, 3. eno thü bistü mörä unsaremo fater 
Jacobe, th§ dar gab uns den phuzi, her tranc fon imo inti stnä sunt 
inti'Sin fihuP : numquid tu maior es patre nostro Jacob, qui dedit 
nobis puteum et ijpse ex eo bibit et filii eins et pecora eins? 

ipse leitet im lat. den Bels. fort; wir werden vielleicht auch 
den Satz von her ab nicht als selbständigen Satz aufzufassen haben. 

2) entsprechend einem lat. rel. pron. 

T. 41, 1. VuartSt iu fon luggen uutzagdn, siS quement zi iu 
in giuuätin scäfö : attendite a falsis prophetis, qui veniunt ad vos in 
vestimentis ovium. 

T. 150, 2. thanne sint sältge thig scalcä, thanne ther hSrro 
quimit, findit sie uuahhSntg : beati s«rvi illi, qu>os, cum venerit domi- 
nus, invenerit vigilantes. 

Mt. 12, 18. minan leoban, in imo galihheta mineru seulu : dilec- 
tus mens, in quo bene complacuit animae meae. 

Mt. 13, 48. auh ist galiih himilo rihhi seginun — , siu, danne fol 
uuarth, uzardunsan — : iterum simile est regnum coelorum sagenae — , 
quam, cum impleta esset, educentes — elegerunt. 

Tomanetz. Die Belatiysfttce. 1 
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J. 11^ 10^) uuala nUy auh huues mac dhesiu stimna uuesan 
niba dhes nerrendin druhtines, ir almahtic got sih chundida uuesan 
chisendidan fona dhemu almahtigin fater : age nunc^ cuius sit haec 
Yox, nisi salvatoris, qui omnipotens deus a patre omnipotente mis- 
sum se esse testatur. 

Zu vergleichen sind die Stellen T. 147, 11 und J. 27, 15, wo 
das Bei pron. später noch einmal durch ein pron. pers. aufgenom- 
men wird. 

T. 147, 11. sälic ist ther scalc, then thanne sin herro cumit 
findit inan so duontan : beatus ille servus, quem cum venerit domi- 
nus eins, in venerit sie facientem. J. 27, 15. dhiz ist dhiu sahha 
Ghristes chiburdi, dhen Judeö liudt laströnt inan dhoh dhiu huuedherü 
in crüci chislaganan : haec est causa nativitatis Christi, quem Judaei, 
scandalizantur tarnen crucifixum. 

Die Fälle, wo dem lat. rel. pron. im deutschen Texte ein 
pron. pers. 2. pers. entspricht, werde ich unter den Bels. ohne eigenes 
pronomen anführen (S. 4) , da ich mit Erdmann §. 214 diese pers. 
pronomina als dem Hauptsatze (HS.) angehörig betrachte ; es gehören 
hieher LIV, 2. LV, 1. LX, 2, 35. Mt. 23, 16. s. auch S. 28 oben. 

Hier will ich nur bemerken, dass kein einzigesmal diese älteste 
Art der Anfügung von ßels. ohne lat. Vorbild geschieht, während 
Otfried verhältnismässig viel dergleichen Beispiele bietet. (E. §. 212.) 
Es hängt dies zusammen mit einer im Verlaufe der Darstellung öfter 
sich zeigenden Erscheinung, dass die ahd. Uebersetzer selbst dort, 
wo sie vom Zwange der fremden zum Gebrauche der Muttersprache 
abweichen, ein bei weitem entwickelteres System der Belation zeigen 
als Otfried, der darin einen älteren Sprachzustand repräsentirt und 
damit wol auch etwas über die Verkehrssprache seiner Zeit zurück- 
greift. Es würde dies mit der allgemeinen Beobachtung stimmen, 
dass Dichter überhaupt Wort- und Satzfügungen anwenden und 
anwenden dürfen, die im Verkenr, wo nicht ganz ausser Cours 
gesetzt, so doch wenig gebraucht werden und oft nur für die ge- 
hobene Sprache reservirt sind» 

Andererseits lehren die angeführten Fälle des anaphorischen 
pron. pers. 3. pers. (weil dasselbe lat. qui entspricht), dass auch 



') Es ist dies gegen die Interpunction V\reinhold's, der vor ir ein Frage- 
zeichen setzt; ich glaube, ein Beistrich wäre angezeigter und das Fragezeichen 
erst am Ende des ganzen Satzes Z. 13 zu setzen, ir und so leiten 2 parallele 
Bels. ein, yon denen der erste wol, nicht aber der zweite seine Entsprechung 
im lat. findet. 



solche Sätze wirklichen Bels. schon sehr nahe gestanden haben 
müssen, was mich auch hauptsächlich bewog, die mit dem pron. 
pers. 2. pers. eingeleiteten Sätze, bei denen dieser Charakter noch 
mehr hervortritt, schon als wirkliche Bels. aufzufassen. 

V) Sätze mit anaphorischem ther im selbständigen Satze, wie 
sie Erdmann §. 216 anführt, kann ich nur dort nachweisen ^ wo 
das lat. einen HS. bietet. 

T. 55, 2. — thaz her heilti stnan sun, ther bigan th5 sterban : 
ut sanaret filium eius, incipiebat enim mori. 82, 12. quad uuär- 
licho Judam Simonem Scaridthen, der uuas selanti inan, mit thiu 
uuas .ein fon th§n zuueliuin : dicebat autem Judam Simonis Scario- 
this; hie enim erat traditurus eum, cum esset unus de duodecim. 
82, .4. uuirket ir nalles thaz muos, thaz — , nibi thaz mannes sun in 
thanne gibit, then thie fater zeihhonöta got : operamini non cibum, 
qui — , sed quem filius hominis vobis dabit ; hunc enim pater signavit 
deus. Die beiden ersten Fälle haben Wortstellung des HS. gleich 
dem lat., der letzte Wortstellung des Nebensatzes (NS.) aber auch 
mit beibehaltener Wortfolge des lateinischen. Es kommen jedoch 
noch andere Bels. vor, bei denen es nicht entschieden, jedoch wahr- 
scheinlich ist; dass auch schon im lat. diese Sätze als selbständig 
gefasst wurden und das einleitende qui nur als sogenannte rel. An- 
knüpfung dieni (s. S. 91.) Wie sich Erdmann bei dieser Art von 
Sätzen auf das Ejriterium der Wortstellung des Hs. stützt, so hat 
mich a. a. 0. dasselbe Kriterium dazu gebracht, auch die folgenden 
Sätze als HS. zu fassen; aber nur, da die Möglichkeit dazu das 
lat. selbst bot ; wo im lat. ein Bels. als solcher nicht zu verkennen 
ist, musste ich natürlich den entsprechenden deutschen Satz auch 
iils Bels. nehmen, selbst wenn er Wortstellung des HS. und diese 
gegen das lat. hatte. 

Sätze der erwähnten Art sind nun folgende; 

T. 22, 5. inti teta, thaz uuärun zueliui mit imo: thi§ namta 
her boten : et fecit ut essent duodecim cum illo : quos et apostolos 
nominavit. 

T. 22, 6. — inti Jacobum — inti Johannem Jäcöbes bruoder 
(then scuof her namen, thaz si§ hiezm Boanerges) : Jacobum Zebedei 
et Johannem fratrem Jacobi quibus imposuit nomina Boanerges. 
Der deutsche Satz ist am leichtesten als Parenthese aufzufassen. 

107, 1. inti uuas sum arm betaläri ginemnit Lazarus; ther 
lag zi siQ§n turün fol gisuueres : et erat quidam mendicus, nomine 
Lazarus, qui iacebat ad januam eius ulceribus plenus. 

1* 
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180, 1. thd quam ther heilant in thaz thorf, thaz d&r giquetan 
ist Gethsemani, ubar thaz auazzar G^dron, thär unas garto ; in then 
gieng her in inti sin§ iungiron : tuno venit Jhesas in villsun , qnae 
dicitnr Gethsemani, trans torrentem Oedron, ubi erat hortns; in 
quem introivit ipse et discipuli eins. 

Zu T. 22, 5. 6, 180, 1 vgl S. 91, zu 107, 1 S. 58, A. a) 15). 

Ich wende mich nunmehr zu den eigentlichen Belativsätzen. 

Abhängiger Relativsatz ohne eigenes Pronomen. 

1) Hieher rechne ich die fiels. nach einem pron. pers. % pers. 
entsprechend einem lai fiel. pron. 

LIY, 2. hlöset ir chindo linpdstim rihtida derä calaupä^ de ir 
in herzin cahncüiho hap6n sculut, ir, den christänjun namun int- 
fangan eigut : audite filii carissimi, regulam fidei, quam in corde 
memoriter habere debetis, qui christianum nomen accepistis. 

LY, 1. fater unser, du pist in himilum : pater noster, qui es 
in coelis. Vgl. LVI, 1. fater unsar, thü in himilom bist und 
LYII, 1. fater unsar, thü pist in himile. LXXIX, A, 1 und B, 1. 
fater unser, du in himele bist : qui es in coelis. Vgl. Erdm. §. 215. 

LX, 2, 35. huuaz furirinnet, ir, daz ich quedan scal, uuizut?: 
quid praeceditis, qui, quod dicturus sum, nostis? 

Mt. 23, 16. uae in leidita blintes^ tr, quedet — : vae vobis 
duces caeci, qui dicitis — . 

Einmal steht ein solcher fiels. nach man: 

T. 200, 5. inan intuuätenti fundun man Cireneum quementan 
f on thorf, in namen Simon hiez : exeuntes autem invenerunt homi- 
nem Cireneum venientem de villa, nomine Simon (vgl. Erdm. VI, 
Anm. 1). Es wäre aber auch sehr leicht möglich^ dass wir es hier 
nur mit einer Apposition zu thun haben; die Wortstellung wenig- 
stens widerspricht dem nicht. 

2) Angeschlossen an m einfaches ther. 

Ich setze diese von Erdm. unter c, §. 221 f. den von ihm 
unter b, §. 218 behandelten fiels. , wo sich diese an ein Substantiv 
mit rel. pron. anschliessend voraus, da ich den Anschluss an ein 
einfaches ther und den üebergang desselben in den NS. für ein- 
facher und ursprünglicher halte, als den anderen Fall, bei dem 
dann schon die Analogie mitgewirkt haben mag, vielleicht auch 
etwas lat. Einfluss. Vgl. Holzmann Zs. f. VClkerpsychologie VIII, 
482. 83. Auch Erdm. §. 221, Anfang. 
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Hieher rechne ich auch die Bels.^ ia welchen ein pron., das 
den Bels. einleitet, nach al und dessen Casus steht. Edlbing hat in 
seinen Untersuchungen S. 39 gegen Grinun nachgewiesen, dass alles 
mit doppeltem pron. gar nichts unerhörtes ist, und dass in solchen 
Fällen, wo nur 6m pron. vorhanden, dies wahrscheinlich das demonstr. 
ist, was durch die nordische Analogie gestützt wird. Besonders 
beweisend sind mir aber Stellen aus den ahd. üebersetzern, wie 
T. 6, 7. in all6m thSm, thiu : in omnibus, quae — . T. 224, 2. fon 
tbSn allSn, thiu dar : de his omnibus, quae. 227, 1. in all§n th^n^ thiu 
dar : in omnibus^ quae. Ebenso 7, 10. 

a) ther vorangesetzt (Ursprung des vorangestellten Bels.) oder 
eingeschoben. 
o) dem lat. folgend. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 
Nominativ. T. 6, 5. 53, 11. thii si$ fuotiritun, fluhun : qui 

autem pascebant eos, fagerunt. 67, 11. 13. 82, 7. 83, 2. 84, 6. 8. 
88, 8 (2). 9. 13. 100, 3. 6. 104, 5. 110, 3. 119, 11. 132, 5. 133, 11. 
149, 2. 8. 151, 11. 156, 7. 183, 2. 210, 1. — LVI, 80. 89. 99 (2). 
106. 107. — Mt. 13, 9. 20. 23. 20, 7. 22, 8. 23, 16. 20. 21. 
25, 10 (deo ergänzt). 

Accusativ. T. 17,2. then Moyses screib in thero öwu.inti 
in uuizzagün , uuir fundumes : quem scripsit Moyses in lege et 
prophetae, invenimus. 88, 7. 100, 3. 109, 3. 121, 4. 134, 8. 141, 1. 
143, 6. 147, 9. — LX, 2, 17. 35. 

Dativ. T. 232,6. inti then ir siö bihab§t, bihab§t6 sint : 
et quorutn retinueritis, detenta sunt 

thär T. 162, 1 : — thaz, thär ih bin, thaz ir slt : ut, uhi sum 
ego, et vos sitis. 

thara T. 119, 4. thi« geist, thara her uuili, bläsit her : Spiritus, 
tibi vult, spirat. 161, 1. 

2) in verschiedenen Casus für beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 83, 2. tha£i ubiri ist, gebet eli- 
mosinam : quod superest, dato elimosinam. (nom. — acc.) 109j 1. 
(thaz. nom. — acc.) 131, 11. (thiu. nom. — acc.) 169, 3* (thaz. 
nom. — acc.) 177, 5. (thiu. acc. — nom.) 181, 2. thoh uuiduru, 
naUes thaz ih uuili nibi thaz thü : verumtamen non quod ego 
volo, sed quod tu. (acc. — nom. Ich setze dieses Beispiel des- 
wegen daher, weil die wahrscheinliche Ergänzung fiat wol hinter 
volo zu stehen käme). — LIV, 7. (daz. nom. — acc.) — Mt 13, 12. 
(daz. acc. — nom.) 
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ß) ohne lat. Vorbild. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 

T. 64^ 9. thig Pharisei inti (hie thia euua ISrtun, gotes giräti 
uozamiton in in selbdn : Pharisei autem et legis periti consilium 
dei spreverunt in semet ipsos« — J. 3, 10 (dhazs. nom.) 3. 12. 
(dhazs. acc.) 11, 5. (dher. nom.) 

2) das pron. im Casus des HS. 

Hieher gehörte T. 118^ 1. thisiu fon fhiu, iru uuan ist; siu 
alla iru Itbnara santa : haec autem ex eo, quod deest illi totum^ 
victum suum misit, wenn man das fon thiu, entsprechend dem 
ex eo dem Hauptsatze zuschiebt. 
y) ein besonderes Augenmerk muss auch auf die Fälle gerichtet 
werden, wo von der entsprechenden lat. Construction, die, wört* 
lieh übersetzt, die eben besprochene Belation hätte ergeben 
müssen, abgewichen wird, zum Zwecke engerer Verbindung bei- 
der Sätze. 

T. 5, 8. uuanta thae in iru giboran ist, tha^ ist fon themo 
heilagen geiste : quod enim in ea natum est, de spiritu sancto est. 

13, 16. 23. 21, 6. 25, 6. 40, 8. 44, 18 (2). 25 (2). 26. 62, 7 (2). 
64, 5. 67, 2 (3). 82, 10. 87, 8. 105, 3. 106, 7. 119, 3;(2). 11. 12. 
120, 5. 131, 7. 9. 11. 15 (2). 134, 5. 147, 3. 155, 3. 156, 5. 159, 4. 
160, 5. 178, 4. 204, 4. - LIX, 4, 21. — J. 15, 11. got ist dher 
quhad endi got dher deta : qui dixit deus et qui fecit deus wird 
der im lat. vorgesetzte Bels. nachgestellt. Ebenso LIX, 4, 23. 
etw. änl. 4, 27. 

b) ther nachgestellt (Ursprung des nachgesetzten Bels.). 
a) dem lat. folgend. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 

Nominativ. T. 4, 13. 9, 4. thaz vvurdi gifullit, thae giquetan 
uuas fon truhtine : ut adimpleretur , quod dictum est a domino. 
11,5. 12,5. 50, 1. 56,4. 68,2. 64, 1. 67, 9. 74, 3. 75, 1. 87, 3. 
6. 8 (2). 120, 6. 131, 5. 149, 2. 233, 8. 239, 2. — LX, 2, 33. 37. 

- Mt. 12, 17. 13, 3. 20, 28 (2). 26, 68 (der ergänzt). 27, 9. 

— J. 15, 4 (2). 17, 7. 35, 15. 37, 17. 

Accus ativ. T. 35, 4. furcoufet, ihasf ir in h6htt hab^t : ven- 
dite, quae possidetis. 44, 7. 64, 3. 74, 8 (2). 77, 1. 79, 5. 87, 5. 
(Hier ist ein lat. Causalsatz der Form nach mit einem Bels. 
verwechselt worden.) 87, 8. 9. 88, 7 (2). 91, 2. 99, 2. 3. 106, 3. 
125, 11. 135, 27. 151, 8 (2). 156, 5. 177, 2. 187, 3. — LX, 2, 

14. 29. — Mt. 13, 17 (2). 46. 18, 28. 
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Dativ. T. 112, 2. nist mtn in zi gebanne, oh then iz garo 
ist : non est mexim dajre vobis, sed guibus paratam est. 

thär. T. 13, 24. thisu in Bethania gitänu wurduii ubar Jor- 
danen, thär Johannes uuas toufenti : haec in Bethania facta 
sunt, iM erat Johannes baptizans. 149, 6 (2). 7. 

thara. T. 238, 4. inti giengi, thara thü uaoltäs : et ambula- 
basy tibi volebas. 238, 4. 

2) in verschiedenen Casus f&r beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 19, 8. (thi§. acc. — nom.) 68, 3. 
noh ir thaz läsut, thaz Däuid teta, mit thiu in hungirita inti 
thie mit imo uuärun : nee hoc legistis , quod fecit David , Cum 
esuriret ipse et qui cum ipso erant. (acc; — nom.) 99, 4. (thiu. 
acc. — nom.) 126, 3. (thiu. acc. — nom.) 138, 6. (thaz. nom. — 
acc.) — LIX; 4, 21. (daz. acc. — nom.) — Mt. 12,3. (Zacher 
Zs. V.) (dea. acc. — nom.) 13, 19. (daz. acc. — nom.) 23, 25. 
(daz. acc. — nom.) 

P) ohne oder gegen das lat. Vorbild. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 

Nom. T. 75, 3. thaz ist, fher thaz uuort gihörit : hie est, qui 
verbum audit. — LIX, 2, 1. fona gotes uuort ist katän, da0 
katänes ist. Ohne Vorbild. — Mt. 12, 4. (Z. Zs. V.) daz aer ezan 
ni mosa noh dea mit imo uuarun : quod non licebat eis edere 
neque his, qui cum eo erant. 12, 22. duo uuart imo frambrun- 
gan, der tiubil hapta : participial construction. — J. 15, 11. got 
ist, dher quhad endi got, dher deta : qui dixit deus et qui fecit 
deus. 31, 28. quham dher chisendit scolda uuerdhan : advenit 
nie, qui mittendus erat. 33, 12. huuer ist, dher dhiz al ni chisehe : 
die lat. Construction entspricht nicht. 

Acc. T. 165, 6. gihörtut ir, thiu ih iu quad? : audistis quia 
ego dixi vobis? . 

dhär. J. 5, 31. chiuuisso ist Christus ginemnit, dhär chiquhedan 
uuard got chisalböt : die lat. Construction entspricht nicht. 

2) in verschiedenen Casus für beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 34, 1. uuär ist, thaa ih iu sagen: 
amen dico vobis. (nom. — acc.) — Mt. 13, 41. enti samnont fona 
sinemo rihhe alle dea suuihhi enti dea ubil tatun : — et eos 
qui faciunt iniquitatem. (acc. — nom.) — J. 27, 23. dhurah- 
faremes , dhazs — zi sagSnne ist : ohne Vorbild, (ace. •— nom.) 

Casus ungleicher Form. Das pron. hat den Casus des HS. 
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T. 60, 14. ginomanemo fater inti — then mit imo uuäniiL : 
assumpto patre — et qui secom erant« — 25, 2. thaz iz linhte 
allSn thSn in hüse sint : nt luceat omnibus , qui in domo sunt. 
118; 2. gibu dezemon allerd thero ih in 6ht! bihabSn : decimas 
do onmium qtjuie possideo. — LIX, 4, 7. hunanta ftno dea nist dir 
eoaniht bidarbi, des du hap§n mäht : ohne lat. Vorbild. LIX, 4, 19. 
bidiu huuanta — neonuiht archennit des sih fona rehte scheidit : 
quia •— quid a rectitudine discrepat, ignorat. LIX, 4, 21. huuanta 
al daz siu habSt deses zafarantin, diu maer es ni rdhhit, danne 
des siu ni habSt : quia cuncta , quae hie transitorie possidet, 
yelut aliena negligit. — Mt. 12, 48. enti aer antuurta demo za 
imo sprah , quadh : at ipse respondens dicenti sibi ait. 13, 45. 
auh ist galihsam hindlo rihhe demo suohhenti ist guote mari- 
greoza : iterum simile est regnum coelorum homini negotiatori 
quaerenti bonas margaritas. 23, 20. suerit in demo joh in allem 
dem dar oba sintun : iurat in eo et in omnibus, qtiae super illud 
sunt. 23, 21. suerit bi hohsedle gotes joh bi demo dar oba ist : 
et qui iurat in coelo, iurat in throne dei et in eo, qm sedet 
super eum« dar wird wol in. den beiden letzten Fällen sowie 
Mt. 23, 18 (s. S. 14) zu oba gehören und kaum, was an sich 
möglich wäre , die rel. Partikel sein. Mt. 25, 9. gaat uz diu 
halt ^a dem iz forchaufent enti chaufet iu : ite potius ad ven- 
dentes et emite vobis. 26, 71. enti quad J3a dem dar uuarun : 
et ait his, qui erant ibi. (dar entspricht dem ibi.) — J. 9, 7. 
undarscheit ist undar dherä chiscafti chiliihnissu endi dhes izs 
al chiscuof : distet imago creaturae ab eo^ qui creavit. 11,7. 
endi si@ uuerdant zi scaahche dhSm im aer dheonödon : et erunt 
praeda his, qui serviebant sibi. 31; 12. ih bibringu fona Jacöbes 
sämin endi fona Juda dhen minä bergä chisitzit : educam, inquit, 
de Jacob semine et de Juda possidentem montes meos. 
y) auch hier zalreiche Abweichungen von der einfachen Verbindung, 
die eine strenge üebersetzung des lat. ergeben hätte, zu festerer 
Verknüpfung. 

T. 6, 7. in allSm them, thiu : in omnibus, quäe, 8, 1. uuär 
ist ther^ tkie — : ubi est, qui — . 22, 5. 31, 7. 54, 5. 8. 64, 3. 
68, 2. 104, 8. oh her uuär ist, (her mih santa, then ir ni uuizzut : 
sed est verus, qui misit me, quem yos nescitis. 110, 3. 119, 7. 
131, 22. 149, 7. 155, 7. 168, 2. — LIV, 9. inu huueo quidit sih 
der man ohristänun, der — : quomodo enim se christianum dicit, 
qui — (freilich muss bemerkt werden, dass allerdings der lat. 
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nicht aber der deutsche Bels. einen Abschluss hat). — LIX, 4, 
23. 27* (Hier zugleich mit Veränderung der Stellung, ß. S. 6«) — 
J. 31, 21. 
3) angesohlo38en an ein Substantiv (Eügennamen) mit ther. 
a) dem lat. folgend» 

T. 147, 2. after thesen uuirdit in themo tage ther mannes 
sun uuirdit intrigan : secundum haec erit qua die filius hominis 
revelabitur. 
ß) gegen das lat. Vorbild. 

T. 135, 21. tii$ ther heilant gisah sia wucfenti inti thid 
Judaeon, quämun mit iru, uuofentS^ gremizöta in stnemo geiste: 
Jhesus ergo, ut vidit eam plorantem et Judaeos, qui venerant 
cum ea, plorantes, fr^muit spiritu. 
y) von der entsprechenden lat. Gonstruction (sogenannten relat. An- 
knüpfung) ist abgewichen zu engerer Verbindung. 

T. 39, 4. in themo mezze, thie ir mezzet, ist iu gimezzan : in 
qua mensura mensi fueritis, metieiur vobis. (Vielleicht wäre 
thie besser als rel. partkl. aufzufassen, vgl. S. 26 u. 27). 147,8. 
bitbiu in theru ziti^ thia ir ni uuizzut : quia, qua nescitis hora. 
Die vorgestellten Bels. ohne eigenes pronomen sind viel weniger 
beliebt als die nachgesetzten. Man muss zur Festsetzung dessen 
von den Fällen absehen, wo das lat. Vorbild genau befolgt ist, 
dagegen jene erwägen, wo einerseits ohne lat. Vorbild die betreffende 
Gonätruction gewählt ist (meiner Eintheilung ß) und wo anderer- 
seits von der entsprechenden lat. Fügung abgewichen ist (meiner 
Einthlg. y). 

Bei den an einfaches ther angeschlossenen vorgesetzten Bels. 
ist ein Abweichen von einer anderen lat. Gonstruction zu dieser 
nur 4mal zu sehen (vielleicht 5mal a^ ß). Dagegen wird in 40 Fällen 
(a, y) die entsprechende lat. Gonstruction verlassen. 

Betrachten wir dieselben Verhältnisse bei den an nachgesetztes 
ther angefügten Bels., so finden wir 27mal diese Form ohne oder 
gegen lat. Vorbild gewählt, in 19 Fällen aber nur die entsprechende 
lat. Fügung verlassen. 

Zalen sprechen stets am klarsten, und die Verhältnisse, die 
sich uns ergaben, bedürfen nicht erst der Erläuterung. Bei den an 
einfaches ther angeschlossenen Bels. ist die Nachstellung im ahd. 
bedeutend beliebter als die Voifsetzung, zumal noch 3 Stellen be* 
sonders instructiv dafür sprechen, nämlich die a^y) zu Ende au- 
geführten J. 15,11, LIX, 4, 23 u. 27, wo geradezu die Voraus- 
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stellang des lat. gegen die beliebtere deutsche Nachstellung ver- 
lassen wird. z. B. J. 15, 11. got ist dher quhad endi got^ dher 
deta : qui dixit deus et qui fecit deus. 

Betrachtet man jedoch diese an einfaches ther angeschlossenen 
Bels. in ihrer Oesammtheit, so kann man eben nicht behaupten, 
dass sie als solche beliebt oder sehr gebraucht gewesen wären. In 
31 Fällen wird ihre Gonstruction ohne oder g^en das lat. gewählt^ 
wobei aber als sehr wichtig zu betonen ist^ dass davon nur 8mal 
zu einer leichteren Art der Verbindung abgewichen ist (diese Fälle 
gesanmielt S. 22 und besprochen S. 23); in 59 Fällen wird die 
correspondierende lat. Gonstruction verlassen, und zwar, dies ist das 
charakteristische, stets nur verlassen, um einer höheren Art der 
Belation Platz zu machen. Die erwähnten Zahlen — man muss sich 
aber 8 u. 59 gegenüberhalten, nicht 31 u. 59 — stellen denn die 
Tatsache der Unbeliebtheit dieser ganzen Gattung in's klarste Licht: 
aber auch der Grund derselben ist nunmehr nicht schwer zu er- 
rathen: das demonstrativum , das allmälig zur formalen Einleitung 
des NS. herabgesunken war, muss in der Verkehrssprache des 8. u. 
9. Jhs. schon bedeutende Verluste seiner demonstrativen Kraft er- 
litten haben, so dass in der bei weitem grösseren Anzal von Fällen 
noch ein demonstr. an geeigneter Stelle im HS. eingeschoben wer- 
den musste. Nun ist aber auch die relative Bevorzugung der an 
nachgesetztes ther angefügten Bels. den an vorgesetztes ther an- 
geschlossenen gegenüber klar : bei letzteren, wo das demonstr« durch 
den ganzen Bels. vom HS. getrennt war, musste viel früher das 
Gefühl der Zugehörigkeit desselben zum HS. schwinden und in diesem 
eine neuerliche Setzung des demonstr. notwendig werden lassen. 
Vgl. S. 14 und S. 37 Anmerkung. 

Dasselbe sehen wir unter 3) bei den an ein Substantiv mit 
ther angeschlossenen Bels, ohne eigenes pronomen. Sowol in dem 
Fall, der dem lat. folgt, a)\ als auch in dem unter ß) sind die 
Bels. nachgesetzt. Sobald jedoch der Fall eintreten sollte, dass der 
Bels. an ein am Anfang stehendes Substantiv, entsprechend dem 
lat., angeschlossen werden sollte, wird diese Gonstruction verlassen, 
aber auch nur , um einer engeren Verbindung zu weichen, (s. u. y.) 

Für das 8. u. 9. Jahrh. kann also schon das ausgesprochene 
Bedürfnis, die HS. mit den Bels. (besonders den vorgestellten) enger 
zu verbinden, oder anders ausgedrückt, ein bedeutendes Schwinden 
der demonstr. Eraft des am Anfange des Bels. stehenden, ursprüi^- 
lich dem HS. angehörigen pron. constatiert werden. 
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Betrachtet man nun die Bels* ohne pron. bei Otfried nach Erd- 
mann's Zusammenstelinngen , so kann man sich der Beobachtung 
nicht erwehren, dass verhältnismässig mehr Bels. ohne eigentliches 
rel. pron. im Otfried vorkommen als solche mit rel. pron. Freilich 
ist bei Erdm. Zälen eine unnütze Sache. Die vielen „u. o.^ lassen 
das ganze dadurch gewonnene Besultat unsicher erscheinen. 

Ich habe daher das erste Buch Otfried in dieser Sichtung 
durchgenommen. Wenn auch Erdm. §. 217 bemerkt, dass das 1. 
und 5. Buch eine Sonderstellung einnähmen, indem gewisse abhän- 
gige Bels. ohne eigenes pron. fast nur hier erscheinen, so braucht 
dies das Besultat nicht zu beeinträchtigen. 

Das Verhältnis stellt sich im 1. Buch folgendermassen : 

1) Bels. ohne eigenes pron. 

a) angeschlossen au ein pron. dem. (entsprechend meinem 
2) S. 4 fg.) : 40mal. 

1) angeschlossen an ein nomen (entspr. meinem 3) S. 9: 
lOmal (ich habe hieher auch den vereinzelten Fall 0. 1, 1, 93 mit- 
gerechnet, wo sich der Bels. an ein blosses nist anschliesst). 

2) Bels. mit einleitendem rel. pron. 

a) bezüglich auf ein dem. ther im HS.: lOmal. 

h) auf ein Nomen: 52mal. 

c) au£ ein pron. pers.: 11 mal. 

Es stehen im Ganzen 50 Bels. ohne eigenes pron. 73 Bels. 
mit rel. pron. gegenüber. 

Um nun auf das oben erwähnte zurückzukommen, so sind 
unter diesen 50 Bels. blos 8, die Erdm. §. 217 alle anführt und 
die darum nicht sp beweiskräftig sind, weil die Fälle der Art fast 
nur dem 1. Buche angehören. Aber gerade dies ist auffällig: Ot- 
fried hat wol bei Abfassung des 1. Buches, weniger schon des 
darauf gedichteten 5. Buches, die ihm S. 2 und öfter zugesprochene, 
von der Verkehrssprache abweichende, sozusagen Dichtersprache am 
umfassendsten gebraucht und dieselbe in den späteren Büchern mehr 
und mehr abgelegt. 

Vielleicht ist aber auch die speciell von uns hier besprochene 
Erscheinung, Bels. ohne rel. pron., zum Teil daher bei Otfried so 
häufig und in einzelnen bestimmten Fällen nur auf den Anfang be- 
schränkt, weil er, wie auch aus anderen Gründen ersichtlich, im 
Anfang noch mit dem Metrum zu kämpfen hatte und ihm vielleicht 
des öfteren das einleitende rel. pron. nicht in den Vers passte, er 
daher von den, jedenfalls aber noch verstandenen Bels. ohne pron. 
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« 

mehr Gebrauch machte. Mit der Zeit überwand er die technischen 
Schwierigkeiten und brauchte um die Unterbringung des rel. pron. 
nicht mehr so besorgt zu sein. Doch kann dieser zweite Erklärungs- 
versuch, wenn überhaupt in syntactischer Beziehung, so doch bei 
einem Otfried nur in beschränktestem Masse statthaben. 

Also gerade der Umstand, der das Resultat aus dem 1. Buch 
Otfried ungenau erscheinen liess^ führt zu demselben Ergebnis , wie 
die übrigen Beobachtungen. 

Bechnen wir aber die erwähnten 8 Fälle nicht, so bleiben 
immer noch 42 gegen 73; wenn man dem die S. 10 gewonnenen 
Zahlen 8 : 59 gegenüberhält (denn nur diese allein zeigen das klare 
Verhältnis beider Arten von Bels. bei den ahd. Uebersetzem), so 
ist dadurch zum wenigsten eine verhältnismässig grosse Beliebtheit 
der des pron. rel. entbehrenden Reis, far Otfried ausser Zweifel ge- 
setzt, oder mit anderen Worten für Otfried ergiebt sich die Schwä- 
chung des dem. pron. als noch nicht so weit fortgeschritten. (Bes. 
zu berücksichtigen und charakteristisch ist in dieser Beziehung das 
Verhältnis der an einfaches dem. pron. angeschlossenen Bels. ohne 
pron. zu den mit einem rel. pron. versehenen und an ein demon. 
angefügten : 40 : 10 [s. S. IIa]). Dass jedoch auch Otfried sehr oft 
schon das rel. als solches gefühlt hat, zeigt die Stellung desselben 
am Anfang des Verses und zugleich Bels. (für das alts.*u. ags. vgl. 
in dieser Beziehung Bieger Zacher Zs. VII, 35). 

Otfried repräsentirt also hier wieder einen älteren Stand als 
die ahd. gleichzeitigen Uebersetzer. Damit will aber nicht gesagt 
sein, dass bei diesen das dem. pron. nicht noch oft wirklich als 
solches gefühlt worden sei. Das beweisen die* nicht so seltenen 
Fälle, wo das pron. noch den Casus des HS. trägt, Fälle, die für 
die Geschichte der Bels. von so hoher Bedeutung sind (s. S. 6, 8. 
ß. 2). 

4) ther trägt den Casus des NS. und ist im HS. in anderem 
Casus zu ergänzen. 

' Diese Form der Belation zeigt am deutlichsten die Nothwendig- 
keit, die sich mit der Zeit herausstellte, der Demonstration im HS. 
erneuerten Ausdruck zu verschaffen, da beide Sätze verschiedenen 
Casus des pron. verlangen. Diese Bels. bilden aber auch deswegen 
den passendsten Uebergang zu der letzten grossen Gruppe von Bels., 
wo das demon. im HS. noch einmal gesetzt und damit die relative 
Geltung des ursprünglichen dem. entschieden wird. 
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a) dem lateinischen folgend. 

1) ther vorgesetzt. 

T. 87, 5. inti den thü nu hab^, nist din gomman : et nunc 
quem habes, non est tnus vir. 

133, IL asni inti ther nist hirti, thes th^u scäf eiganiu ni sint, 
gisihit then uuolf comentan , inti uorläzzit thin scäf inti fliuhit : 
mercenarius et qui non est pastor, cuius non sunt oves propri^^ 
ridet lapum venientem, et dimittit oves et fugit. Allerdings ist 
dieser Fall erleichtert durch den yoraufgehenden Sels., der das 
pron. rel. im nominat. hat. 

138, 13. themo min uuirdit forläzan, min minnöt : cui autem 
minus diibittitur, minus diligit. 

2) ther nachgesetzt. 

T. 8, 5. 13, 23. untar mitten iu stentit, then ir ni uuizzut : 
medius autem vestrum stetit, quem vos non scitis. 16, 1. 40, 6 
odo uuer ist fon iu mannö, then oba bitit sin sun brötes, iä ni 
gibit her imo stein? : aut quis est ex vobis homo, quem, si pe- 
tierit filius suus panem, numquid lapidem porrigit ei? then oba 
= ther oba inan. 

Es ist eine verunglückte Nachahmung des lat. mit einem 
letzten Versuch, die Construction für ein deutsches Ohr zu retten 
durch Einflickung des pers. pron. her. 

60, 14. 67, 8. 15. thie ni fursehhit allßn , thiu her bisizzit : 
qui non renunciat Omnibus, quae possidet. Hier erleichtert durch 
das vorhergehende allßn. 

82, 11*. 100, 6. 135, 20. 143, 5. 159, 1. 

ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

T. 104, 5. ther thär suochit sina tiurida, ther inan santa, ther 
ist uuäruurti : qui autem quaerit gloriam eius, qui misit illum, 
hie verax est» Ebenso 132, 3. Beide Fälle nicht so schwer, da 
man sich ans dem sina, das das eins übersetzt, leicht das thes 
ergänzen kann. 

J. 31, 22. endi dherselbo ist, dhes dheodün bidant : et ipse 
erit exspectatio gentium. 

J. 31, 28. quham, dher chisendit scolda uuerdhan^ dhes dheo- 
dün — b!dand§ uuärun : advenit ühj qui mittendus erat, quem 
gentes exspectabant. Auch hier erleichtert durch den voraus- 
gehenden Bels. 

In allen 4 Fällen ist der Bels. nachgesetzt. 



-_- 14 - 

y) vom lateinischen ist abgewichen: 

T. 21, 7. then got santa, ther sprihhit gotes uuort : qiiem enim 
misit deus, verba dei loquitur. 

129, 4. thär ih bim, thara ni mugut ir queman : tibi sum ego, 
vos no^ potestis venire. 

135, 2. then du minnöst, ther ist cümig : quem amas, infir- 
matur. 

In allen diesen 3 Fällen wäre ein voranstehender Bels. ohne 
Entsprechung im Hauptsätze entstanden. In üebereinstimmnng mit 
früheren Beobachtungen ist davon abgewichen worden zu engerer 
Verbindung. Dasselbe zeigt sieh auch unter ß)j wo ohne lateini- 
sches Muster kein einzigesmal ein derartiger vorangestellter Sels. 
gebildet wurde. Die 3 Fälle unter a) 1), von denen T. 133, 11 
fast nicht zu zählen ist, sind alle sklavische Nachahmungen des 
lateinischen. 

ther als Relativum im Relativsatze , im Hauptsatze aufgenommen 

durch ein pronomen oder Substantiv. 

Zur Entwicklung vgl. Erdm. §. 225. 

Ich folge Erdm. , indem ich clie für die Geschichte der Eels. 
wichtigen Fälle, wo ther im NS. der ßection des HS. folgt, voraus 
zusammenstelle. 

Ohne lat. Vorbild: 

T. 31, 4. inti themo uuoUe mit thir in strite bägen inti thina 
tünichün neman, furläz imo thaz lahhan : et illi^ qui vult tecum 
iudicio contendere et tunicam tuam tollere, remitte et pallium. 

Mt. 13, 24. galihho ist gataan himilo rihhi manne demo saita 
guotan : simile factum est regnum caelorum homini, qui seminavit 
bonum. 

Mt. 23, 18. so huuer so auuar suerit in dem kebem, dem dar 
oba sint , sculdic eidh ist : qui autem iuraverit in dono , quod est 
super illum, debet. Vgl. S. 8. Mt. 23, 20. 21. 

J. 11, 5. sendida mih after guotliihhin zi dheodöm, dhSm euuih 
biraubOdon : post gloriam misit me ad gentes, quae exspoliaverunt vos. 

Es sind der Beispiele nicht viel und das gewöhnliche regel- 
mässige überwiegt bei weitem ; doch darf man daraus keinen anderen 
Schluss ziehen, zumal wenn man sie gegen die 10 Fälle im Otfried 
(Erdm. §. 226) hält, als den wir schon gezogen haben, dass die 
Sprache der üebersetzer planer und wenn ich so sagen darf, dem 
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logischen Denkea mehr entsprechend ist, so dass in die Verhältnisse 
der Sätze grössere Elaxheit und Verständlichkeit getreten ist. 

Jedenfalls aber zeigen diese, wenn auch seltenen Beispiele, 
dass im 8* und 9. Jahrh. die demon. Geltung des den fiels. ein- 
leitenden pron. noch verspürt worden sein muss. Keinesfalls wird 
dies aber mehr im Mhd. gewesen sein, und wenn Eölbing im 
21, Bd. der Germ. S. 31 sagt: ^wenn das pron. noch den ihm im 
HS. gebührenden Casus trägt, so ist es eben notorisch nicht mit 
dem NS. verschmolzen'' und dies auf das bekannte mhd. Beispiel 
Trist. 973 (s. Grimm Kl. Sehr. UI, 318) anwendet, so kann ich 
ihm darin nicht beistimmen. Im Mhd. war eine solche Art von 
Belation eine überkommene Gepflogenheit, ein „interessantes Ver- 
mächtnis^; solche Bels. wurden aber dabei so betrachtet, wie andere 
gewöhnliche. Speciell für das Mhd., aber erst für dieses, halte auch 
ich die Einwirkung der lautlichen Gestalt eines vorhergehenden 
demon. oder adject. auf das folgende rel. für wahrscheinlich, also 
Assimilation oder Attraction, wobei noch die Analogie von Seite 
überkommener derartiger Fügungen mitgeholfen haben mag. Dies 
kann man auch auf dem Standpunct von Erdmanns Ansicht aus- 
sprächen, wenn auch Kölbing a. a. 0. meint, Erdm. müsse natür- 
lich von seinem Standpunkt die Attraction verwerfen. F4lr das 
Ahd. des 8. und 9. Jahrh. natürlich und unbedingt^). 

1) ther im vorausgehenden Bels. 

a) gleich dem lateinischen. 

ä) bezüglich auf ein Substantiv im HS. 

Substantiv ohne ther. T. ProL 1. ordindn saga, thio in 
uns gifultä sint rahhöno : ordinäre narrationem quae in nobis 
completae sunt rerum. 77, 1. 88, 12. 240, 2. 

Substantiv mit ther. T. 131,4. inti thie mih sd,nta,^ ther 
fater : et qui me misit pa^r, 131, 5. 216, 2. 

Bes. erwähnt werden müssen die Bels., die scheinbar zwischen 
dem Artikel und dem Substantiv stehen. 



') Für das von Kölbing aowol Unters. S. 39 als Germ. a. a. 0. angeführte 
einzige Beispiel braucht man aber nicht einmal die Attraction zur Erklärung 
aufzubieten. Ursprünglich hiess es: alles des, si geleit. Allmälig wurde des 
immer mehr formale Einleitung des Bels. ; dass das rel. nach alles ein demonstr. 
vor sich häufig stehen und zur Ergänzung geradezu nötig hat, weist E. selbst 
nach. Es wurde also aUes des^ des »1 geleit So wurde es dann im mhd. ge- 
braucht, aber sicher nicht anders gefühlt als alles des, daz si geleit. 
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T. 131, 12. zi then^ thid imo giloubtan, Judon : ad eos, gue 
crediderunt^ Judceos. 

165, 3. oh thes^ (her mih santa, fater : sed eins, qui me misit, 
patris. In beiden letzteren Beispielen, bes. aber im letzten, ist 
es fraglich, ob sie vom üebersetzer nicht anders aufgefasst 
worden sind, das dem fiels. vorgehende pron. als demon. and 
das Substantiv als Apposition. Darum habe ich auch T. 8, 1. 
uuär ist ther, thie giboran ist, JudenÖ ouning : ubi est, qui 
natus est, rex Judaeorum nicht zu 1, /^) a) S. 16 gerechnet, 
als ob der deutsche Bels. zu Juden6 cuning gehörte, sondern zu 
2, ß) b) S. 21; als bezüglich auf ther. Vgl. S. 31 oben. 

Es ist charakteristisch, aber zugleich traurig für Tatian, dass 
alle diese so undeutschen Beispiele ihm entnommen sind. Der 
üebersetzer des Isidor befreite sieh sofort von einer solchen 
Fügung und brachte durch Umstellung das richtige hervor : 
J. 21, 28. dherselbo ist dher hohisto^ dher sia chiuuorahta : ipse 
est, qui fiindavit eam excelsus. 

h) bezüglich auf folgendes dem. ther. 

ther — ther T. 44, 14 thie thuruhuuonöt unzan enti, thie 
uuirdit heil : qui autem perseveraverit in finem, hie salvus erit. 
— 1. 21, 26 (dher — , dherselbo : qui — , ipse). 

themo — , ther T. 21, 4. 

then — thSn T. 232, 6. 

then — then T. 21, 7. (sing, neutr.) 131, 9 (pl. n.) — LX, 
2, 22 (s. n.). 

then — themo T. 88, 12. 

thie(ace) — fan then T. . 184, 5. 

thär — thär T. 36, 2. 

c) entspricht folgendem pron. pers. 

T. 44, 21. thie min furlougnit — , fiirlougnu ihsm: qui autem 
negaverit me -*, negabo et eum. 

T. 31, 6. thie — , imo : qui — , ei. = Mt. 13, 12 (daer er- 
gänzt). 124, 5. uhar then her fellit, zibrihhit inan : super quem 
autem ceciderit, conteret eum. 133, 2. ther — er : qui — ipse. 
Mt. 13, 12. daer — fon imo : qui — ab eo (daer u. fon imo er- 
gänzt). 

ß) ohne oder gegen das lat. Vorbild. 

a) für Beziehung auf ein Substantiv im Hauptsatze kein 
Beispiel. 
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b) bezüglicli auf folgendes dem. ther. 

ther — ther T. 5, 8. uuanta fha^ in iru giboran ist, thajs ist 
fon themo heilagen geiste : qtiod enim in ea natnm est, de spiritn 
sancto est, 13, 23 (thie — , ther : qui — ) ebenso 21, 6. 44, 25 
(2). 62,7(2). 67,2(3). 82,10. 131,9.11. 156,5. 64, 5 (thie—, 
thig : qui — ). 106, 7 (thaz — thaz : quod) = 119, 3 (2). 134, 5. 

then — ther. T. 21, 7 (then, ther : quem — ) = 135, 2. 105, 3 
[thiu (ace) — thiu (nom) : quae (acc)]. 119, 6 (2) (thaz — thaz 
: quod — ). 

then — then T. 40, 8. (allu thiu — thiu : omnia, quae — ). 
44, 18 (2). (thaz — thaz : quod) = 131, 15. 155, 3. 204, 4. 131, 15 
(thiu — thaz : quae) 178, 4 (thie — thi§ : quos). 

dhär — dhär J. 13, 23. 24. im lat. andere Construction. 

thär — thara T. 129, 4 (: ubi). 

thara — thara T. 131, 7 (: quo) = 160, 5. 

c) entsprechend folgendem pron. pers. 

T. 159, 4. tha^i thü tuos, tuoz sliumör : qu>od üacis, fac citius 
177, 1. thaz aUen then du imo gäbi, gibe in euuin lib : ut onme, 
quod dedisti ei , det eis vitam aeternam (das lat. ist missver- 
standen). 

LIX, 4, 21. al dae siu habSt deses zafarantin, diu maer es ni 
röhhit : cuncta, qiiae hie transitorie possidet, relut alinea neglegit. 

J. 37, 20. joh dher chiuuon uuas fona dheru chirihhün näma 
ardhinsan — , mit dhem unbalaupigom ist siin samuuist : ille 
utique, qui solebat ab ea rapere praedam — , cum innocentibus 
commoratur. 

Auch T. 31, 4 gehört hieher s. S. 14. 
y) die entsprechende lat. Construction ist anders gegeben. 

a) der hieher gehörige Fall J. 21,28 ist schon S. 16 im Zu- 
sammenhang erwähnt worden. 

h) T. 14, 6. üzouh ther^ thie mih santa — , ther — : sed qui 
misit me — , ille — , 

14, 7. ubar then^ then thü gisihist geist nidarsttgantan inti 
uuonenten ubar inan, ther ist : super quem videris spiritum descen- 
dentem et manentem super eum, hie est. 

Diese Stelle zeigt das yerunglütkte Bestreben, der lat. rel. 
Anknüpfung auszuweichen. Der Uebersetzer dieser Stelle glaubte 
der Construction durch Hinzufügung eines neuen rel., das er aber 
fehlerhaft von gisihist statt von nidarsttgantan abhängig uiachte, 
aufhelfen zu können. 

Tomanetz. Die Belativsätze. 9 
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2) ther im nachfolgenden oder eingeschobenen Sels. 
a) gleich dem lateinischen. 

a) bezüglich anf ein Nomen im HS. 

Substantiv ohne ther. T. 2, 11. nuanta sua teta mir 
trohttn in ta^on, in th^ her giscounudta arfirran : qnia sie mihi 
feoit dominus in diebas, quibus — . 3, 1. 4, 18. 6, 2. 7, 4. 8. 9. 
8, 3. 5. 35, 4. 36, 1. 40, 10. 51, 2, 58, 1. 63, 2. 65, 2. 69, 1. 
74, 1. 81, 4. 82, 11. n\ 87, 5 (3). 8. 88, 1. 8. 9. 10. 13. 91, 3. 
95, 5. 97, 1. 103, 1. 112, 2 (2). 125, 1. 128, 7. 131, 16 (2). 141, 21. 
25. 144, 2 (2). 145, 8. 147, 6. 157, 2. 165, 3 (mit einer Ver- 
besserung des lat.). 170, 6. 177, 3. 4. 5. 180, 1. 187, 2. 193, 6. 
199, 8. 226, 2. — Mt. 9, 8. 12, 4 (Z. Zs. V). 13, 5. 22, 2. 23, 17. 
19. 27, 9. — J. 5, 23. 7,. 14. 9, 4. 20. 13, 16. 29, 21. 

Eigennamen. T. 2, 9. ih bim Gabrlöl, thie azstantu — : 
ego sum Gabriel, qui. — 5, 4. 18, 1. 19, 1. 22, 6 (3). 55, 1. 
82, 8. 12. 87, 6. 88, 13. 102, 1. 129, 10. 135, 8. 137, 2. 138, 2- 
139, 1. 141, 29. 159, 6. 180, 2. 184, 2. 185, 11. 193, 1. 196, 3. 
221, 1. 235, 2. — LVI, 94. 97. — LX, 1, 2. 2, 14 (hier eigent- 
lich ohne lat. Vorbüd). — Mt. 23, 35. 27, 3. — J. 7, 7. 16. 
23, 8. 25, 6. 27, 15. 25. 29, 9. 18. 33, 10. 37, 8. 

Substantiv mit ther.T. Prol. 4. thaz thü forstant^ therd 
uuortd, fon th@m thü gilSrit bist, uuär : ut cognoscas eorum ver- 
boram, de quibus eruditus es, veritatem. 2, 9. 3, 1. 5, 12. 6, 4. 5. 
8, 4. 10, 1 (mit verfehltem Genus: in thero ziü, thaz : secundum 
tempus , quod). 12, 8. 18, 2. 38, 5. 49, 1. 53, 13. 55, 5. 7. 8. 
58, 1. 65, 1. 78, 9. 82, 3. 4 (3). 8. 9. 87, 7. 88, 4. 12. 90, 5. 
116,6.117,4. 121,2. 129,6.7. 132,14. 133,4. 135,18. 138,7. 
143, 5. 147, 11. 155, 2. 158, 6. 163, 4. 164, 1. 167, 2. 171, 1. 
177, 3. 179, 2. 4. 180, 1. 184, 5. 188, 5. 204, 2. 213, 1. 228, 1. 
231, 3. 236, 5. 237, 2. 239, 2, 5. 241, 1. — LIV, 1. 10. — Mt. 
28, 16. 12, 11 (Z. Zs. V.). — J. 9, 30. 11, 2. 

Substantiv mit adj. (poss. Zalwort). T. 6, 2. ih sagSn iu 
mihhilan gifehon, ther ist allemo folke : evangelizo vobis gau- 
dium magnnm, quod — . 7, 6. gisähun minu ongün thinan hei- 
lant, then thü giantvvurtitüs fora annuze allerd folcö : videriint 
oculi mei salutare tunm, (]aod parasti ante fadem omnium popu- 
lorum. 13, 4. 25, 3. 32, 3. 33, 1. 33, 3. 34, 2. 35, 2 (2). 40, 7. 
42, 1. 44, 21 (2). 55, 1 (sum rihtäri). 56, 7. 59, 4. 60, 1 (ein 
h§rifito : princeps unus). 62, 6. 12. 64, 6. 67, 1. 69, 9 (2). 71, 3. 
77, 1. 78, 2. 80, 4 (ein kneht). 96, 6. 103, 3. 104, 1. 107, 1 
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(sum) (wenn dies überhaupt ein Sels. ist). 108, 1 (sum). 111, 1. 
115, 1. 116, 1. 118, 1. 119, 1 (thisu zeihhan). 121, 4. 122, 1 
(sum). 124, 4. 131, 24 (2). 132, 11. 133, 13. 141, 29. 148, 1- 
160, 1. 170, 1. 179, 3. 212, 2 (2). 213, 1. 234, 1. — LIV, 11. 16. 
LVI, 44. LIX, 4, 6. 33. - Mt. 12, 18. 31. 44. 23, 35. 27, 15 (einen 
kabuntanan : unum vinctum). — J. 25, 20. 35, 4. 16. 

ther, adj. subst. T. 17, 4. thiz ist thie uuäro Israhelita, 
in themo balo nist : ecce vere Israhelita, in quo dolus non est. 
€3, 4. 82, 10. 88, 12. 91, 3. 99, 3. — J. 11^ 25. 31, 25. 

Substantiv mit einem Genitiv. T. 5, 12. 19,8. alle thi§ 
mt imo uuärun in therö fiscö fähungu, thie sie thd gifiengun : 
qui cum illo erant in captura piscium, quam eoeperant (coeperant 
ist als eeperant übersetzt). 73, 2 (2). 82, 4 (im lat. ein HS.). 
124, 1. 143, 8. 164, 3. 171, 1. 188, 6. 194, 3. — Mt. 13, 52, 
26, 3. 75. — J. 11, 13. 39, 10. 

Adjectiv. T. 40, 9. inti managS sint, thi§ — : et multi sunt, 
qui — . 40, 10. 44, 7. 56, 2. 84, 4. 99, 1 (ein, ther : unus, qui). 
135, 27. 159, 1 (ein). 225, 1 (ein§r). 240, 1. - iogiuuellh, thie : 
T. 29, 2. 40, 5 (2). 42, 1. 67, 15. 82, 9. 110, 3. 119, 4, 8. 171, 3. 
— LIV, 19. 

Tat. 44, 21 hat das Nomen statt des Casus, den das Yerbum 
des HS. verlangt, denselben Casus, wie das rel. pron.: allerö 
giuuelih, thie mih bigihit fora mannun, thes bigihu ih fora 
mtnemo fater : omnis ergo, qui confitebitur me coram hominibus, 
oonfitebor et ego cum coram patre meo. 

Abgewichen dagegen von einer gleichen lat. Construction 
scheint T. 165, 3. inti uuort, thaz ir gihörtut, nist mm : et ser- 
monem, quem audistis, non est mens. Freilich, wer weiss es, ob 
uuort nicht doch ein acc. sein soll. 

Zalwort. T. 22, 5. inti teta, thaz uuärun zueliui mit imo 
thi@ namta her boton : et fecit ut essent duodecim cum illo, quos 
^t apostolos nominavit. Vgl. übrigens S. 3 u. 91. Vielleicht gar 
kein Kels. 102, 1. — J. 25, 2. 

b) bezüglich auf ein voraufgehendes demonstr. ther. 

ther, thie. T. 75, 2. 79, 12 (these, fon themo : iste, de quo). 
110, 3. 135, 22 (theser, thie : hie, qui). 192, 2. — Mt 13, 20 
(dese, der : hie, qui) = 13, 23. — J. 39, 1. 

ther, themo T. 138, 10. 159, 2. 

ther, then T. 104, 7. 

ther, fon themo T. 13, 8. 64, 6. 

2* 
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thes, thie T. B7, 8. 104, 5. , 

theSy then Mt. 23, 31 (dero — dero, dea : eorum qui). 

then, thie T. 13, 21 (then — then, thig : his, qui). 32, 2. 5. 
67, 14 (sing.). 68, 3. 110, 4 (sgl.). 152, 3. 156, 4 (sgl.). 241, 2. 
243, 1. 

then, fon then T. 32, 6. 

thie (acc.) thiS (nom.). T. 32, 4. 44, 25 (s.). 51, 3. 67, 2 (s.). 
68, 3 (s. n.)- 90, 4 (pl. n.) (2). 170, 3 (s). 

then, then LIV, 20 (pl.). 

thiS, ci den T. 134, 8. 

Im HS. praepos. Ausdruck. T. 6, 5 (fon dem, thiu). 105, 1. 
132, 10. — J. 35, 10. zi themo, ther : T. 129, 3. 172, 1. 189, 4. 
— J. 9, 11 (zi dhes, dher). 

T. 12,7 (in then, thiu). 178,1 (furi thie, thie [acc.]). --^ 
LX, 2, 6 (in diu, daz [acc.]). 

c) bezüglich auf ein pron. pers. 

T. 23, 3 (iu, thig). 82, 5 (in inan, then). 178, 3 (siö, thie). 
88, 8 (imo, der). 109, 2 (uns, uuir thie : nobis, qui). 

ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

a) bezüglich auf ein Nomen im HS. 

Substantiv ohne ther. T. 20, 1. man, thie — uuas giheizan : 
hominem — , Matheum nomine. 44, 1 (partcp. constrct.). 88, 2 
man, der : hominem, ut. 139, 2 (zit, in theru": hora, ut — ). — 
Mt. 12, 10 (Z. Zs. V.) (man, der : partcpl. constrct.) = 25, 14. — 
J. 9, 24 (der lat. Fragesatz ist falsch als Bels. gefasst worden. 
Kichtig übersetzt ist er 9, 29). 

Eigennamen. J. 35, 20. ngo, nist zi chilaubanne, dhazs fona 
dhemu Salomöne sii dhiz chiforabodöt, dher chiuuisso bi sinemu 
fatere leb@ndemu bigunsta riihhisön : numquid de illo Salomöne 
creditur prophetatum? minime; ille enim patre suo vivente coepit 
regnare. Eigentlich gehört hieher auch LX, 2, 14. (Schon früher 
S. 18 erwähnt.) 

Subst. mit ther. T. 5, 12. 13, 1. 45, 1. 45, 8. 90, 1. 235, 1 : 
(in allen diesen Fällen wird ein Eigenname durch einen Bels. 
gegeben). 39, 4 (in themo mezze, thie ir mezzet : qua mensura 
mensi fueritis). 147, 8 (in theru zitt, thia ir ni uuizzut : qua 
nescitis hora). — LIX, 4, 21 (daz eina, daz — : quod). — J. 21, 28 
(dher höhisto, dher — : ipse est, qui fundavit eam excelsus. 
Hier blos die Wortstellung geändert, s; S. 16 Mitte). 
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Subst. mit adj. (prou.). T. 7,2 (: partcp.). Ebenso 45,4. 
32, 3 u. 141, 22. im lat. ein Causals. 151, 4 (sin@ scalcä, thSn : 
servos, qnibns). — LIX, 4, 37. Im lat. Causals. — LX, 1, 1. diz 
gotspel, daz : evangelium, quod. — J. 15, 27. umbi dhen dhrittun 
heit, dher fona suni ist : de tertia persona, id est de fllio. 17, 14. 
sinan sun, ubar dhen : puerum, super quem. 

Subst. c. adj. und ther (poss.). J. 17, 25. 29, 9 (partcp. 
constrct.). 

l) bezüglich auf ein vorausgehendes demonstr. ther. 

ther, ther. T. 8, 1. uuär ist ther, thie giboran ist : ubi est, qui 
natus est. 13, 16 (: qui) (2). 14, 6 (ther, thie — , ther : qui, ille). 
25, 6. 44, 26 (: qui). 52, 7 (: hie, quia). 54, 5 (these, thie : qui). 
64,3 (:qui). 87,8 (:qui). 110,3 (: qui). 119,7 (:qui). 119,11 
(ther, thie — , ther : qui) = 119, 12. 120, 5 (: qui). 131, 22 
(: qui). 147, 3 (: qui). — LIV, 9 (: qui. Freilich fehlt hier im 
Deutschen im NS. das Verbum, im lat. nicht). — J. 31, 21 
(: qui). — Einmal steht im HS. indef. thaz T. 155, 7 (: qui). 

thes, ther T. 137, 5 (ein therö, thiö : partcp.). 

thes, then T. 97, 1 (fon siliquis theo, thiu : de siliquis, quas. 
Ein Missverständnis liegt zu Grunde). 

themo, ther T. 13, 16 (: partcp.). 

theny then T. 22, 5 (pl. : quos). .31, 7 (: quae). 68, 2 (: quod). 
105, 3 (: quae). 168, 2 (: quae). 

thaz, thär 54, 8 (thaz thär her analag : in quo iacebat). 

thär, thär T. 149, 7 (: ubi). 

Im HS. praepos. Ausdruck. T. 6, 7. (in allem th§m, thiu : 
in Omnibus quae). 14, 7 (ubar then, then — , ther : super quem — , 
hie). 110, 3 (fora then, thie : partcp.). 

c) bezüglich auf ein pron. pers. 

er, ther T. 104, 8 (: qui). — LIV, 12 (ungenaues Vorbild. Zu 
der Anakoluthie an dieser Stelle vgl. MSD. 506"). 

uuir dheä (acc). J. 39, 25 (: partcp. constrct.). 
y) von der entsprechenden lat. Construction ist abgewichen. Hier 
lässt sich nur wenig anführen. 

a) hieher fallen 3 unbedeutende Fälle, wo Sätze, die nach 
unserer Eintheilung unter ,Subst. ohne ther' fallen würden, anders 
gegeben werden. 

T. 151, 4 (sine scalcä, th6n : servos quibus). — LX, 1, 1 diz 
gotspel, daz : evangelium, quod). — J. 17, 14 (sinan sun, ubar 
dhen : puerum, super quem). 
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Wären der Fälle mehr, läge der Sebluss nahe, dass es unseren 
IJebersetzern nicht mehr genehm war, das Substantiv ohne Artikel 
oder ein eeine Stelle einnehmendes Nomen oder Pronomen zu 
gebrauchen. Doch sieht man ja diese Abneigung gegen das blosse 
Substantiv auf jeder Seite, während sich freilich auch unter 
,Subst. ohne ther' genug Beispiele vorgeftinden haben. 

b) es wird abgewichen von ,ther, angeschlosseü an ein demonstr. 
ther'. Hier muss unterschieden werden zwischen Fällen, Wö für 
die lat. Verbindung eine gleich feste andere gesetzt wurde, oder 
wo diese Verbindung im Deutschen eine lockerere ist. 

1) für ille, qui tritt ther im NS. und ein pers. pron. im HS. ein. 
T. 31, 4. inti themo uuoUe mit thir in strite bägön — furläz 

tmo thaz lahhan : et Uli, qui vult tecum iudicio contendere — ^ 
remitte et pallium. 

J. 37, 20. joh dher chiuuon uuas fona dhenr chirihhün näma 
ardhinsan — , mit dhSm unbalauuigom ist siin samuuist : ille 
utique, qui solebat ab ea rapere praedam — , cum innocentibus 
conmoLoratur. 

2) im Deutschen nur 6in pron. Für lat. ille (hie), qui. 

T. 75, 3. thaz ist ther thaz uuort gihörit : hie est, qui verbum 
audit. 

Mt. 12, 4 (Z. Zs. V). daz aer ezan nimosa noh dea mit imo 
uuarun : quod non licebat ei edere neque his^ qui cum eo erant. 

Mt. 26, 71. enti quad m dem dar uuarun : et ait Jiis^ qui 
erant ibi. 

J. 11, 7. endi siß uuerdant zi scaahche dhem im aer dheo- 
nödon : et erunt praeda Ms, qui serviebant sibi. 

J. 31, 28. quham dher chisendit scolda uuerdhan, dhes dheo- 
dün — btdande uuarun : advenit ille, qui mittendus erat, quem 
gentes exspectabant. 

c) abgewichen von ,ther bezüglich auf ein pron. pers.'. 
Auch hier nur 3 Fälle. 

Mt. 13, 41« enti samnont fona sinemo rihhe alle dea suuihhi 
enti dea ubil tatun : et eo5, qui faciunt iniquitatem. 

Mt. 23, 21. suerit bi hohsedle gotes, joh bi demo dar oba ist : 
iurat in throno dei et in eo, qui sedet super eum. 

J. 9, 7. undarscheit ist undar dherä chiscafti chiliihnissu endi 
dhes izs al chiscuof : distet imago creaturae ab 60, qui creavit. 

Diese 8 letztgenannten Beispiele (vgl. auch S. 10) bestätigen 
wieder neuerlich schon früher bemerktes. Vor allem zeigen sie, dass 
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im ahd. des 8. u. 9. Jahrhs. eine Anfügung von Bels. ohne eigenes 
pron. , wie wir es Mt. 23, 21 und 26, 71 haben , noch verstanden 
wurde, dass ferner noch die demonstr. Kraft des pron., das den 
Bels. einleitet, sich nicht ganz verflüchtigt hatte, wie dies besonders 
J. 9, 7 u. 11, 7 bestätigen, wo das demonstr. noch den Casus des 
HS. trägt. 

Aber andererseits darf man sich nicht verhehlen, dass diese 
8 Fälle einer geradezu erdrückenden Fülle von Bels. gegenüber- 
stehen, in denen das einleitende pron. schon ganz zum rel. herab- 
gesunken ist und im HS. durch ein neues demon. ersetzt werden muss. 
Ich lege dabei nicht so sehr Gewicht auf die uMer a) aufg^ommene 
Unzahl von Bels., die dem lat. folgen — obwol auch aus ihnen im 
Vergleich zu den Stellen, wo vom lat. abgewichen ist, derselbe 
Schluss sich ziehen liesse — als auf jene Fälle, wo ohne oder gegen 
lat. Beispiel eine engere Verbindung beider Sätze hergestellt wird 
und welche Fälle früher schon vollzälig aufgezält und besprochen 
wurden. Dieses Verhältnis lehrt uns, übereinstimmend mit früherem, 
wie sehr schon damals die Bels. zu Bels. in unserem Sinn herab- 
gesunken waren. 

Dass das hauptsächliche Motiv der neuerlichen Einsetzung des 
demon. im HS. das der Deutlichkeit und Festigkeit des Verhält- 
nisses beider Sätze war, ist klar und gewiss, wenn sich auch Kölbing 
Germ. XXI, 30. 31 damit gegen Erdmann wendet, dass er ihm vor- 
hält, bei seiner Annahme stimme die Entwicklung der Bels. nicht 
mit der sonstigen gewiss richtigen Vorstellung von dem allmäligen 
üebergang des paratactischen in das hypotactische Satzgefüge, da 
sich ja die Verbindung zwischen HS. und Bels. nur lockere statt 
fester zu werden. Ich sehe diesen Grund nicht ein. Ich gebe ^u, 
dass die Zusammenhaltung von HS. und Bels. durch einen gemein- 
samen Gegenstand im HS. stark ist (wenn auch nicht „die denkbar 
engste Verbindung**). Doch ist es gewiss, dass diese Verbindung 
doch mehr eine nur gefühlte, äusserlich aber nicht genau präcisirte ist. 
Wenn nun immer mehr Mittel zur Verwendung kommen, um die 
Zusammengehörigkeit auch ädsserlich zu documentiren , sehe ich 
nirgends eine Lockerung. Das Gegenteil vielmehr beweisen be- 
sonders jene Beispiele, wo das demon. im HS. sogar zweimal ge- 
setzt wird und unter diesen wieder die Fälle ohne lat. Vorlage. 
Ihrer Wichtigkeit halber will ich sie hier übersichtlich zusammen- 
stellen. 
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a) gleich dem lateinischen. 

Das Nomen, auf das sich der Reis, bezieht, wird später noch 
einmal durch ein demon. oder pers. pron. aufgenommen. 

T. 44, 21. (dlerd gitmdih^ thie mih bigihit fora mannun, fhes 
bigihu ih — : omnis ergo, qui confitebitur me coram hominibus, 
confitebor et ego eum — . 

124, 5 (stein, then — , thie : lapidem, quem — , hie). 

134, 3 (thiu uuerc, thiu — , thiu : opera, quae — , haec). 

165, 4 (ther fluobareri heilac geist, then — , her : paracletus 
autem Spiritus sanctus, quem — , ille). 

167, 1. (iogiuuelihaz, thaz — , iz : omnem, qui — , eum). 

185, 3. (then kelih, then — , inan : calicem, quem — , illum). 
ß) ohne lat. Beispiel. 

Zuerst denselben Fall wie unter a). 

T. 26, 2. iogiuueUh^ ther sih gibilgit zi sinemo bruoder, ther ist 
sculdig duomes : omnis, qui irascitur fratri suo, reus erit judicio. 

76, 4 (thie ftiant, thie — , thaz ist ther diuual : inimicus, 
qui — , est diabolus). 

82, 10 (thaz brot, thaz — , thaz : panis, quenpi — ). 

119, 12 (iogiuuelih, thie — , thie : omnis, qui — ). 

Ebenso 131, 14 und 198, 1. 

Das dem. pron. wird im HS. zweimal gesetzt. 

T. 14, 7. ubar then, then — , ther : super quem — , hie. 

14, 6. ther, thie — , ther : qui -— , alle. 

119, 11. ther, thie — , ther : qui. Ebenso 119, 12. 

Selbst im vorausgehenden HS. wird an zwei Stellen das dem. 
zweimal gesetzt. 

T. 13, 21. thaz uuir then giantuurt§n, thSn^ thiS uusih santun : 
ut responsum demus hiSj qui miserunt. 

Mt. 23, 31. daz ir dero suni birut, dero, dea forasagun sluogun : 
quia filii estis eorum^ qui prophetas occiderunt. 

In diesen Beispielen sehen wir die ersten Anfänge der ent- 
wickeltesten Art von Delation, wie sie uns jetzt ganz geläufig ist. 
Wir sehen an ihnen das 'Bestreben, soviel als möglich Klarheit und 
Verständlichkeit in die Sprache zu bringen, und so bietet uns diese 
Erscheinung eine schätzen swerthe Analogie für die Entwicklung der 
ersten Einsetzung des dem. pron., wie ich dies schon S. 23 ausge- 
sprochen. 

Und wieder werden wir auf schon so oft Bemerktes geleitet, 
wenn wir die ersten Anfänge dieser complicirtesten Belation bei 
den Prosa-Üebersetzern des 8. und 9. Jahrb. erblicken. 
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Es liegt nun nahe, den Einfluss des lat. auf die deatschen 
Bels. zu hoch zu stellen und den gemachten Beobachtungen ihre 
Geltung zu entziehen nait der Bemerkung, die Uebersetzer seien 
selbst y lat. erzogen, auch im Oebrauche der Muttersprache durch 
lat. Syntax beeinflusst gewesen« Wäre dies wirklich der Fall ge- 
wesen^ so sehe ich nicht ein, warum sie so oft von ihrem lat. Tor- 
bild abwichen, selbst die sonst so sklavischen Uebersetzer des Tatian, 
zumal sich in diesem Entfernen von der lat. Construction eine Ten- 
denz nicht verkennen lässt. Ich habe daher auch für die Beweis- 
f[ihrung stets beides zusammengehalten, sowol den Gebrauch der 
betreffenden Construction ohne oder gegen lat Vorbild als auch das 
Abweichen von dem die betreffende Construction ergebenden lat. 
Muster, um vollständig sicher zu gehen. 

Im Grossen und Ganzen möchte auch ich einen gewissen Ein- 
fluss des lat. nicht läugnen. Ich glaube, es muss von Einwirkung 
auf das Deutsche gewesen sein, wenn die Geistlichen in ihrer zweiten 
Muttersprache, dem lat., nur ausgebildete Bels. sprachen und fühlten, 
wo das einleitende pron. längst nichts mehr anderes als rel. war, 
während es im ahd. noch einen demon. Beigeschmack hatte und so 
mag dies auf den natürlichen Gang der Ereignisse einen unter- 
stützenden, beschleunigenden Einfluss gehabt haben, dass das dem. 
immer mehr wie im lat. als rel. gefasst wurde, was dann auch 
wieder seine Bückwirkung auf die erneute Setzung des demon. im 
HS. hatte. Die früher erwähnte stärkste Verbindung von Eels. mit 
HS. mag auch zum guten Theil, wenn auch natürlich lange nicht 
ganz, auf lat. Einflüsse beruhen. Denn sie ausschliesslich dem B e- 
dürfnis zuzuschreiben, scheint mir mit dem 8. und 9. Jahrh. un- 
verträglich, wo noch Bels. ohne pron. nachgewiesen werden können. 

Die Relativpartikel thär. 

^är hat in neuerer Zeit verschiedene Beurtheilung gefunden. 
Tobler im 17. Band d. Germ. 270 hält es für eine blosse Versiär- 
kung des pron. rel. Kölbing in seinen Untersuchungen S. 27 Anm. 
hat es für eine wirkliche rel. Partikel gehalten, Tobler dies aber 
in der Becension von Kölbings Schrift Germ. 18, 244 bestritten, in- 
dem er die beiden von Kölbing angeführten Beispiele nicht gelten 
lassen will. Eölbing ist aber im 21. Bd. d. Germ, bei seiner An- 
sicht geblieben. Erdmann in seiner Syntax Otfrieds §. 91 u. 228 
erklärt thär als ein Mittel, das relativ gewordene demon. auch for- 
mell von dem demon. zu differenzieren. Dasselbe hatte schon Scherer 
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z. GDS. 388 aasgesprochen. Eine andere Ansicht hat Erdmann in 
der Einleitung. S. X; er sagt da: „Nach alledem mOohte ich an- 
nehmen, dass anch im ahd. neben der nnverbnndenen Anfügung 
eines rel. NS. eine Verbindung desselben durch rel. Partikeln vor- 
kam, die vielleicht ursprünglich, jedenfalls aber früher als das flec- 
tirte ther dem Nebensatze angehörten.^ Dass sie dann in ahd. Zeit 
in Verbindung mit ther als solche selbständige Partikeln des NS« 
nicht mehr erkannt wurden und mit dem ihnen vorgesetzten, aber 
ursprünglich dem HS. angehörigen dem. prop. verschmolzen, ist 
nicht zu bezweifeln. 

Kölbing wendet sich a. a. 0. Germ. 21. dagegen und be- 
hauptet, diese Auffassung des thär als Rel.-Partikel (welche er aber 
selbst vertritt), sei inconsequent, wenn man andererseits sage, ein 
rel. pron. habe dem NS. ursprünglich gefehlt. Dann müsste es 
aber auch inconsequent sein, wenn man im Ganzen der Entwicklung 
der NS. bei den einen Partikeln annimmt, die ursprünglich schon 
dem NS. angehörten, dagegen bei anderen {solche, welche erst aus 
dem HS. in den NS. kamen. Das ist aber doch wol nicht der Fall. 
Die Sprache fragt doch so wenig um Consequenz oder Inconsequenz. 

Holzman schliesslich in der Becension von Erdmanns Buch 
in der Zs. f. Völkerpsychologie VIII, 486 hält got. ei und ahd. thär 
für eine rel. partikel und wendet sich natürlich gegen Erdmann 
S. 54 u. 57 (§. 91 u. 96), indem er dem S. X gesagten beistimmt. 

Ich will nun die Fälle dieser für die ahd. Uebersetzer so 
charakteristischen Erscheinung zusammenstellen und besprechen. 

thär als selbständige Relativpartikel. 

T. 142, 1. vvuo ofto ih uuolta gisamanön thinu kind zi themo 
mezze , the samanöt henin irä huonicUn untar irä federachä : quo- 
tiens volui congregare filios tuos quemadmodum gallina congregat 
pullos. vgl. T. 39, 4 S. 9. 

147, 12. quimit ther hSrro thes scalkes in themo tage, the 
her ni uuänit, inti in theru zttt, the her ni uueiz : veniet dominus 
servi illius in die, qua non sperat et hora, qua ignorat. 

179, 1. nalles fuii thiS bittih eccrOdo, nibi fiiri thiS, the gi- 
loubenti sint : non pro bis autem rogo tantum, sed et pro eis, qui 
credituri sunt per verbum. 

Nicht hieher zu rechnen sind die schon angeführten Beispiele. 
Mt. 23, 18 (s. S. 14) und 23, 20. 21. (s. S. 8.) 
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Die the in den zwei ersten Beispielen als eine Abschwächung 
des instrnmentalis thiu aufzufassen, ist nicht leicht möglieh, da die 
Uebersetzer des Tatian den instrum. von ther nur auf thiu bilden, 
wie die Zusammenstellung bei Sievers S. 461 seiner Ausgabe des 
Tatian ausweist, the ist hier die so oft vorkommende Schwäiöhung 
oder vielleicht besser gesagt Nebenform des thär. Denn in den 
beiden ersten Fällen vertritt the einen Casus des rel. pron., der 
vom pron. ther gebildet, nie the lauten könnte. 142, 1 ist es gleich 
zi themo; 147, 12 := in themo oder bloss themo. Im zweiten Tall 
könnte es allerdings ein thia, thie (acc. Sgl. fem.) vertreten. Doeh 
selbst hiefür kommt im Tatian die Schwächung the nicht vor 
(s. Sievers a. a. 0. 459. 60). Für den nom. pl. masc. kommt aller- 
dings zweimal thö vor (Sievers S. 460, Spalte 1), in 179, 1 fesst 
aber auch Sievers das the = thär auf. 

Diese drei Beispiele, besonders aber die beiden ersten, lassen 
mich nicht zweifeln, dass thär ursprünglich rel. partikel war und 
dem NS. angehörte. Das demon. vor thär gehörte natürlich dem 
Hauptsatze an, unterlag aber, da diese Geltung des thär immer 
mehr schwand und dieses sich mit dem vor ihm stehenden demon. 
verband, so dass also auch hier dasselbe immer mehr formale Ein- 
leitung des NS. wurde, denselben Schwächungen seiner demon. Kraft, 
die wir auf den früheren Blättern verfolgen konnten. Es wird sich 
daher bei Behandlung der mit ther thär eingeleiteten Bels. derselbe 
Gang empfehlen, wie er früher eingeschlagen wurde. 

Reis, mit blossem thär eingeleitet 

1) angeschlossen an ein pers. pron. 2. pers. 

T. 34, 6. fater unser, thü thär bist in himile : pater noster, 
qui in coeKs es. 

141, 12. uug iu Pharisei llchezerä, ir the forslintet hüs uuitu- 
wudno : vae vobis Pharisei hypocritae , qui devoratis domos vidua- 
rum. Vgl. mhd. Evangelien-Bruchstücke. Germ. XIV. Mt. 13, 14: 
We lu scribaren und iu pharisei ir truginare, ir berobent der witi- 
wen huser mit iwerme langen gebete. Vgl. das. 23, 14. 

141, 18. uug iu scriberä inti Pharisei, lichezerä, ir dar um- 
biganget sßo inti erda : vae vobis — , quia circuitis mare et aridam. 

141, 17. uu6 iu — , Itchezerä, ir de dezemdt minzün : vae 
vobis — , hypocritae, qui decimatis mentam. Vgl. dazu mhd. Brst. 
a. a. 0. Mt. 23, 23. We iu scribare pharisei, ir truginare, ir da zehent 
die minze etc. Vgl. daselbst Mt. 23, 29. 
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142; 1. Hierusalem. H. thü dar slehis uutzzagon : H. H. quae 
occidis prophetas. Vgl a. a. 0. Mt. 23, 37. Hirlm. H. du irslehest 
die wissagen. 

Bei unserer Auffassung des thär, wonach also diese pron. in 
den HS. gehören, wird diese schon S. 2 u. 4 ausgesprochene Ansicht 
schönstens unterstützt. (Es ist zu beachten, dass in allen 5 Fällen 
Wortstellung des HS. steht.) 

2) angeschlossen an ein einfaches ther. 

a) ther vorangesetzt. 
a) dem lat. folgend. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 

Nom. T. 21, 7. thie ihär ist fon erdu, fon erdu ist : qui est de 
terra, de terra est. 21,8. 29,2. 71,6. 81,5. 82,7. 11 (3). 
83,2. 84,2.8. 87,4.8. 88,1. 90,5. 94,4. 95,2. 100,3. 
106, 4. 108, 6. 112, 3. 118, 3. 125, 9. 133, 3. 139, 3. 10. 141, 9. 14. 
141,16. 143,2(2). 145,11.12(2). 147,3. 148,6. 149,2. 155,6. 
156, 7. 163, 3. 165, 3. 166, 1 (2). 170, 5. 185, 4. 192, 1. 197, 9. 
— LIV. 17. 

Acc. T. 83,2. 

2) in verschiedenem Casus für beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 89, 3. daz dar ubiri uuas — , 
nämun sibun sportellä : qiu)d superfuit — , tulerunt septem sportas. 
Wenn nämlich im HS. ebenfalls da0 als Inhaltsaccusativ zu er- 
gänzen ist. Leichter wäre des einzusetzen. Doch ist diese Con- 
struction nur eine Folge der sklavischen üebersetzung des lat. 
ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 

Nom. T. 49, 4 (thie thär : hi — , qui). 84, 6 (thaz dar : quod — , 
hoc). 107, 3 (thi§ dar : hü, qui). 166, 3 (thaz dar : hoc, quod. 
thiu dar : ea, quae). 

2) in verschiedenem Casus für beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 87, 5 (th§ dar [nom. — acc] : 
eos — , qui). 

Casus ungleicher Form. Das pron. im Casus des HS. 

T. 79, 8. thuruh then eid thoh inti thie thär saman säzun, ni 
uuolta sia gitruoben : propter iuramentum et simul recumbentes. 
y) von der entsprechenden lat. Construction ist abgewichen. 

T. 3, 7. thä0 thär giboran uuirdit heilag, tha^ — : quod nas- 
cetur sanctum, vocabitur — . 13, 21 (thig thär — , thie : qui) = 
21, 7 (3). 21, 8. 26, 1. 3. 4. 44, 23 (2) u. 24 (thie thär — her : 



— 29 — 

qui). 44, 24 (2) (thie th. — thie : qui). Ebenso 64, 11. 76, 4. 5. 
75, 2» 3. 4 (thie thär — unbest. thaz : qui). 90, 5 (der dar — der : 
qui) = 108, 5 (2). 128, 5 (then thie — tber : qui). 133, 3 (thie 
thäx — sig : qui). 133, 6 (thie thär — er : qui). 139, 3. 141, 9 (2). 
141, 16 (2) (thiede — , ther: qui). 143, 5 (therde — , er : qui). 
145, 12 (thie däx — , sie : qui). 156, 7 (therde ~, ther : qui) = 
164, 6. 173, 2 (thiu dar [nom.] — , thiu [aec] : quae). 242, 4 (2) 
(therde — ther : qui) . 
b) ther nachgestellt. 
ä) dem lat. folgend. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 

Nom. T. Prol. 2. sd uns saltun, thiithär fon anaginne seUN)n 
gisähun : sicut tradiderunt, qui. 4,4.6. 5,9. 10,2. 11,1.' 
21, 12. 22, 10. 11. 15. 42, 3. 44, 13. 49, 4. 66, 3. 69, 9. 71, 1. 
82, 6. 11% 84, 9. 87, 8. 88, 5. 9. 10. 13. 93, 2. 100, 6 (2). 110, 4. 
111,3. 112,1. 113,1.2(2). 116,3.4.5. 128,10. 135,1.26. 
138, 14. 142, 2. 149, 4. 5. 6. 166, 3. 182, 8. 188, 2. 193, 6. 
205, 2. — Mt. 26, 71. 

Acc. T. 79,11. 105,2. 135,27. 

thärda T. 230, 1 (: ubi). 

2) in verschiedenem Casus für beide Sätze giltig. 

Casus gleicher Form. T. 22, 2 (thiö th. acc. — nom.) 75, 1. 
(thaz d. acc. — nom.). 83, 2 (thaz d. acc. — nom.). 96, 1 (thaz 
d. acc. — nom.) 109, 3 (thaz d. acc. — nom.) 114, 2 (thaz d. 
acc. — nom.). 116, 6 (thiu d. acc. — nom.). 126, 3 (thiu th. 
acc. — nom.). 141, 17 (thiud. acc. — nom.). 141, 19 (thaz th. 
acc. — nom.) = 141, 20. 149, 6. 7. 184, 1 (alliu thiu th. acc. — 
nom.). 185, 1. 210, 3 (thiud. acc. — nom.) = 225, 1. 229, 3. 
222, 1 (alliu thiu th. acc. — nom.) = 231, 3. 
ß) ohne oder gegen lat. Beispiel. 

1) zu beiden Sätzen in gleichem Casus gehörig. 

Nom. T. 22, 8. säligg sint, thie thär : beati pauperes spiritu. 
Ebenso 22, 12. 13. 14. 141, 20 (thaz th. : id, quod). 164, 6 (ther 
de : ille, qui). 165, 1 (therde : Nomen). 

2) in verschiedenem Casus zu beiden Sätzen gehörig. 
Casus gleicher Form. T. 45, 7 (thaz thär acc. — nom. : 

id, quod). 76, 5 (thie thär acc. — nom. : eos, qui). 

Casus ungleicher Form. Das pron. hat den Casus des HS. 

T. 156, 7. intfähit thende mih santa : accipit eum, qui me 
misit. 
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188, 1. iati quad tMn dar ambistuontan : et ait ciroumstantibos. 

210, 1. gisehanemo erdgiruornessi inti then dar auärun : viso 
terrae motu et M$y quae fiebant. 
y) von dem entsprechenden lat. Vorbild ist abgewichen. 

T. 7,10. all6m them^ (hm ^A.: Omnibus, qui. 13,8. thiz 
ist ther — , thie th. : qui. 21, 6. ther ist Munt, thie th. : amicus 
est, qui = 38, 3. 89, 3. uuärun therö, thg th. : erant, qui. 109, 2. 
thie — , thie d. : qui = 132, 5* 145, 12. thaz siu gifullit uuer- 
den alliu, thiu d. : ut impleantur omnia, qtioe. 185, 11. thaz uuas 
Caiphas, thie th. : erat Gaiphas, qui. 

Gleich hier füge ich auch die wenigen Fälle an, in denen das 
aus dem HS. herübergekommene demonstr. den Casus des NS. 
trägt und im HS. in anderem Casus zu ergänzen ist. 

T. 211, 4. gisähun in thende sie anastähun : in quem trans- 
fixerunt. Der lat. Satz ist aber ein Substant.-S. 

Bedeutend erleichtert ist dasselbe: 

T. 141, 16. ther suerit in themo inti in all§n, thini thär ubar 
imo sint : et in omnibus, quae supra illud sunt. 

146, 4. obarquimit in alle thi8 dar sizzent — : super venit 
in omnes, qui sedent. 

Der letzte Fall ist vollends zweifelhaft, da thi6 sowol zum HS. 
als zum NS. gehören kann. 

ther hat sich mit thär schon zu einem Relativum verbunden 
und wird im HS. aufgenommen durch ein pronomen oder nomen. 

Der Gleichförmigkeit zu Liebe auch hier die Fälle zuerst^ wo 
das pron. noch den Casus des HS. trägt. 

T. 96, 1. mtnes fater, thes dar in himile ist : patris mei, qui 
in coelis est. 

135, 24. thö quad imo ^n suester, (hes thär tot uuas : dicit 
ei Martha soror eius^ qui mortuus fuerat. 

1) ther im vorausgehenden oder eingeschobenen Bels. 
a) gleich dem lat. 

a) bezüglich auf ein Substantiv. 

T. 82, 7. thes, ther ther mih santa, fateres : eins, qui misit 
me patris. 

143, 6. oh therde mih santa fater, her : sed qui misit me pater, 
ipse — . 

205, 4. ein fon thön, thi6 dar hangetun, therö thiobö : unus de 
his, qui pendebant, latronibus. 
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Wie sich der üebersetzer das Abhängigkeitsverhältois von 
therd thiobd denkt, ist sehr unklar. Soviel ist aber klar, dass 
die lat. Construction Hier nicht nachgeahmt ist und der Bels. 
nicht wie im lai sich auf das Substantiv, sondern auf den nun- 
mehr demonstr. gewordenen Artikel bezieht. Diese Stelle könnte 
vielleicht erlauben, auch die anderen gleichen Stellen, wie ich 
solche schon S. 16 angeführt, ebenso zu beurtheilen, und würde 
die dort erwähnte Vermutung unterstützen. Dazu tritt die Bemer- 
kung, dass eine gleiche Construction ohne lat. Vorbild nicht 
vorkommt, s. unter /9, a) S. 16 u. 31. Es würden dadurch die üeber- 
setzer von einer sehr undeutschen Construction befreit werden. 

V) bezüglich auf folgendes demonstr. ther. 

ther thär — , ther T. 21, 4. thie thär mit thir uuas — , s§nu 
ther toufit hier : qui erat tecum — ecce hie baptizat. Vielleicht 
entspricht das hie dem hier. Dann gehörte dieses Beispiel unter 
ß, 6). 25, 6. 88, 4. 104, 5. 133, a 145, 9. 158, 5. 167, 4. 

thär dar — thär T. 98, 3 (ubi — ibi). 

e) bezüglich auf folgendes pron. pers. 

T. 42, 1. therthe tuet mines fater uuillen, her ggt in himilö 
rihbi : qui facit voluntatem patris mei, ipse intrabit in regno 
coelorum. 

62, 8 (thie thär — , imo : qui — ei). 82, 11 (ther th. — , her : 
qui — , ipse). 94, 4 (ther dar — , in imo : qui — , ei). 

164, 1. thie dar in mih giloubit, thiu uuerc thiu ih duon, 
inti her duot : qtii credit in me, opera, quae ego facio, et ipse 
faciet. 
ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

a) wie S. 16 kein Beispiel. 

b) bezüglich auf ein folgendes demonstr. ther. 

ther thär — , ther T. 3, 7. tha0 th. giboran uuirdit heilag, 
tha0 — : qtml nascetur sanctum, vocabitur — , 13, 21 (thi§ th. — , 
thie : qui). 21, 7 (3) (thie th. — ther : qui) = 21, 8. 26, 1. 3. 4. 
44,24(2). 64,11. 76,4.5. 90,5. 108,5(2). 133,6. 139,3. 
141, 9. 16 (2). 156, 7. 164, 6. 242, 2 (2). 

ther th. — then T. 173, 2 (thiu th. — thiu : quae). 

thie th. — unbest. thais T. 75, 2. 3. 4 (: qui). 

then thie — ther T. 128, 5 (: qui). 

c) entsprechend folgendem pron. pers. 

T. 44, 23 (2). thie thär minnöt — , nist her min uuirdig : qui 
amat — , non est me digaus. 44, 24 (thie th. — , her : qui). 127, 3 
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(thie thär — , sie : iUi, qui — ). 133, 3 (thiö thäx — si6 : qui). 
138, 3 (thiu th. — , siu : ea, quae). 141, 9 (thie thSr — , er : qui). 
143, 5 (therde — , er : qui). 346, 12 (tlii§ dar — , sig : qui). 

y) die entsprechende lat. Construction ist anders gegeben. 

T. 84, 6. thaz dar üzgengit fon themo munde, unsübrit man : 
quod — , hoc. 

2) ther im nachfolgenden Belativsatz. 
a) gleich dem lat. 

a) bezüglich auf ein Nomen im HS. 

Substantiv ohne ther. T. 1, 2. inti üzzan sin ni uuas 
uuiht gitänes, thas thär gitän uuas : et sine ipso factum est 
nihil ^ quod factum est. 4, 11. 21, 12. 53, 1. 54^ 2 (man, thie 
thäx : hominem, qui). 54, 9. 60, 3. 65, 4. 69, 6 (man thie thär). 
72, 1 (manne, thie th.). 80, 1. 8. 85, 3. 4. 87, 1 (2). 95, 2. 99, 1. 
141, 14. 144, 2 (2). 145, 15. 170, 5. 201, 1. 3 (3). 206, 2. 209, 3. 

Eigennamen. T. 5,4. 22,6. 64,11. 106,7. 127,1. 137,1(2). 
212, 6. 233, 1. 235, 2. 

Substantiv mit ther. T. 6,4 inti gisehemes thajs uuort, 
thaz th. gitän ist : et videamus hoc verhum^ quod factum est. 
11, 4. 22, 18. 34, 1. 36, 4. 44, 2. 46, 4. 47, 9. 67, 12. 69, 3. 
82, 2. 93, 3. 94, 4 (fon thesgn luzilön : de pussillis istis). 103, 5 
{thesa tohter Abrahämes, thie dar — , nigilamf $ia zi lösenne? : 
hone autem filiam Abrahae, quam — , non oportuit solvi?), 107, 1. 
108, 6. 116, 1. 4 (2). 125, 11. 129, 9 (thisu menigl, thiu th. : 
turba haec, quae). 132, 6. 134, 10. 135, 25.32. 139, 7. 140, 2. 
141, 15 (2). 180, 1. 198, 2. 199, 3. 9. 211, 2. 216, 1. 217, 6. 
220, 4. 5. 224, 4 (thisiu uuort : hi sermones). 225, 2. 239, 2. 5. 

Substantiv mit adj. (poss.) T. 2, 9. bithiu uuanta thü 
ni giloubtüs minin uuortun, thiu thär — : quod non credidisti 
verUs meis, quae — . 10, 1. 13, 10. 15 (iogiuuelih boum). 15, 3 
(fon iogiuuelihhemo uuorte). 19, 5 (in» einaz skef : in unam navem). 
40,9. 41, 7 (giuuelih). 43, 1. 2. 82, 7. 84, 7 (eogilih flanzunga). 
87, 3. 96, 2. 4. 97, 7 (thes6r thln sun : filius tuus hie). 98, 3. 
99, 4. 116, 5. 131, 23. 147, 10. 151, 11 (mia6 füanta : inimicos 
meos illos). 152, 6. 186, 3. 199, 2. 215, 1. 219, 2. 226, 1 (sumiu 
uutb : mulieres quaedam). 227, 3. 

Substantiv mit Gen. T. 19,7. 77,5. 109,1.119,7.135,16. 
135, 30. 145, 11. 153, 3. 160, 2. 
Adjeotiv. T. 82,11' (sumS, thig d. : quidum, qui). 87,5 
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(sulichä, d§ d. : tales, qui). 90, 6. 118, 2. 154, X (ein fon th6n 
zuelifin : uuus de duodecim). 155, 1 (sinS, thi6 d.)* — 

iogmueia, thie thär: T. 28, 1. 43, 1. 2. 75, 1. 82, 7. 87, 4 
(giuuelih, de däx — , thurstit inan abur : omnis, qui — , sitiet 
iterum). 106, 6. 108, 6 (iogilichemo, themo — , ülo suocMt man 
fon üno : omni, cui — , multum quaeritur ab eo). 118, 3. 124, 5. 
135, 15. 143, 3. 195, 7. 

Zalwort. T, 16, 3 (ein fon then zuein, thie th. : unus e duo- 
bus, qui). 96, 3 (ubar niun inti niunzog, thiu d.). 

h) bezüglich auf ein voraufgehendes demonstr. ther (thesgr). 

ther, ther thär. T. 4, 4 (thiu, thiu thär). 14, 7. 82, 9 (ther, 
thie thär — , ther : is, qui — , hie). 88, 4. 138, 14 (thesSr, thie 
dar : hie, qui). 185, 1. 

thes, themode. T. 188, 4. 

themo , ther thär, T. 3, 8 (sing. fem.). 4, 18 (plur. masc.) 
= 13, 6. 128, 10. 149, 7. 149, 8 (themo, thie th. — , uuirdit 
arfirrit fon imo : ei, qui — , auferetur ab eo). 151, 9. 

then, ther thär. T. 44, 19 (2) (pl. u. Sgl. masc.). 82, 7. 83, 2 
(n. s.). 96,2 (n. s.). 118, 1 (pl. m.). 132, 7. 142, 1 (pL m.). 143, 2. 

then, themo thär. T. 118, 4 (thi§, thgn dar). 

Praep. Ausdruck im HS. T. 7, 7 (ubar thiu, thiu dar). 
139, 1 (fon thgn, thie d.). 141, 16 (2) (in themo, thie th.). 143, 2 
(in then, ther de). 151, 11 (fon themo, ther de — , uuirdit ar- 
firrit fon imo : ab eo autem, qui — , auferetur ab eo). 

Praep. Ausdruck in beiden Sätzen. T. 197, 2 (fon th§n, 
in then dir — ). 

c) bezuglich auf ein pron. pers. 

T. 23, 2. uug in, thie thär gisat5t§ birut : vae vobis, qui satu- 
rati estis. 24, 1 (iu, thie d. : vobis, qui). 88, 4 (imo, der dar : 
illi, qui). 95, 1 (inan, ther dar : eum, qui). 106, 5 (ir, thi§ d. : 
vos, qui). 161, 3 (ih nio in altere ni uuirdu bisuihan, thie dar 
garo bin : ego nunquam scandalizabor, qui paratus sum). 210, 3. 
inti al iro meni^, thi§ thär : et omnis turba eorum, qui. 
ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

a) bezüglich auf ein nomen im HS. 

T. 129, 10. th5 quad Nicodenms zi in, thie thär — : dicit 
Nicodemus ad eos ille, qui. Vgl. 151, 12. mtne fiiantä, thiMe : 
inimicos meos illoSy qui. 

J. 21, 31. huuer ist dhanne dhese man, dher dhär scoldi chi- 
boran uuerdan? : quis ept iste vir scilicet excelsus et dominus? 

Tomanetz. Die Belativs&tze. 3 
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T. 122, 3. giriht sinerö gicoronerö, thiS thär ruofent zi imo : 
Yindictam electorum suornm, clamantium ad so. 
^ 149, 8. iogiuuelthhemo, therde habSt : omni habenti. 

b) entsprechend einem voransgehenden demonstr« pron. 

ther, thie th. T. 13, 8 (: qui) = 21, 6. 132, 5. 109, 2 (thie, 
thi§ th. : qni). 

Unbestimmtes thajs, ther th T« 18ö, 11. thasf uuas Gaiphas, 
thie dar giräti gab : erat autem Caiphas, qui consilium dederat. 
thero, tu th. (nom.) T. 89, 3 (: qui), 
thSmy thii th. T. 7, 10 (: Omnibus, qui). 
thaz (acc.), thaz th. (nom.) T. 38, 3 (: quod). 
in thifij thiu dar T. 103, 5 (: in universis, quae). 

c) bezüglich auf ein pron. pers. 

T. 145, 12. thaz siu gifuUit uuerdSn alliu, thiu dar giscribaniu 
sint : ut impleantur omnia, quae scripta sunt. 

y) von der entsprechenden lat. Construction ist abgewichen. 
Für a) und c) keine Belege. 

b) auch hier mache ich wie S. 22 die Abteilung: 

1) in jene Bels., in denen für ille, qui : ther thär im NS. und 
pers. pron. im HS., also eine fast gleich starke nur andere Ver- 
bindung gesetzt wird. 

T. 127, 3. thiS thär — , noh siS ni hiuuent : illi — -, qui — , 
neque nubent. 

138, 3. thiu thär gisentidiu uuärun, truog siu : ea, quae mit- 
tebantur, portabat. 

2) in jene Bels., wo für ille, qui nur ther thär im NS. steht. 
T. 45, 7. thanne thaz thär uuirsirä ist : tunc tä, quod deterius est. 
49. 4. thii th. truogun, gistuontun : hi — , qui portabant. 
76, 5. allu äsulh iuti thii thär tuont unreht : et eos, qui 

iaciunt iniquitatem. 

87, 5. inti thi dar inan betdnt, in geiste joh in uuäre gilimfit 
zi betdnne : et eos, qui — . 

107, 3. thaz thii dar uuoUent — , ni mugun : ut hii, qui — . 

141, 20. thaz si, thae dar üzzana ist, reini : ut fiat et id, 
quod deforis est, mundum. 

164, 6. ther ist, therde — : ÜU est, qui — . 

166, 3. tha^ d. giscriban ist, gilimfit — : hoc, quod — . 

166; 3. thiu dar fon mir sint, enti habent : ea, quae — . 

156, 7. intfSlihit thende mih Santa : eum, qui me misit. 
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210, 1. gisehanemo erdgiruomessi inti thin dar uuärun : viso 
terrae motu et his, qme fiebant. 

Zum Schlüsse will ich auch noch bei den mit der Bel.-Partikel 
thär eingeleiteten Bels. jene Fälle zusammenstellen, wo im HS. das 
rel. pron. 2mal, entweder durch 2 pronomina oder durch nomen und 
pion. aufgenommen wird, wie dies ffir die übrigen Bels. S. 24 
durchgeführt wurde. 
a) gleich dem lat. 

T. 82, 9 (ther, thie thär — , ther : is, qui — •, hie). 
108, 6 (iogiuuelihhemo, themo dar — , filo suochit man fon 
imo : omni, cui — , multum quaeretur ab eo). 

143, 6 (therde mih santa fater, her : qui me misit pater, ipse). 
149, 8 (themo, thie th. — , uuirdit arfirrit fon imo : ab eo, 
qui — , auferetur ab eo). 

151, 11 (fon themo, therde — , uuirdit arfirrit fon imo : ^b eo, 
qui — , auferetur ab eo). 
ß) ohne lat. Vorbild. 

T. 87,^4 (giuuelih, d§ d. — , thurstit man abur : omnis, qui — , 
sitiet iterum). 

103, 5. thesa tohter Abrahämes , thie d. -— , ni gilamf sia zi 
lösenne : hanc filiam Abrahae, quam — , non oportuit solvi. 

132, 6. ther man , thie thär — , her teta leimon : ille homo, 
qui — , lutum fecit. 

195, 7. giuuelih, thie dar ist fon uuäre, ther hörit mina stemna : 
omnis, qui est ex veritate, audit meam vocem. 
üeberblickt man diese sämmtlichen früher zusammengestellten 
Beispiele, so muss man staunen, einer solchen Menge von Bels. zu 
begegnen, die mit der Bel.-Partikel thär eingeleitet sind, während 
Erdmann für Otfried §. 228 besonders aber IX u. X der Vorrede 
bedeutend weniger anführen kann. Unter den üebersetzern selbst 
fällt wieder der Löwenanteil Tatian zu, oder genauer gess^t ein- 
zelnen Üebersetzern; denn auch hier, wie so oft im Tatian, lassen 
sich verschiedene Autoren erkennen. 

Ich sehe in dem Ueberwiegen dieser wirklichen Bels. bei den 
Üebersetzern gegenüber Otfried zum grössten Teil nur eine Ein- 
wirkung lat. Syntax: die Verwendung dieser wirklichen Bels. neben 
den anderen war eine facultative; die üebersetzer hatten nun die 
Aufgabe, wirkliche Bels. zu übersetzen ; in den ahd. Bels. war aber 
die Geltung des den Bels. einleitenden pron. doch noch nicht ganz 
zur blos relativen herabgesunken, einige, wenn auch schwache 

3* 
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demonstr; Kraft war noch vorhandeD. Diese Bels. entsprachen also 
nicht genau den zu übersetzenden lat.; darum ist es begreiflich, 
wenn' die üebersetzer so gerne zu den Reis, griffen, die seit jeher 
es gewesen waren und die freilich nicht mehr gleichberechtigt neben 
den anderen im Gebrauche waren, während dies Otfried nicht so 
nötig hatte und darum auch nur einen minderen Gebrauch darön 
machte. Hier möchte ich einen entschiedenen Einfluss der lat. Vor- 
lage auf den Gebrauch dieser Kels. betonen. Vgl. auch S. 25. 

Es wäre nun die Frage, ob die beiden Arten der Reis, ganz 
gleichberechtigt nebeneinander standen. Wie es den Anschein hat, 
wenn man sämmtliche Reis, bei Otfried und den Uebersetzern über- 
blickt, war das Ueberge wicht der ohne Partikel gebildeten Reis, 
ein entschiedenes. Wenn nun die Rel.-Partikel ursprünglich dem 
NS. angehörte, schon zu derselben Zeit, als das spätere rel. pron. 
noch reines demonstr. war'), so sieht man hier ein Zurückweichen 
dieser uralten Satzverbindung vor der unter unseren Blicken sich 
bildenden neuen vermittelst des rel. pron., das mit seiner Ausdrucks- 
fähigkeit der immer mehr sich entwickelnden und nuancierendenSprache 
viel mehr entsprechen musste, als das für alle Casus Genera und 
Tempora gleiche thär. 

Dafür spricht auch der volle Verfall, in dem sich unsere Rel.- 
Partikel der Form nach befindet : neben der vollen Form thär schon 
solche y die die alte Gestalt gar nicht mehr erkennen lassen, als: 
the, de, gar z. B. in thendir (= quem vos), wo d allein noch als 
Rest zurückgeblieben ist. Vielleicht hängt aber the mit thär gar 
nicht zusammen, hat blos denselben Wirkungskreis, dieselbe Ent- 
wicklung, aber eine andere Entstehung, wie man ja auch geneigt 
ist, the in theib, theist von thaz zu trennen und für dasselbe eine 
Urform *tad und nicht *tadam anzusetzen. Vgl. Scherer z. GDS. 392. 

Ebenso spricht für den Verfall des thär, also für seine frühere, 
vor unserer Periode liegende Geltung, die ganze Art und Weise 
seiner Verwendung. Und bei genauerer Betrachtung zeigt sich eine 
Parallele zwischen dem Gebrauch des rel. pron. und der rel. Partikel 
im 8. u. 9. Jahrh. 

Wie in nur noch wenigen Fällen die demonstr. Geltung des 
pron. klar und voll zu Tage tritt, so hat sich nur in sehr seltenen 
Fällen die ReL-Partikel noch die Kraft bewahrt, den Reis, allein 



') Jedenfalls aber erst nach der Trennung der germanischen Völker, da 
fast jedes derselben eine andere rel. Partikel benützt. 
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an den HS. anzuschliessen ; daher gehören die 3 S« 26 ange- 
führten, dann jene Fälle, in denen das der Partikel vorangehende 
demonstr. den Casus des HS. tr&gi s. S. 28. 29. 30. Im Oanzen 6, 
resp. 9 Fälle, geradezu verschwindend gegenüber der übrigen 
Menge, aber hinreichend, um die ursprüngliche Geltung des thär 
aus ihnen zweifellos zu erkennen. 

Wie wir bei der Besprechung des rel. pron. aus den Fällen, 
in welchen die entsprechende lat. Construction verlasse wurde, 
erkennen konnten, dass es seine demonstr. Kraft schon stark ver- 
loren h%tt6 und in hohem Grade nur mehr rel. war, so zeigt uns 
derselbe Weg hier, wie sehr thär seiner ursprünglichen Geltung 
schon verlustig war und wie sehr es des demonstr. schon zur Stütze 
nötig hatte, an das es sich auch äusserlich anlehnen musste (ich 
bediene mich hier des von Kölbing gewählten Ausdruckes, natürlich 
mit der Beschränkung, dass diese Stütze nichts ursprüngliches, 
sondern erst etwas später gewordenes ist). 

Von der lat. Construction nämlich, wo einfaches qui im Reis, 
stand, dem ein ther thär entsprochen hätte, ist bei vorangestelltem 
Kels. 38mal (s. S. 28. 29) bei nachgestelltem Kels. 9mal (s. S. 30) >) 
zu der engeren Verbindung ther, ther thär, dagegen von dem lat. 
ille, qui nur 12mal zu der Verbinduog thie thär und zwar bei 
vorangesetztem Relg. Imal (s. S. '32) bei nachgestelltem llmal 
(s. S. 34. 35) abgewichen worden. Diese Zalen zeigen deutlich, 
dass man ther thär beinahe nicht mehr anders auffasste , als das 
einfache ther. 

Dasselbe Resultat ergeben die Fälle, wo ther thär schon den 
Casus des NS. trägt und im HS. in anderem Casus zu ergänzen 
ist (s. S. 30) und die S. 35 gesammelten Beispiele, in denen wie 
bei dem einfachen rel. pron. eine doppelte Aufnahme desselben 
im HS. stattfindet. Alles beweist uns das Verlorengehen der selb- 
ständigen Eraft des thär. 

Die Parallele, die wir eben durcfagefährt, zeigt uns aber, dass 
dieser Verlust ganz gleichzeitig ist mit dem Schwinden der demonstr. 
Eraft des ther und seiner steigenden Geltung als rel. pron. 

So ergiebt sich uns denn als Resultat dieser Untersuchung 
das, dass wir diese beiden Erscheinungen unter demselben Gesichts- 
punkte zu betrachten haben : die alte Rel.-Partikel wurde von dem 



') Wieder sehen wir auch, dass hei einfacher Verhindong des Bels. mit 
dem HS. die vorgestellten Eelß. weniger beliebt sind. Vgl. S. 9 u. 10. 
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neu sich bildenden rel. pron* abgelöst, in demselben Grade, als das 
demoüstrativ eben dazu herabsank. Für das 8. u. 9. Jahrh. ist dem 
entsprechend die selbständige Geltung des thär fast ganz ge- 
schwunden, in der Verbindung mit ther hat es nunmehr blos nur 
noch differenzierenden Wert. Daher der geringe Gebrauch desselben 
bei Otfried. Die starke Benützung desselben von Seite der üeber- 
Setzer ist schon früher besprochen worden; sie hat ihren Grund in 
der Einwirkung der lat Vorlage.*) 

Vertretung des Relativ-Pronomens durch sd. 

Vgl. Erdmann §. 229. 

Die Beispiele hiefür aus den ahd. üebersetzern sind folgende 
(charakteristisch for Tatian ist es, dass keines davon ihm angehört) : 

LX, 2, 12. endi danan ist joh^ so nü galesan ist : hinc ergo est 
et quod modo lectum est. 

Mt. 12, 32. so aer auh los sprihhit uuidar heilegemo gheiste, 
ni uuirdit imo forlazan : qui autem dixerit contra spiritum sanctum, 
non remittetur ei. 

Das so aer ist einem so wer schon sehr ähnlich. 

J. 25, 21 dhazs arfuUit uurdi , so Sr bifora uuardh chichundit 
dhurah dhen forasagun : ut impleretur, quod fuerat ante a propheta 
praedictum. 

J. 11, 10. — ir almahtic got sih chichundida uuesan chisen- 
didan fona dhemu almahtigin fater, so chisendit uuard chiuuisso zi 
dheodüm : im lat. ein HS. : missus est autem ad gentes post gloriam 
deitatis. Vgl. dazu S. 2 Anm. 

Anhang. 

Hier will ich noch einiges Einschlägige erwähnen. 

In einigen Fällen lässt sich das den Bels. einleitende Bei. 
pron.y wenn es nämlich im HS. durch kein Wort aufgenommen wird, 
nicht anders übersetzen, als mit „wenn einer^. Es sind dies die 



') Dass thär (the) ursprünglich allein dem Bels. angehorte nnd nicht zur 
Verdeutlichung und als Stütze dem ther erst beigegeben wurde, zeigt das ags. 
(alts.). ags. heisst quem entweder thone oder the (indeclinabel), auch thone the 
oder the hine, aber nie hine allein. Also ist hine zur Verdeutlichung dem the 
angehängt, nicht the zur Verdeutlichung dem hine yoigesetzt Das zeigt auch 
die Formel the ic hine : quem ego, wo offenbar the ic genügte, sonst wäre ic 
nach hine gesetzt worden, s. Grein Sprachschatz 2, 417. 575. 
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Anfänge des mhd. nicht so seltenen Gebranches^ wo der = swer 
verwendet wird. z. B. Eudrnn 358^ 2 (Martin dazu). Tristan 1123. 
1858. Walther 69, 26. 89, 121 (Wilmanns zu beiden Stellen). Parz. 
740, 27. MSF. 9, 19. 12, 15. 217, 15. 218, 17. Sehr oft bei Ber- 
thold V. Regensbnrg, so 94, 19. 212, 29, 375, 37. 383, 2.4.7. 390, 80. 
Vgl. mhd. Wb. I, 320^ 10—30. Vgl. ferner denselben Gebrauch 
des qui in den romanischen Sprachen. Diez, rom. Grammatik, III, 
384 f. 

Diese Fälle in den üebersetzern sind folgende: 

T. 31, 7. inti thie thiu neme, thiu thinu sint, ni eiscö siu : et 
qui auferet, quae tua sunt, non repetas. 

Ebenso 44, 21. 75, 1 und öfter bei den mit iogiuuelth, thie ein- 
geleiteten Bels. 129, 5. 

Vielleicht auch 167, 4 wegen des 2. Theils des Bels. : ther 
der in mir uuon@t inti ih in imo, ther birit mihilan uuahsmon : qui 
manet in me et ego in eo, hie fert fructum multum. 

Mt. 13, 12 (2). 19. allerö eogahwmlih^ der gahorit uuort rih- 
hes enti (ni) forstentit, chumit der ubil tuento enti ardinsit: omnis 
qui audit verbum regni et non intelligit, venit malus et rapit. 

Diese und andere Beispiele folgen dabei immer dem lat. Das 
deutsche rel. pron. entspricht einem qui = si quis. Vielleicht wäre 
es nicht undenkbar, dass dieser Gebrauch des der = swer hier seinen 
Anfang nähme und Nachahmung des lat. Gebrauches des qui sei. 

Auch die Anfänge des interrogativums als rel. bei den ahd. 
Üebersetzern will ich hier anfahren. Vgl. Erdmann §• 128 und 
Vorrede S. XL 

T., 158, 7. uuer iz uuäri fon in, uuer sulih täti : quis esset ex eis, 
qui hoc facturus esset. 

217, 6. thia stat, uuär : locum, iM. 

J. 23, 7. so bifangolddS sindun simbles, dhazs siS ni eigun @o- 
wihd , htmaes siS dhar uuidar setzän : conclusi , dum non habeant, 
quod proponant. 

Im lat. ist es ein Substantivs. , im deutschen aber ein Bels. 
bezüglich auf §owihd. Zu vgl. ist auch Mt. 12, 32. so aer : qui. 

Nach diesen, wenn auch wenig zalreichen Fällen zeigen die 
Uebersetzer wieder eine vorgerücktere Stufe als Otfried. Erdmann 
kann für Otfried nur uuaz mit relativer Geltung nachweisen. T. 158, 7 
zeigt schon uuer. Es wäre möglich, dass im gewöhnlichen Sprach- 
gebrauch die relative Geltung des uuaz schon grössere Fortschritte 
gemacht hat, als uns Otfried ausweist, was zu seinem, schon früher 
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besprochenen Verhältnis zur Verkehrssprache stimmen würde , wäh- 
rend sich die Uebersetzer mehr an die geläufige Sprache des Publi- 
cums hielten. 

Dagegen ist in einem Fall, wo wir nhd. nur mehr „was** (sog. 
rel. Anknüpfung) gebrauchen, noch thaz gesetzt» 

T. 118, 1. §r!ne scaz^ zuu§ne, thaz ist quadrans : aera 
minuta duo, qw>d est quadrans. Die Wortstellung des HS. ist 
wol nur dem lat. zu verdanken. Vgl. einen änlichen Fall aus 
Otfried I, 20, 34 tho goz er bi unsih sinaz bluat, thaz kuning ander 
ni duat. 

Schliesslich noch folgende Bemerkungen. 

T. 32, 3. 52, 7. 141, 13. 22. 165, 6 und LIX, 4, 37 wird ein 
lat. Causals. durch einen Bels. gegeben, umgekehrt LX, 2, 10 ein lat. 
Bels. als Causals. übersetzt. 

T. 139, 2 wird ein lat. Absichtssatz mit ut durch einen Sels. 
gegeben. Ebenso T. 88, 2. 

T« 211, 4 ein lat. Substantivs, durch einen Bels., auch J. 23,7. 
LX, 1, 2 wird umgekehrt ein lat. Sels. durch einen Substantivs, im 
Deutschen übersetzt. 

T. 144, 2 wird thiede am besten durch „ohne — zu" übersetzt. 

J. 47, 11 entspricht ein lat. Bels. einem Conds.: et qui gene- 
rationem ceteris tribuo, sterilis ero? : Enti ih andr§m gibu za be- 
ranne , sculi ih uuesan Wenn auch ih einem qui entspricht, 

kann der mit enti eingeleitete Satz nicht den von mir S. 1. 2. 4. 
besprochenen gleichgestellt werden, da solche Sätze mit anaphori- 
schem pron. stets dem HS. nachfolgen. Vgl. auch Erdmann §.212 — 14. 
Freilich ist die rein conditionale Verwendung des inti, wo es nicht 
blosser Exponent von Conditionalsätzen in Frageform ist, sondern 
eine wirkliche Conj., nicht häufig. Paul, Beiträge V, 48 findet diesen 
Gebrauch sehr beschränkt. Tobler, Germ. 13, 99 meint, dass für 
diesen Fall sich schwer Beispiele aufweisen lassen, S. 100 behauptet 
er aber die Möglichkeit dieser Construction aus der Analogie der ver- 
wandten Dialecte. 

Lat. Correlativsätze werden öfters durch einfache Bels. im Deut- 
schen übersetzt. So T. 87, 9. 121, 4. 141, 1. LIX, 4, 19. 

Mt. 23, 23. ist ein lat. Bels. durch ein Nomen im Accnsativ 
gegeben. 
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IL Der Modus in den Belativsätzen. 

Der Indicativ erscheint in der überwiegenden Mehrzal der 
Fälle sowol gleich dem lateinischen als gegen dasselbe; in verschwin- 
dender Anzal tritt der Conjunctiv auf. Im Allgemeinen hängt dies 
wol mit dem Charakter der Evangelien zusammen, die doch haupt- 
sächlich erzälen und darin dem Indicativ besonders grossen Spiel- 
raum gewähren ; gewiss aber auch mit der Vorliebe der Sprache für 
den Indicativ. 

Wir wollen nunmehr zuerst den ganzen Umfang des Ind. und 
dann den des Conj. übersehen ; innerhalb dieser beiden Hauptgruppen 
müssen wir wieder in gewohnter Weise unterscheiden zwischen a) 
= dem lateinischen und ß) ohne oder gegen das lat. Vorbild. 

Ä. Indicativ. 

a) gleich dem lateinischen. 

I. ä) bei indicativischem Hauptsatz. 

Der Inhalt des Bels. ist etwas Bestimmtes, Tatsächliches. 
(Die einzelnen Unterabteilungen bei Erdmann §. 233 als: mit 
verallgemeinerndem io im HS. oder nach quantitativen Adjectiven 
habe ich nicht besonders hervorgehoben; solche Fälle kommen 
zu häufig vor ; ich wollte sie hier überhaupt nur erwähnt haben.) 

T. Prol. 1. managt zilötun ordindn saga, thid in uns gifultä 
sint, rahhöno : multi conati sunt ordinäre narrationem, quae in 
nobis completae sunt rerum. 

Nach al z. B. T. 7, 10. inti thiu sprah fon imo all^ thSm, thie 
thär beitdtun arlömesst Hierusalem : et loquebatur de illo onmi- 
bus, qui exspectabant redemptionem Hierusalem. 

Nach quantitativen Adjectiven., z.B. T. 13, 15. iogiuuelih 
boum^ thie thär ni tuet guotan uuahsmon^ uuirdit furhouuan inti 
in fiur gisentit : omnis ergo arbor, quae non facit fructum bonum, 
excidetur et in ignem mittetur. Oder 40; 10. inti föhe sint, thie 
then findent : et pauci sunt, qui inveniunt eam. Oder 210, 4. 
inti managu uulb, thiu dar mit imo saman üfstigun fon Galil@u 
zi Hierusalem, uuidaruurbun fer : et mulieres mutte, quae sinml 
cum eo ascenderant a Galilea Hierosolimis, revertebantur a longe. 

Es wäre zu lange, wollte ich alle Beispiele, die hieher gehören, 
auch nur der Ziffer nach aufzälen; die Gesammtzal beläuft 
sich auf circa 700, worunter auch die Bels. gerechnet sind, die 
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eigentlich von einem Infinitiv oder einer Participialconstmction 
abhängen^ die selbst wieder zu einem indicat. HS. gehören« 

Zugleich erwähne ich an dieser Stelle die Bels., die eigentlich 
blos von einem Nomen abhängen, z. B. T, 4, 18. thnruh innuouilu 
miltidä unsares gotes, in thSn uulsöta unsih üfgang fon höht : 
per viscera misericordiae dei nostri, in qnibns visitavit nos, oriens 
ex alto. 22, 6 (3). 88, 12. 116, 5. 131, 9. 

Auch nach einer Negation im HS. kommt sehr häufig Ind. im 
Bels. vor. T: 1, 2. inti üzan stn ni uuas uuiht gitänes, thaz thär 
gitän uuas : et sine ipso factum est nihil, quod factum est. 44, 13. 
ni birut ir, thi§ thär sprehhent : non enim vos estis, qui loquimini. 
Ausserdem noch 61mal. 

b) bei indicativischem Nebensatz. 

Bei ind. Substantivsatz. T. 12, 7. ni uuestut ir, thaz in then, 
thiu mines £Eiter sint, gilimphit mir uuesan : nesciebatis, quia in 
his, quae patris mei sunt, oportet me esse? 55, 8. 68, 3 (2). 
87 , 3 (dieser ind. Substantivsatz ist selbst aber abhängig von 
einem conj. Conditionalsatz). 87, 6. 88, 5. 10. 96, 1. 100, 3. 
112,3. 125,11. 134,8. 136,15. 188,10. 149, 6 (2). 7 (2). 171,3. 
177,5. 179,3. 197,2.9. 198,1. 217, 5. - Mt. 12,4 (ZZs.V.). 
13, 17 (2). 23, 31. — J. 7, 14. 

Bei ind. Causalsatz. T. 2, 9. ni mäht sprehhan unzan then 
tag, in themo thisu uuerdent, bithiu uuanta thü ni giloubtäs 
min§n uuortun, thiu thär gifultu uuerdent in irö zttt: — pro eo, 
quod non credidisti verbis meis, quae implebuntur in tempore 
suo. 4.4.6. 6,2. 7,6. 90,4. 96,2.5. 105,1. 106,7. 131, 
4. 11. 141, 19. 21. 22. 25. 147, 8. 151, 8 (2). 166, 3 (2). 177, 5. 
204,2. 231,3. 241, 2. — LIX, 4, 19 (2). 21, (2), — Mt. 23, 25. 

Bei ind. Bels. T. 4, 18. 67, 15 (neg.). 77, 1. 82, 4. 83, 2. 
87, 4. 88, 1. 9. 13. 104, 6. 131, 16. 135, 27. 137, 1. 141, 17. 29. 
142, 1. 210, 3. — LIV, 10. — Mt. 23, 35. 12, 4 (ZZs. V.) — 
J. 11, 13. 

Bei ind. Temporalsatz. T. 97,7. 132,11. 135, -21. — Mt. 12, 3 
(ZZs. V.). 

Bei ind. Gonditionalsatz. T. 36, 4. 38, 3. 5. — J. 9, 24. 

Bei ind. Folgesatz. T. 107, 3. 

c) bei imperativischem Hauptsatz. 

Ich zäle hieher auch die Fälle, wo im HS. s§nu : ecce steht. 
T. 16, 1. s§no ther nimit sunta mittiUgartes : ecoe qui tollet pec- 
cata mundi. 32, 2. tuet th§n uuola, thi6 iuuih hazzdnt : bene- 
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facite his, qni vos oderunt 35, 4 (2). 36, 1. 40,8. 42,3. 44, K 
18 (2). 46, 4. 51, 3. 64, 3. 67, 9- 69, 9 (sSnu) (2). 82, 4 (3). 
83,2. 87,7. 99,3. 103, 1 (sSnu). 106,3. 109,3. 116,1- 121,4. 
126, 3. 141, 20. 149, 7. 151, 9. 11. 152, 6. 157, 2. 159, 4. 5. 
170,1. 177,3. 178,3. 187,2. 217,6. 237,2. — LIV, 1.2. 
LVI, 106. 107. 108. — Mt. 12,10 (ZZs. V.) (see : ecce). Dass. 12, 18. 
— 18, 28. 

Nach negativem Imperativ. T. 36, 1. ni curet in trisiuuen treso 
in erdu, thär iz rost inti miliuua fdrmalent : nolite thesaurizare 
vobis thesauros in terra, ubi erugo et tinea demolitur. 44, 19 (2). 

Hier bringe ich die Fälle naeh einem Ausmf unter. T. 23,2. 
uue in, thie thär gisatdtS bimt : vae vobis, qni satorati estis. 
23,^3. 95, 3. 141, 12. 13. 17. 158, 6. 142, 1. Hiemsalem, Hie- 
rusalem, thü dar slehis unizzagon : Hiernsalem, H. quae occidis 
prophetas. 205, 2. unah, thie dar zinnirphit tempal inti in thrin 
tagen iz abnr gizimbrdt : va, qni destrnit templnm et in triduo 
reaedificat. 227, 1. nnola tnmbS in lazzS in herzen zi gilon- 
banne in allSn thSn, thin dar sprächnn thid nuizogon : o stnlti et 
tardi corde, ad credendnm in omnibns, quae locuti sunt pro- 
phetae. 

II. a) bei conjunctivisohem HS. 

T. 6, 4. gisehemSs thaz uuort, thaz tMr gitän ist, thaz truhtin 
uns araugta : videamns hoc verbum, quod fiictum est, quod do- 
minus ostendit nobis. 34, 6. fater unser, thü thär bist in himile, 
81 giheilagdt thin namo : pater noster, qui in coelis es, sancti- 
ficetur nomen tuum. 100, 3. thaz got zisamena gispien, man ni 
gisceida : quod ergo deus conjunxit, homo non separet. 169, 3. 
181, 2. thoh uuiduru nailes thaz ih uuili, nibi thaz thü : verum- 
tamen non quod ego volo, sed quod tu (ich setze es hieher, weil 
offenbar fiat zu ergänzen ist). — LVI, 80. ther uuili giuuesso 
heil uuesan, sd fona thrtnisse henge : qui vult ergo salvns esse, 
ita de trinitate sentiat. — Mt. 13, 9. daer orun eigi gahlosiu, 
gahorre : qui habet aures audiendi, audiat. — J. 27, 25. endi dhes 
selben christes, dhes uuir in stnerä mannisonissä chiburt after 
dherä gotnissä guotlühhtn chichundidom, chichundemSs auh nu 
dhes edhili endi ddhil : et cuius demonstrata est post gloriam 
deitatis humana nativitas, demonstretur et genus et patria. 

b) bei conjunctivischem Nebensatz. 

Bei finalem conj. T. ProL 4. thaz thü forstant^ therö uuortö, 
fon ihSm thü gilSrit bist, uuär : ut cognoscas eorum verborum, 
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de quibus eruditus es, veritatem. 5,9. 9,4. 11,5. 13,21. 21,12. 
25,2.3. 32,3(3). 35,2. 50,1. 67,13. 69,9. 74,3. 80,1. 
82,7.(4). 87,8(3). 104,1. 110,3. 116,3. 119,8. 121,4. 133, 
3 (2). 135, 30. 137, 2. 141, 20. 29. 143, 3. 8. 146, 5. 162, 1. 
. 170, 6. 177, 1, 2. 179,. 3. 4. 184, 5. . 194, 3. -r- LIV, 7. -- Mt. 
12,7. 23,35. —J.25, 21. 

Bei conditionalem conj. T. 65, 2. oba in Tyro inti in Sidone 
gitanu xra&Axi megin, thiu in in gitän sint : si in Tyro et Sydone 
factae fuissent virtutes, qaae factae sunt in vobis. Dass. 65, 4. 
82,9.11% 116,6. 170,5. 

Bei conj. Substantiysatz. T. 67, 14. 82, 5. thiz ist gotes uuerc, 
thaz ir gilonbet in inam, then her santa: hoc est opus dei, ut 
credatis in eum, quem misit ille. 145, 12. 

Bei temporalent Conj. T. 110,3. — thanne ther queme, ther thih 
giladöta, quede thir : ut cum venerit, qui te invitavit, dicat tibL 
ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 

Hier ergiebt sich. notwendig die Unterabteilung, ob das Deutsche 
im Modus des Bels. oder des regierenden Satzes oder in beiden 
vom lateinischen abweicht. 

I. a) bei indicativischem Hauptsatz. 

1) im lat. ist im ßels. Conjunctiv. 

T. 2, 9. inti lii mäht sprehhan unzan then tag, in themo thisu 
uuerdent : et non poteris loqui usque in diem quo haec fiant. 
T. 28, 1. 29, 2 (2). ,51, 2. himiles fugalä hab^nt selidä, \Mx sie 
restent : volucres caeli habent tabemacula, ubi requiescaai 55, 7. 
64, 3. 67, 8 (HS. neg.). 94, 4 (2). 124, 4. 139, 2. cumit öt, in 
theru. gidiurit uuirdit mannes sun : yenit hora , ut glorificetur 
filiüs hominis. Allerdings ist im lat. ein ut^Satz ; T. 88, 2 ist 
aber ein lat. ut-Satz durch einen Bels. mit conj. gegeben. 139, 
10 (HS. neg.). 147,11. 150,2. 156,5. 187, 3. — LX, 2, 29. - 
Mt. 12, 32 (HS. neg.) 

2) im lat. ist im HS.. Conjunctiv. 

T. 145, X% thanne thi^ tiiär in.Judedn sint, thanne fliohent sie 
in bergä : qui in Judaea sunt, fugilE^nt in montes. 145, 12. 147, 
3 (2). 149, 7. inti ih quementi intfieng, thaz dar min ist, mit 
pf)*asamen : et veniens ego recepissem utique, quod meum est, 
cnin usura. 199, 9. 

3) ohne lat. Vorbild. 

T. 3, 1. gisentit uuard engil Gabriel fon gote in thie bürg 
Galil^, thero namo ist Nazareth : cui nömen Nazareth. Des- 
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gleichen 5; 12. 7, 4. ' 7; 2. iogiuuelth gommanbarn^ thaz auamba 
erist intuoty heilag gote ginemnit : omne masculinum adaperiens 
yalvam, sanctum domino vooabitun 7, 9 (partcp). 13; 1 (nomen). 
desgl. 20, 1. 22, 8. 12. 13. 34, 1. 44, 1 (partcp). 45, 1 (aomen). 
ebenso 45, 8, 45, 4 (partcp). 60,. 1 (nomeii)^ auch 64, 9. 69, 1 
(im lat. HSO. 79, 8 (partcp). 90, 6 (nomen), . auch 118, 4. 137, 
5 partcp). 165, 1 (nömen). 188, 1 (partcp). 300, 5 (nomen). auch 
235, 1. — LIX, 2, 1 (ohne Vorbild). — Mt. 12, 22 (ncmen). auch 
25, 14. 12, 48 (partcp). desgl. 13, 45. — J. 3, 12 (ohne genaues 
Vorbild), ebenso 5, 31. 11, 5. 11, 11 (im lat. HS.). 13, 23. 24 
(partcp). ebenso 31, 12. 31, 22 (nomen). 

Eine eigene Unterabteilung gehörte für T. 17, 4. thiz ist thie 
uuäro Israhelita, in themo balo nist : ecce vere Israhelita, in quo 
dolus non est: weil im lat. der HS. keinen Modus aufweist. 

6) bei indicativem Nebensatz. 

1) im lat. ist im Kels. Conjunctiv. 

Nach indicativem Substantivsatz. J. 29, 9. uuexsal'dhes nemin 
huuazs bauhnida, nibu dhaz — uns zuouuert leididh uuardh unser 
druhtin Jh§sus Christus, dhor unsih — (12) dhurahleidit in dhea 
chiheizssenün lantscaf : mutatio nominis quid significabat nisi quia 
defuncto Moyse — dux nobis dominus Jhesus Christus erat fu- 
turus, qui nos — perduceret ad terram repromissionis. 

Bei indicat. Reis. LX, 2, 15. — in des uuülun er sih gatru§ta 
magan, thaz einiges mannes unfesti (fleisc) ni mahta : — cuius 
voluntate credidit se posse, quod nuUa infirmitas humana possit. 

2) im lat. ist im regierenden und im Bels. Conj. 

Bei Temporalsatz. LIV, 16. pidiu sculut ir uuizan, uuanta, eo 
unzi daz — den stnen fiUol calSrit zi farnemanne, den er ur 
dem tauft intfähit, daz — : ideoque nosse debetis, quia, donec 
unusquisque vestrum eandem fidem filiolum suum ad intelligen- 
dum docuerit, quem de baptismo exceperit, reus est — . 

3) im lat. ist blos im regierenden Satze Conj. 

Bei einem .Substantivsatz. T. 138, 7. her uuessi iz giuuesso, 
uuiolih inti uuelih uuib thaz uuas, thiu inan ruorit : sciret utique, 
quae et qualis mulier esset, quae tangit eum. Da^d. 155, 7. — 
LX, 2, 15. 

Bei einem Causalsatz. T. 155, 1. mit diu her minnöta sine, 
thie dar uuärun in mittilgarte, in ente minnöta sie : cum dilexisset 
suos, qui erant in mundo, in finem dilexit eos. — LIX, 4, 23. 



~ 46 — 

Bei eiuem Bels. T. 94, 4. ther dar büsuaichit einaa fon thes§n 
luzildn, th§ dar in mih giloubent, biderbi ist imo, daz — : 
qui aütem scandalizaTerit unum de pussillis istis, qui in me 
credunt, expedit ei, ut --• 

Bei einem Temps. T. 8, 5. unz her quementi stuont oba, thär 
thie kneht nnas : usqne dnm veniens staret supra ubi erat puer. 
53, 1. 68, 3. 109, 2. 135, 20. 145, 11. 206, 2. — J. 31, 21. 

Bei einem Correlativsatz. T. 59, 4. so uuer so tnot uoillon 
mtnes fater , ther in himile ist : quicnmqae fecerit voluntatem 
patris mei, qai in coelis est. 

Bei einem Conds. T. 32, 4. oba ir thiS minnöt, thi§ iuuih min- 
nönt, — : si enim düigatis eos, qui tos diligunt (freilich könnte 
minndt auch conj. sein). 32, 5. 6. 168, 2. 

Bei einem Absichtssatz. Mt. 20; 28. — ni odo huuila ander 
hlnttriro dir queme enti gengit, der dih za demo nahtmuose 
ladota, quuidit dir : ne forte dignior te superveniat et accedens, 
qni te ^ coenam vocabit, dicat. 

4) ohne lat. Vorbild. 

LIX, 4, 7. äno dea nist dir eouuiht bidarbi, des du hapen 
mäht. Ohne Vorbild. — desgL J. 3, 10. — 29, 13. dher unsih 

— dhurahleidit in dhea chiheizssenün lantscaf, dhär honec endi 
miluh springant : qui nos — perduceret ad terram repromissionis, 
melle et lacta manantem. Hier hat zugleich der lat. regierende 
Bels. Conj., der deutsche Ind. — 29, 21 (im lat. ist statt des Bels. 
ein HS. und statt des Substs. eine Infinitiv-Gonstruction). Ersteres 
allein auch 35, 20. 39, 25 hat das lat. statt des Bels. ein partcp. 

— Speciell zu nennen sind noch T. 15, 3 u. 49, 1., wo statt des 
regierenden Substs. ein HS. im lat. steht. T. 15, 3 ist giscri- 
bau; thaz — ni lebet ther map üzouh fon iogiuuelihemo uuorte, 
thaz thär framquimit fon gotes munde : scriptum est : non in 
solo pane etc. Es ist aber möglich, dass das deutsche thaz 
auch hier, wie oft, nur als einleitendes Wort dient, wie auch 
oft uuanta, gleich dem griechischen ort bei Beginn der Bede, 
und dann natürlich nicht zu übersetzen ist, so dass dann der 
deutsche Substs. eigentlich auch ein HS. wäre^). — J. 29, 18 



^) Ein lat. dem grieeh. on gleichkommendes quia übersetzt thaz 18, 4. 
78, 5 (in beiden Fällen ist aber der nächste Satz abhäDgig geworden). 79, 5. 
80, 8. 82, 8. 81, 2. Auch hier könnte der folgende Satz ebensogut NS. sein. 
Desgleichen 104, 8. 106, 5 (im lat. quod) ist der nächstfolgende Satz unab- 



\ 
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hat das lat. statt des Substs. ein particip u. 31, 25 einen acc. c. 
inf. s. auch früher J. 29^ 21. 

c) bei imperati?ischem Hauptsatz. 

1) der lat. Bels. hat Gonj. 

T. 93, 3. inti then fisg, thie thär §rist üfquimit, nim : et piscem, 
qui primus ascenderit, tolle. 

2) ohne lat. Vorbild: 

Mi 25, 9. gaat uz diu halt za dem iz forchaufent : ite potius ad 
vendentes. 

n. a) bei conjunctivischem HS. 

1) der lat. Bels. hat den Conj. 

T. 84, 2. dg d. fluohöt sinemo fater inti muoter, döde arsterbe : 
qui maledixerit patri et matri, morte m^riatur. (Die Geltung des 
malediierit ist übrigens zweifelhaft.) 

2) der lat. HS. hat den Indicativ. 

T. 33, 3. thin fater, thie iz gisihit in tougalnesse, gelte thir : 
et pater tuus , qui videt in abscondito , reddet tibi. 34, 1. ni stt 
thanne sösö üiie lihhizärä, thie thär minnönt . . . . : non eritis sicut 
hypocritae, qui-amant — . 

3) ohne lat. Vorbild. 

J. 27, 23. dhanne uuir in andreidim dhurahfaremes, dhazs hear 
aer dhiu zi saggnne ist — T. 116, 4. giseganöt si, ther dar qui- 
mit cuning in trohttnes namen : benedictus, qui venit rei in no- 
mine domini. Oass. 116, 5. 142, 2. 

b) bei conjunctivischem NS. 

1) der lat. Gonds. hat den Indicativ. 

Hieher ist wol zu zälen (vgl. S. 39). T. 31, 7. thie thiu nemo, 
thiu thinu sint, ni eiscö siu : et qui auferet, quae tua sunt» non 
repetas. Dass. 67, 12. — J. 5, 23. ibu Ghristus auuar got ni uuäri, 
dhem u in psalmom chiquhedan uuard : si Ghristus deus non est, 
cui dicitur in psalmis. 



hängig. Man müsste sonst annehmen, er sei ganz ans der Ck)nstniction gefallen, 
obwol dies freilich im lat. anch der FaU ist. — Sonst wird ein solches qnia 
= oTi sehr oft durch nnanta, seltener dnrch bithiu und bithin nnanta Über- 
setzt. In nicht wenigen Fällen bleibt es aber auch xmübersetzt. Darauf bezüg- 
liche Zusammenstellungen liefern neues Material für die Unterscheidung der 
üebersetzer. (Vgl. auch S. 85 gegen Ende.) So sind z. B. die daz = on nur 
von 78, 5—81, 2 5mal, dann erst wieder 104 — 106 aufgetreten, dagegen wird 
quod z. B. Yon 133, 5—135, 12 6mal nicht übersetzt. 
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Der lat. Substs« hat den Ind. J. 9, 2. SuohhSn dheä uu annr, 
huuelfh got chiscuofi odho in hiuielthhes gotnisau anachiliihhan 
mannan chifrumidi, dhen ir cMscuof : quaerant ergo, quis deus crea- 
vit, aut ad cuins dei imaginem condidit hominem, quem creavit. 

2) ohne lat. Vorbild. 

T. 151, 4. giböt thö, thaz man gihalöti sine scalcä, thSn her 
gab then scaz : et iussit vocari servos , quibus dedit peconiam. 
Dass. J. 23, 8. 

JB. Conjunctiv. 

a) gleich dem lateinischen. 

I. a) bei indicativischem Hauptsatz. 

Bezüglich auf einen negierten Begriff im HS. 

T. 4, 11. nioman nist in thinemo cunne, thie thär ginemnit si 
thesemo namen : nemo est in cognatione tua, qui vocetur hoc 
nomine. 88, 2. trohttn , ni haben man , der mih sente in den 
uuiuuäri : domine , hominem non habeo , ut mittat me in pisci- 
nam. 95, 2. nioman ist, ther dar tuoa megin in minemo namen 
inti mugi sliumo ubilo sprechen uon mir : nemo est enim^ qui 
faciat virtutem in nomine meo et possit cito male loqui de me. 
111, 3. nist fundan, ther thär uurbi inti gäbi guoUichi gote nibi 
ther^r fremiderä thiotä man : non est inventus^ qui rediret et daret 
gloriam deo nisi hie alienigena. — LVI, 89. ther thoh thiuuidero 
si got endi man, nalles zuu^ne thiuuideru, suntar eine ist Christ : 
qui licet deus sit et homo, non duo tamen sed unus est Christus. 

Nach einer negierenden Trage mit wer im HS. 

T. 69> 6. uugr ist fon iu man, thie thär habe ein scäf : quis erit 
ex vobis homo, qui habeat ovem unam. 

T. 87, 5. uuanta der fater sulichä suochit, dg dar betdn inan : 
nam et pater tales quaerit, qui adorent eum. Wenn wir hier 
nicht strenge Nachahmung, des lat. conj. haben, so steht hier 
der Conj. wegen der Unbestimmtheit der Aussage: „solche, die 
geneigt wären, ihn anzubeten". In solchen Fassungen haben wir 
auch nhd. den Conj. im Gebrauch. 

T. 113, 1. föhe sint, thie dar heile uuerden : pauci sunt, qui 
salvi fiant. Hier steht der Conj. wegen der blossen Möglichkeit 
der Aussage: „die gerettet werden können^. 

Conditionaler Conj. ist Mt. 20, 27. enti der uuelle untar iu 
eristo uuesan, uuirdit iuuer scalh : et qui voluerit inter yos pri- 
mus esse, erit vester servus. 
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b) bei indicativischem Nebensats. 

T. 144, 2. quement tag&^ in thgn ni nairdit forläzan hier stein 
oba steine, thiede ni et ziuuorpfan : renient dies, in quibns non 
relinquetur lapifi dnjra laj^dem^ qui non destroatnr. Vgl. S. 40. 

c) bei imp^ativisehem HS« 

T. 141, 1. alUu tiiiu siS in quedSn, haltet inti tnot : omnia 
efgo, quaecnmqne dixerint vobis, servate et &cite. — Mt. 27, 15. 
forleaz dem liutim einan kabnntanan , den sie weltin : ditiittere 
nnnm vinctum, quem volnissent. 

II4 a) bei oonjnnetiyischem Hauptsatz. 

Im HS. conj. adhort. LIY, 19. nü allere manno calih, der 
christäni äin nnelle, dS galanpa jauh daz fröno gapet allera zi- 
Innga ille oalimdn jauh de kalSren^ d§ er ur taaffi intfUie : nnnc 
igitur ornnis, qni christianus esse Tolnerit, hano fidem et Of atio- 
nem dominicam omni jßdstinatione stadeat discere et eos, quos 
de fönte acceperit, edocere. 

b) bei conjunctivischem Nebensatz. 

Nach conj. Substs. T. 158, 7. — uuer iz unäri fon in, uner 
sulih tftti : quis esset ex eis, qui hoc facturus esset. 
ß) ohne oder gegen das lat. Vorbild. 

L a) bei indicativischem Hauptsatz. 

1) der lat. Reis, hat den Indicativ. 

T. 67^ 14. nibi halt imo noh thanne ferro farentemo boten 
sententi bitit, thes zi sibbu st? : alioquin adhuc illo longe agente 
legationem mittens rogat ea, quae paois sunt. Im Deutschen der 
eonj. wegen der Frage im regierenden Satze. 

2) ohne Vorbild. 

T. 67, 12. uuelih inner ist, ther uuolle turra zimbrön, nibi . . . : 
quis enim ex vobis volens turrem aedificare. — J. 21, 32. huuer 
ist dhanne dhese man, dher dhär scoldi chiboran uuerdan. 33, 12. 
huuer ist, dher dhiz al ni chisehe : quis non yideat. 

In allen diesen 3 Fällen bildet der HS. eine Frage. 

b) bei indicativischem Nebensatz. 

1) der lat. Bels. hat den Indicativ. 

LIX, 4, 27. ni gadenchit ubiles, huuanta sin., neouuiht ni 
archennit , daz unreht in ir artd : non cogitat malum , quia . . . 
Tersare in animo, quod inquinat, nescit. 

2) der regierende NS. hat im lat. Conj. 

J. 23, 7. — dhazs si§ ni eigun ^uuihd, huuazs siS dhar uuidar 
setzän : dum non habeant, quod proponant. 

Tom »n eis. Die BelatiTB&ite. 4 
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c) bei imperatiyischem Hauptsatz. 

1) der lat. Bels. hat den Indicativ. 

T. 31, 4 inti themo uaolle mit thir in strtte bägen, inti thina 
tünichün neman, farläz imo thaz lahhan ^ et ilU qui vult tecum 
iudicio contendere et tunicam tuam tollere, remitte et pallium. 
31, 6. thie fon thir sihuues bite, gib imo : qui petit a te, da 
ei. 31,7- 44,7. 97, L 

2) ohne lat. Vorbild* 

T. 31, 6. inti thie thär uuoUe mit thir uuehslön, ni uoidarö iz 
thanne : et volenti mutuare a te ne avertaris. In Bezug auf den 
Gonj« nach imp. HS. zeigen die TJebersetzer dass. Verhalten wie 
Otfiried vgL Erdmann §. 238. 239. Vgl auch §. 64. Allerdings 
steht auch bei den ersteren sehr oft der Ind., aber in Nach- 
a)imung des lat. Nur zweimal ist ohne oder gegen lat. Vorbild 
der Ind. (s. S. 47), dagegen fünfmal gegen und einmal ohne 
lat. Vorbild der Conj. gesetzt. 

II. bei conjunctivischem HS. 

1) der lat. Bels. hat den Indicativ. 

T. 13, 16. ther thie hab§ zuä tünichün, gebe themo, ther ni 
habS, ther thie hab§ muos, tuo selbsama : qui habet duas tunicas, 
det non habenti et qui habet escas, similiter faciat. 64, 11. thie 
thär hab§ örün zi hörenne, thie hdre : qui habet aurem audiendi, 
audiat. Dass. 71, 6. 76, 5. 100,6. 120,5. 128,5. 145,11. 
166, 1 (2). Im HS. durchgehends conj. adh. 

2) der HS. hat im lat. den Indicativ. 

T, 90, 5, th6 dar uuolla stna s§la heila tuen, uorliese sie : qui 
enim voluerit animam suam salvam facere, perdet eam. 

3) ohne lat. Vorbild. 

T. 13, 16. ther thie hab$ zuä tünichün, gebe themo, ther ni 
habS : qui habet duas tunicas, det non habenti. 145, 12. thie 
dar üz themo laute sin, ni geen in sia : et qui in regionibus, non 
intrent in eam. 
Was die Verwendung des Conj. im Bels. bei den ahd. Ueber- 
setzem im Allgemeinen anbetrifft, so kann über dieselbe nicht viel 
gesagt werden, da die Zahl der dafür verwendbaren Beispiele zu 
klein ist. Begreiflicher Weise könnten nur Fälle des conj. entschei- 
dend sein, die einem Ind. im lateinischen entsprechen oder über- 
haupt ohne Vorbild gesetzt sind. Demgemäss würde das zu ver- 
wendende Material in den unter Conj. ß) S. 49 u, 50 angeführten 
Bels. bestehen. 
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Wenn wir mit Erdmann die absolute Geltung des Gonj. in 
Nebensätzen von seiner relatiren trennen, so tritt uns letztere nach 
Erdmanns Ausfthrungen §. 62 --66 in folgenden Fällen entgegen: 

Nach Conj. im regierenden Satze (E. §. 63) 13mal (s. B, ß) U.) ; 

nach Imperativ (E. §. 64) 6mal (s. B. ß) L c); 

nach Negation (E. §. 66) Imal (s. B. ß) L b) 1.); 

nach einer Frage (E. §. 66) Smal (s. B. ß) L a) 2.). 

Für absolute Geltung des Gonj. bleibt uns nur ^in Fall, B. ß) 
La) 1, wenn nicht auch hier die im HS. stehende Frage durch die 
dadurch fftr die abhängigen Sätze geschaffene blos vorgestellte Grund- 
lage den Gonj. im Bels. hervorgerufen hat (E. §. 66). Jedoch der 
unmittelbar dem Bels. untergeordnete NS. hat den Indicativ und 
der Gonj. im Bels. wird sich am besten daraus erklären, dass der 
Inhalt des Bels. als Gedanke, als Wunsch in der Seele der im regie- 
renden Satze erwähnten Persönlichkeit gedacht ist (E. §. 61.) 

Gewiss hat jedoch auch innerhalb der Gonj., die wir als Folge 
des im regierenden Satze ausgedrückten Gedankeninhaltes, also als 
aus relativer Geltung entstanden^ zuvor zusammengestellt haben^ 
ein Teil derselben den Gonj. auf Grund des im Bels. selbst ent- 
haltenen Gedankens. Dies ist besonders der Fall bei den Bels., die 
dem Inhalte nach dem Vordersatz einer conditionalen Periode gleich- 
kommen. Vgl. T. 31, 4. 6 (2). 7. B. ß) I. c) T. 13, 6 (2). 64, 11. 71,6. 
76, 5. 90, 5. 100, 6. 120, 5. 128, 5. 145, 11. 166, 1 (2). B, ß) IL 
1. 2. 3. Am deutlichsten wird dies dort, wo das rel. pron. im HS. 
nicht aufgenommen wird, ther also einem s5 wer (swer) gleich- 
kommt. Es drückt der Gonj. in diesen Sätzen die blosse Möglich- 
keit des Ereignisses aus. 

Dem gegenüber brauche ich nicht erst die so zalreichen Fälle 
zusammenzustellen, in denen ohne oder gegen lat. Vorbild nach 
conjunctivem, negiertem oder fragendem HS. im Deutschen der Ind. 
gesetzt ist. Ich glaube daraus auf eine Unbeliebtheit des conj. bei 
den ahd. Uebersetzern selbst in Fällen, die auf Grund ihrer Ab- 
hängigkeit von dem im regierenden Satze Ausgesprochenen Gonj. 
haben sollten oder könnten, schliessen zu dürfen. 

Ich will nun noch einige Bemerkungen über das Verhältnis 
der deutschen modi zur lat. Vorlage anschliessen. Das Verhältnis 
stellt sich folgendermassen : 

Der Bels. hat Ind. im deutschen und Gonj. im lat.: 23mal 
(u. zwar 22mal bei indicat. oder imperat. regierendem Satze [s. A. ß) 
I. a) 1. h) 1. 2. u. c) 1] und Imal bei conj. HS. [s. A, ß) IL a) 1]); 

4* 



- 52 - 

der Bete, bat Conj. im deutschea und lud. m lat.: ITmal (und 
zwar 7mal bei ind. oder imp. regierendem Satze [s. B. ß) I. a) 1« 
t) 1 u. c) 1} und lOmal bei conj. Ha [s, B. ß) IL 11). 

Die letzterwihnten IQ Fälle sind aber bedeutend weniger be- 
weiskräftig als die anderen 7, da in ihnen blos der Modus des re- 
gierenden Satzes fortgeführt wurde. 

Es musfi aber ferner noch Folgendes erwogen werden; es steht 
m z^lreiohen Fällen allerdings im deutschen und lateinischen der 
Ind. im Bels., aber verscliiedener Modus im r^ierenden Satze und 
zwar lässt sich # beobachten, dass in der öberwiegenäen Anzal 
von Fällen vom lai Conj.- des regierenden Satzes zum deutschen 
Ind. abgewichen ist. 

Der regi^ende S)^tz hat im deutschen Ind. und im lat. Conj. : 
27mal (u. zwar 26mal bei ind. Bels. [s. A. ß) I. a) 2 u. h) 3.] und 
Imal bei conj. Bels. [s« B. ß) I. V) 2]). 

Dagegen Conj. im deutschen und Ind. im lat. nur 7mal (und 
zwar 6mal bei ind. Bels. [s. A. ß) IL a) 2 u. h) 1] und Imal bei 
conj. Bels. [s. B. ß) IL 2]). 

Es ergiebt sich vor Allem daraus ein Ueberwiegon des Ind. 
ober den Conj. bei den anderen Arten von Nebensätzen, nattLrlich 
kann man das blos sagen im Verhältnis zum lat. und ich glaube, 
eine genaue Beobachtung der Modi in sämmtlichen NS. würde dasselbe 
Besultat ergeben, wie dieser kleine Ausschnitt von NS., von denen 
Bels. abhängig sind und die allein mich darum hier interessiren. 

Begreiflicher Weise erleichtert aber ind. im regierenden Satze 
auch ind. im abhängigen Bels. Dies lässt schliessen, dass auch die 
Bels. im Gebrauch ihrer Modi dasselbe Verhältnis zum lat. Modus- 
gebrauch zeigen, wie dies bei den übrigen Nebensatz- Arten war- 
Bcheinlich ist. 

Welche Stellung in Betreff der grösseren Verwendung des einen 
oder anderen Modus die ahd. üebersetzungen in der deutschen Sprache 
selbst einnehmen, liesse sich nur durch eine umfassende Vergleichung 
des Modusgebrauches im ahd., mhd. und nhd. feststellen. Diese 
würde wol im mhd. die umfassendste Verwendung des Conj. con- 
statiren können, während das nhd. es mit der Bezeichnung des Ver- 
hältnisses zwischen HS. und NS. nicht mehr und das ahd. noch nicht 
so genau nimmt ^bezügl. des nhd.. vgl. Lidforss, Beiträge etc. üp- 
sala. Universitets-Arsskrift. 1862. S. 44. 45). 

Für das ahd. aber ist selbst wieder, wie ich glaube, ein Unter-* 
schied zu machen zwischen dem Gebrauch des Modus bei Otfried 
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und bei den ahd. üebersetzern. Nach Erdmann's Zusammenstellungen 
hat, wenigstens in den Bels., bei Otfried der Conj. einen grösseren 
Spielraum als bei den Üebersetzern. Na(äi Bn)m* §. £03 tritt bei 
Otfried Conj. im Reis, ein, wenn der HS. negiert oder auch nur als 
unsicher oder blos allgemein möglich hingestellt ist. Ferner häufig 
nach cU ; meist nach einem Imp. und in der fiegel nach wünschen^ 
tien oder abhängigen Conjunctivsätzen. Mit Ausnahme der Fälle 
nach Imp. könnte ieh ein gleiches von den üeb^setzem nieht sageik. 
üeber den Conj. nach Imp. habe ich & 50 gesprochen. Doch 
muss immerhin auch erwogen werden, dass in so vielen Fällen der 
Ind. nach dem Imp. steht, gleich dem lat. Wir haben ja in der 
ersten Abhandlung (rgl. auch die dritte) gesehen, dass die üeber* 
setser durchaus nicht so sklarisch d«m lateinischen nachtreten, als 
es bei oberflächlicher Beobachtung erscheint; und wenn sie eine lat. 
Fügung besonders oft getreu wiedergeben, muss man wol annehmen, 
dass in diesem FaU die deutsche Sprache der latL einigermasseü 
entgegenkam. Es mag also doch Ind. im Bels. nach Imp. etwäis 
nicht so ganz ungewönliches gewesen sein. Bezüglich des Ind. nach 
conj. negat. oder fragendem regierenden Satze verweise ich auf das 
S. 51 gesagte. 

Wenn aber die üebersetzer im Vergleich zu Otfried einen 
geringeren Gebrauch des Conj. aufweisen, so brauche ich blos auf 
das im nhd. bestehende Verhältnis hinzuweisen^ wo allerdings auch 
schon in der Schriftsprache der Conj» seltener gebraucht wird, aber 
fast gar nicht in der Umgangssprache, um di^ Möglichkeit auszu- 
sprechen, der Gebrauch d^ Üebersetzer in Betreff des^ Conj. stimme 
mehr zu dem des Volkes, als d^ OtfriM*s, dem Erdmann selbst 
zugeben muss, dass er doi Conj. in manchen Fällki des Beimes 
willen wält (s. §. 240). 

Es würde diese Beobachtung das S. 2 u. öfter, z. B. S. 11 f. 39 f. 
über das Verhältnis Otfrieds zu den üebersetzern gesagte in Betreff 
des Modus in gleichem Sinne ergänzen; nicht dass Otfried in der 
grösseren Verwendung des Conj. einen älteren Sprachzustand reprä- 
sentirt, sondern er steht damit auf dem Standpunkte der gehobenen 
Sprache im Gegensatz zur Verkehrssprache. 
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IIL Die Wortstellnng in den Belativsätzen. 

Ich gedenke auch bei der Darstellung der Wortstellung ganz 
genaue Angaben zu machen, da diese Materie bis nun fast noch 
gar nicht behandelt wurde und es darum geraten scheint, den ge- 
wonnenen Besultaten so viel Sicherheit oder wenigstens Warschein- 
lichkeit zu verleihen, als es möglich und eben nur durch genaue 
Zalenverhältnisse möglich ist. 

Um mit Sicherheit bei der Oruppirung der Sätze nach Wort- 
stellung des HS. oder NS. vorgehen zu können, ist es nötig, die 
ahd. Wortstellung im HS. in den Grundzügen zu fixiren. Mein 
Material hiefür unafasst aber nur die selbständigen, nicht mit einem 
NS. verbundenen HS.; ich halte dies jedoch für hinreichend; denn 
wenn ein NS. nachfolgt, wird die Wortstellung des HS. nicht ge- 
ändert, und geht der NS. voran, so wird das Yerbum des HS. 
attrahiert, gerade so wie im selbständigen HS., nur dass hier ein 
Nebensatz die Stelle des an der Spitze des HS. stehenden betonten 
Wortes einnimmt. 

Für die ahd. selbständigen HS. lässt sich wol als allgemeine 
Regel hinstellen, dass das Frädicat von dem betonten Wort an- 
gezogen wird, also zweite Stelle einnimmt, ausser es ist selbst be- 
tont, in welchem Fall es den Satz eröffnet. 

Von dieser Begd, die der fur's nhd, giltigen entspricht, finden 
sich aber Ausnahmen; es treten nämlich auch Bestimmungen zwi- 
schen das betonte erste Wort und das Yerbum finitum. Um den 
Umfang und die Beliebtheit dieser Ersdieinung für die ahd. üeber- 
setzer klar zu stellen, will ich möglichst genaue Zahlenangaben 
machen. 

Nomina treten hinter das Yerbum 

gegen das lat. Yorbild 116mal, 
ohne lat. Yorbild 3mal; 

dagegen vor das Yerbum 

gegen das lat. 3mal 
(davon ist J. 19, 27 ein Subj. und 31, 19 ein partcp.), 
ohne das lat. Imal. 

Pronomina treten hinter das Yerbum 
gegen das lat. 6 Imal, 
ohne das lat. 232mal, 
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(diese Zal iflt so gross, da die grösste Menal der Fälle dureh 
pron. Subjecte gebildet wird, die natürlich ohne lat. Vorbild, aber 
iiinter dem Verb, finit eingesetst wurden* Es &llen hieher vielfach 
stereotype Formeln, z. B« amen dico vobis : nuftr sagSn ih in); 

dagegen Tor das Verbnm 

gegen das lat. 6mal, 
ohne das lat. 23mal. 

Partikeln und adverbia hinter das Verbum 

gegen das lat. SQmal, 

ohne das lat. 6Qmal; 
vor das Verbum 

gegen das lat. 2mal, 

ohne das lat. 9mal. 
Die Gopula steht 68mal gegen das lat. vor dem Prftdicat, unmittel- 
bar hinter dem ersten Wort, dagegen, wenn ich recht gesehen habe, 
niemals gegen und nur 6mal ohne lat. Beispiel hinter dem Prädicat. 
(Die zalreichen Beispiele, in denen die Copula ohne lat. Vorbild vor 
dem Präd. steht, habe ich nicht gezält, da schon die angeführten 
Zalen das Nötige beweisen.) 

Diese Zusanunenstellungen lehren, dass die aufgestellte Regel 
in hohem Grade festgehalten wurde, dass also im Grossen und Gan- 
zen die ahd. Wortstellung des HS. unserer nhd. entspricht 

unter den Wortclassen, die sich vor das Verbum dr&ngen, 
.zeigen die grösste Ziffer die Pronomina, ihnen zunächst die Par- 
tikeln und Adverbia, dann die Nomina. Eine Abstufung ist nicht 
zu verkennen. Ich werde später versuchen * dieselbe zu erklären, 
s. S. 101. 

Was nun die Wortstellung des Bels. anbetrifft, so gelangt 
man, wenn man streng scheiden will zwischen WStllg. des HS. u. NS , 
in Erwägung dessen, dass das pron. rel. ursprünglich als demonstr. 
dem Hauptsatze angehörte, zu dem Resultate, dass in einem Bels. 
wie lobön then got santa eigentlich WSülg. des HS. herrscht; got 
Santa ist ein gewöhnlicher HS. 

Es ist aber eine andere Frage, ob ahd. die WStllg. in einem 
solchen Reis, als WStllg. des HS. oder NS. gefühlt wurde. Von einem 
Bewusstsein dessen kann natürlich keine Rede sein. Man könnte 
höchstens die Frage stellen, ob das ahd. Individuum einen Reis, 
aussprach mit dem Gefühl, einen selbständigen oder abhängigen 
Satz, also einen HS. oder NS. zu sprechen. Das letztere ist wd 
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ziemUcli g^wiBa; ^s hst sioli un& ja gezj^gt^ d^tss. ctie ^monBtr. 
Geltupg des t\x^ fiiat s<^oii . erloscbeq uiid ther tom rel. nicht .mehr 
weit Q^tfemt i^. Sind die Rel«. aber als NS^ gefühlt worden, dum 
kanq man scfaUessen, dass dier A]K>rdnuj[ig der Wörter in ihnen nadi 
den sich allmälig für alle Nebensätze feststellenden Begeln geschah, 
aber ohne Bewusstsein, dass in früherer Zeit teilweise dieselbe Wort- 
stellung in diesen Sätzen herrschte, aber damals noch als WStllg. 
des HS. Eine unbewnsste Analogie Wirkung solcher Bels. wie then 
got Santa auf die Ausbildung einer WStllg. des NS. ist nicht zu 
läugnen. Vgl. S. 94. 

Aber soviel ist wol sicher, dass wir für das ahd. eine WStllg., 
wie sie in unserem Beispiel steht, also sobald ein Wort zwischen 
rel. und Yerbum getreten ist, als WStllg. des NS. betrachten dürfen. 
Als WStllg. des HS. ist nur der Fall ao zusehen, wenn entsprechend 
der im HS. geltenden Regel das Yerbum unmittelbar an das Bei. 
herantritt und dann erst die anderen Bestimmungen folgen. Ich 
habe auch nach diesem Gesichtspunkte bei der Gliederung der 
Bels. die Zutheilung derselben unter WStllg. des HS. oder NS. vor- 
genonmien. 

Ä. Wortstellung des Hauptsatzes*). 

a) gleidi dem lateinischen. 

1. Bei. Verb, finit. Subj. T. 84,7. — th6 dar ni flanzöta mtn 
feter : quem non plantavit pater mens. 115, 1. 159, 1; 180, 1. 
180, 1. th&r uuas garto, in then gieng her in inti sin§ iungiron,: 
in quem introiyit ipse «t discipuli eins. Yielleicht ist der Satz 
schon im lat. kein Bels. und auch im deutschen als HS. ge^ 
fühlt. Vgl. S. 3. 91. 219,2 (thie d.). 227, 1 (thied.). 230,- 1 
(thfirda). 

2. Bei. Verb. fin. Subj. Obj. (= AccusatiT Obj.). T. 188, 4. 
.*. — themode abahio Pdtrus thaz örä : cuius absddit P. aurieulam. 

(abaMa auch im HS. z. B. T. 18ö, 2.) 



*) Da nach ahd. Gesetz die Negation stets tror dem Prädicat, resp. dem 
HY. pilfsTerbiun: Uik yerstehe darunter aaek di^ Oopnla) sqwoI im HS. als 
im NS. steht, die Negation' also nicht im Stande ist, emen Unterschied e^ 
sehen Wortstellung des HS. und des NS. herzustellen, so sah ich mich genötigt, 
die Falle, wo Bei. und Verb. fin. durch die Negation geschieden werden, auch 
tVLT WStllg. dee HS. tu zälen , in welchem Falle aUerdings für das nhd. Ohr 
dadnich WStllg. des^NS. in?ohirt wird, nach dem spooieU altd. Gesetz ftb«r 
(eb«n nicht fSr das ahd. 
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3. fiel. Y'erb. fin. Snbj. NBi oder AB. (lUHDdn^e - odto ad- 
Tarb. Bestinunang) ^). T. 87, 1. — dend. gab J&cöb Jdsfibe : qnod 
d«dit Jac Joseph. 102, 1 (thia). 103, ö (thin Hb.). 

4 fiel- Verb. fin. Obj. T. 7, 10. — thig th. beitdtwi arldenesst 
Hiemsal^m : qai exspectabant redempüoaem H.8,3. 11, 1 0ihie th.). 

— 13, 4 (thie). — 13, 15 (thie ik.). — 13, 16 (2) (thie). 16, 1. 

— 21, 6 (tble th.). ebenso. 21, 7. 41, 7. 42, 1. 43; 1. 44, 24 (3). 
54, ^ ^ .06, 2 (thie). «baoso 67, 11. 71, 3. — 60,3 (thie th.). 
ebenso 64, 11. 69, 3. 6. 71, 6: 75, 1. 4. 76, 4 5 (2). — 80, 4. 
88. 7 (thie), — 82, 7 (thie th.). ebenso 82, 11. <5). 84, 9. 87,5. 

— 99, 1 (thie). — 104, 5 (thie th.). — 108, 1. 6 (ttie). ebenso 
109, 2. — 108, 6. 118, 2 (thie th.). -^ 119, 12 (tMe). ebenso 
124, 1. 125, 1. 135, 22. — 129, 9 (thie .th.). 139, 3. 141, 14. 15. 
.143, 5. — 147, 6 (thie). — 149, 7. 164, 6 (2) (thie th). — 166, 1 
(thie), — 185, 4. ^1, 1. 206, 2 (thie . th.). — LVI, 106. 107 

. (thie). ebenso LX, 2, 10. — Mt. 13, 19. 24. — J. 37, 8. 

Hier fttge ich an Fron. Terb. fin. Obj. T. 141, 13. — ir d. 
umbiganget s@o inti erda : quia circoitis mare et arida. 141, 17 
(ir de). 142, 1 (thü dar). 
& fiel. Verb. .fin. Obj. Subj. T. 4, 18. — in thön uutsöta 
unsih üfgang fon höhl : in qnibbs visitavit nos , oriens ex alto 
(oriens ist missrerstanden als Bubj. au^efasst). 

6. fiel. Verb. fin. Obj. Inf. T. 28, 1. thie th. gisihit unlb sie 
zi getönne : qui viderit mnliweno. ad concnpisoendam eam. 

7. fiel. Verb. fin. Obj. AB. oder NB. T. 26, 6. ther, thie 
zildsit einaz fon th@n minnistün bibotun : qni ergo solverit nnum 
de mandatis istis minnimis. 29, 2 (thie).- '*- 43, 1. 2. 44, 28 (2). 
26 (thie th.). — 64, 6. (thie). — 72, 1. 82, 6. 88, 5. 90, 6. 
94, 4 (2). 95, 2. 97, 7 (thie th.). — 103, 1 (thie). — 110, 4. 
111, 3. 118, 1 (thie th.). - 125, 1 (thie). — 128, 10. 136, 1. 
139, 3 (thie th.). -^ Mt 22, 2 (thie). 

Pron. Verb. fin. Obj. AB. T. 141, 12. -- ir the fbrslihtet 
hüs uaituYTndno untar bihabanesse langes gibetes : qui deyoxatis 
doQios vidnarum snb obtentn prolixae orationis. . 

8. fiel. Verb. fin. Inf, T. 31,4. inti themo uuolle nüt thir in 
strtte . btg^n inti tbtna tünichün nemäa : et illi, qni vult tecum 



') Ich taiae der leichteren Eiatheüong halber unter NB. alles zusammen, --> 
ms sonst indirectes Object genannt \rird, während unter AB. sämmtliche Prä- 
positional'.Verhindnngen fallen. 
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iudioio contendere et tunicam tuam tollere (eigentlich gehOrt 
themo dem HS. an. loh setze es aber hier und sonst an als zum 
Bels. gehörend, da es selbst im 9. Jahrh. schon zum guten Teil 
so gef&hlt worden sein wird. Vgl. S. 23). — 34, 1. 90, 6 (thie th.). 

— 103, 3 (thie). — 107, 3. 151, 11 (thie d.). 

9. Bei. Verb. fin. AB. oder NB. T. 2, 9. Oabrtgl, thie azstantu 
fora gote : 0. qui adsto ante deum^ 6, 2. 7, 9 (thie). — 10» 1. 
13, 6. 10. 15, 3. 19, 5. 7. 21, 7. 8. 12. 22, 11. 26, 3 (thie th.). 

— 32, 3. 34, 2. 35, 2 (2) (thie). — 40, 9 (thie th.). — 40, 10. 
44, 14 (thie). — 44, 24. 53, 1. 62, 8 (thie th.). — 67, 11. 15 
(thie). — 79, 11. 82, 2 (thie th.). — 82, 9 (thie). — 82, 6. 7 (3). 
9. 84, 2. 6 (th. th.), — 84, 4. 6. 8 (thie). — 85, 4. 87, 4 (2) 
(th. th.). — 87, 6. 88, 8 (thie). — 90, 6. 95, 1. 2. 96, 3. 107, 1. 
108, 6 (th. th.). — 111, 1 (thie). — 116, 5. 119, 7 (th. th.). — 
119, 7 (thie). - 124, 5. 126, 3. 128, 10. 133, 6 (2) (thie th.). - 
133, 13. 135, 27. 139, 1 (thie). — 141, 16 (2) 142, 2. 143, 2. 3. 
145, 9. 15. 146, 4. 155, 1. 195, 7 (th. th.). — 212, 2 (thie). — 
216, 1. 220, 4 (th. th.). - 235, 2. — LVI, 94. 108. — Mt. 23, 21. 
26, 3 (thie). 

Hier führe ich auch an Verb. fin. AB. T. 13.5, 21. — inti 
thig Judaeon, quämun mit im : et Judaeos, qui venerant cum ea. 

10. Bei. Verb. fin. NB. Obj. T. 87, 3. tU dftr gab uns den phuzi : 
qui dedit nobis puteum. ^ 99, 3. 147, 6 (thie). 

11. Bei. Verb. fin. NB. Obj. AB. T. 124, 4. — thiö geltent imo 
uuahsmon in irö zitin : qui reddant ei fructum temporibus suis. 

12. Bei. Verb. fin. NB. AB. T. 116, 4. — therd. quimit ouning 
in trohtines namen : qui venit rex in nomine domini. 

13. Bei. Verb. fin. AB. Obj. T. 77, 5. — thie th. frambringit 
fon sinemo treseuue niyyu inti altiu : qui profert de thesauro 
suo noTa et vetera. 100, 3. 158, 5 (th. th.). — Mt. 13, 52 (thie). 

14. Bei. Verb. fin. AB. Inf. T. 109, 1. — ther d. üzgieng fruo 
in morgan gileitan — : qui exiit primo mane conducere opera- 
rios in vineam suam. 

15. Bei. Verb. fin. AB.fNB. T. 107, 1. — ther lag zi sinSn turün 
fol gisuueres : qui iacebat ad ianuam eins nlceribus plenus. (Vid- 
leicht schon im lat. kein Bels. Vgl S. 3). 116, 5 (therde). 

16. Bei. Verb. fin. AB. AB. T. 129, 10. — thie th. quam zi 
imo nahtes : qui venit ad eum nocte. 212, 6. 239, 2 (ther th.). 

Fron. Verb. fin. AB. AB. T. 41, 1. sie quement zi in in 
giuuätin scäfö : qui Toniunt ad vos in vestimentis ovium. 



— 59 — 

17. Rel. Verb. fin. Partkl. Obj. T. 25, 6. — ther thie 18rit s6 
maa : qui ergo docnerit sie homines. 

18* Bei. HV. (Hilf s verbO Präd. (Zu HV. vgl. S. 56, Anm. 1). T. 6, 2. 
heilant, ther ist Christ truhttn : qui est Christus dominus. 22; 6 
(thie). — 54, 2. 106, 7 (th. th.). — 118, 1. 133, 11 (thie). — 
135, 26. 30 (thie th.). — 185, 11 (thie). — 215, 1 (th. th.). 

19. Bei. HV. Prftd. Obj. T. 82, 12. Judam Scariöthen, der uuas 
selenti inan : hie enim erat traditurus eum. Schwerlich Bels. 
Vgl. S. 3. 

20. Rel. HV. Praed. AB. oder NB. T. 64,3. 'thie ui uuirdit 
bisuihhan in mir : qui non fuerit scandalizatus in me. — 75, 3. 
186, 3. 225, 2 (th. th.). — 234, 1 (thie). 

21. Bei. HV. Subj. Praed. T. 137, 1. — thärda uuas Lazarus tdt 
: ubi fuerat Lazarus mortuus. 

22. BeL HV. Subj. Praed. AB. T. 98, 3. thftr dftr sint zutoft odo 
thrt gisamanötO in mfnemo namen : ubi enim sunt duo vel tres 
congregati in nomine meo. 134, 10 (thftrda). 

23. BeL HV. Obj. Praed. AB. T. 44, 19. — thie th. mag s$la inti 
Ithhamon fliosan in hellauutzi : qui potest et animam et corpus 
perdere in gehennam. 60, 3 (thaz th.). 99, 1 (therde). 

24. Bei. HV. Inf. T. 100,6. ther mngi bimhan : qui potest 
capere. 

25. BeL (Neg.) HV. Inf, Subj. T. 145, 8. theru ni mugun 
uuidarstantan bM iuuar§ uuidaruuerton : cui non potuerunt 
resistere omnes adversarii vestri. 

26. Bei. HV. AB. Inf. T. 95, 2. therd. mugi sliumo ubilo spre- 
chan uon mir : qui possit cito male loqui de me. 

27. BeL (Neg.) HV. AB. Präd. T. 105, 3. — ther nist in gote 
dtag : qui non est in deum dires. 

28. BeL HV. AB. Prftd. AB. T. 199, 8. — ther uuas thuruh gi- 
strtti — gibuntan in karkere : qui erat propter seditionem rinctus 
in carcere. 

29. BeL HV. PartkL Inf. LVI, 80. ther uuili giuuisso heil uuesan 
: qui yult ergo salvus esse. 

30. BeL PartkL Verb. fin. Obj. T. 128,7. — thiS giuuesso 
biroub6tun inan : qui etiam despoliavemnt eum. Hier steht aller- 
dings eine Partikel zwischen Bei. und Verb. fin. und nach dem 
Eintheilungsgrunde sollte dieser Satz zur WStUg. des NS. gezält 
werden. Gewisse Partikeln sind jedoch so schwach, dass man sie 
änlich auffassen muss wie die Negation: d. L sie haben durch 
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ibre Stellung keinen Einfluss darauf^ ob der betreffende Satz als 
HS. oder NS. zu betrachten Bei. und da der obige Satz mit der- 
selben Stellung ;tngleicli HS. sein k5nnte, schrieb ich ihn hieher. 
ß) ohne oder gegen das lat. Vorbild* 

1. Bei, Verb. fin. Subj. T..96,3. — thuruh theli quimit äsüulh 
: per quem, sqandalum venit. 131, 24. ist min fater (thie mih 
diurit) then quedet ir : est pater meus (^ui. glorificat me) queili 
Yos dicitis. -— J. 3, 12» dhaz ni saggt apostolus : ohne genaues 
Vorbild. 

2. Bei. Verb. fin. Subj. Obj. T. 22^6. thie namta her boton 
:quos et apostolos nominavit. Vielleicht: schon im lat. nicht 
Bels. s. S. 3. 91. ebenso 22, 6. then scuof her namon rquibus 
imposuit : nomina. 142, 1. *zi:themo mezze, the saman6t heMn itä 
huonicltn untar irä federachä : quemadmodum gallioa cö^gregat 
pullos saos snb um suis. 

3. Bei. Verb. fin. Subj. NB. AB. T. 46,4. thie th. gibdt Moyses 
in zi giuuiznesse ; quod praeoepit M. in testimonium illis. 

4. Bei. Verb, fin^ Obj. T. 22, 2. inti thi§ th. hab£tun diuual : 
et qui demonia habebant. 44, 1. thjfu ni babtot hirti : non 
habentes pastorem. : 118, 3. ther tk giötmdligöt sih : qui se 
humiliat^ 122, 1. thie ni forhta got : qui deum non timebat. 
— Mt. 12, 20 (Z. Zs. V.). der hapeta ardorreta haut : manum 
habens aridam. ; 

5. Bei. Verb. fin. Obj. NB. oder AB. T. 16,3. — tm th. 
gihörtun thiu uuort fon J&hanne :.qui audierant ab Johanne. 
T. 147, 11 darf wol gar ndcht gezält werden: then, thanne stn 
herro cumit, findit inaki sö duontan : quem, cum — , ia?6nerit 

rsic facient^m. Es wfirde besser gehören nntei: Bei. Verb. ütL NB. 
:= dem lat., indem man inan nicht berücksichtigt. 

Dagegen jnnss hier angmierkt werden Verb. fin. Obj. NB. 
T. 150, 2. "sälSgS tfaig sealcä^ thanne ther h§rro quimit, findit si§ 
uuahhSntS : quos, cum yenerit dominus, invenerit vigiiantes. 

6. Bei. Verb. fin. Inf. T. £7,5. dar gilim|)hit sä .bettönne : tfhi 
adorare oportet. 

7. Bei. Verb. fin. NB. oder AB. T. 5, 12. fon therö bürg!, 
thiu hifiz Nazar^th : de civitate Nazareth. öenaü dereelbe Fall: 
45, 1. 8. 90, 1. T. 44, 18. thaz gihörtut in ören : quod in aure 
»udistis. Der gleiche FaU: 135, 16 (thie th.). — 129, 10 — (thie 
ih. quam zi imo nahtes) ther uuas ein fön thSn : (qui ^ qui 
onus erat ex ip&is. ^ LX, 1, 3. der .g6nc in forahtün pUtgi- 
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sdnto : qtii ambulans timendo titnbavit. -- J. 33, 10. dher qabad 
heilegft gheistü : qm dieit 37, 17. dher ni ardeilit after augönö 
ohisiune endi 6rönö chihlose : qui non secandum yisionem ocu- 
lonim et auditam aurinm iudicat. 

Pron. Verb, fin, AB. T. 34, 6. thö thftr bist in himile : qui 
in eoelis es. 

8. Bei. Verb. fin. AB. AB. T. 122, 3. thiö th. ruofent zi imo 
tages inti nahtes : clamantinm ad se die ac nocte* 196, 3. zi 
HSröde, ther selbe nnas in Hiemsalem in thSn tagen : qui et 
ipse Serosolimis erat illis diebus. 

9. Bei. Verb. fin. Partkl. Mt. 13, 12. daer hapet gauuisso : qui 
enim habet 

10* Bei. HV. Präd. T. 22, 12. thie th. sint nodltherze : misericor- 
des. Dasselbe 22, 14. — Mt. 12, 22 (aber hier thie). 

11. Bei. HV. Präd. Inf. T. 149, 8. thaz ist gisehan hab§n — : 
quod videtur habere. 

12. Bei. HV. Inf. T. 31, 6. thie th. uuoUe mit thir uuehsldn : et 
Yolenti mutuare a te. 67, 12. ther uuolle turra zimbrdn : yolens 
turrem aedificare. — J. 21, 32. dher dh. sooldi cbiboran nuer- 
d&DL : ohne Vorlage. 

13. Bei. HV. Präd. NB. oder AB. T. 5, 4, thie th. ist gi- 
nemnit Christ : qui vocatur Christus. Derselbe Fall. 5, 12. 22, 6 
(th. th.). — 49, 1 (thie). — 87, 1 (th. th.). — 132, 6. 136, 8 
(thie). — 163, 3 (tfcerde). — 154, 1 (thie). — 198, 2. 199, 2. 3. 9. 
233, 1. 235, 2 (th. th.). — T. 22, 13. thi6 th. sint süberß in 
herzon : beati mundo corde. 63, 4. thaz ni uuirdit arfirrit fon 
im : quae non auferetur ab ea. 73, 2. — (thaz inphfthenti man 
säta iz in stnen garton) thaz ist minnistä allerö vvurzö : quod 
minimum quidem est omnibus holeribus. 184, 1. thiu d. uuftrun 
zuouuert ubar inan : qui Ventura erant super eum. 

14. Bei. (Neg.) HV. Präd. AB. Subj. AB. T. 144,2. in thSn 
ni uuirdit forläzan hier stein oba steine : in quibus non relin- 
quetur hie lapis supra lapidem. 

15. Bei. HV. Subj. Präd. AB. J. 7, 16. fora dhemu sindun 
dheoddn joh riihhi ehihneigidiu in ghüaubin : ubi subjugatae sunt 
gentes in fide et regna. 

16. Bei. HV. NB. Präd. T. 16, 3. thi6 th. (gihörtun thiu uuort 
fon Johanne inti) uuärun imo folg§ntd : qui (audierant ab Johanne 
et) seeuti fuerant eum. 
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17. BeL HV* AB. Präd. AB. J. 25,2. in dhSm sindun zisa- 
mande chizelidiu eines min dhanne — : quae simul faciunt 
annos XL et IX. 

Y) von der entsprechenden lat. Construotion ist abgewichen. 

Da sich im ersten Teile der Abhandlung diese dritte Unter- 
abteilung als sehr nützlich herausgestellt hat, wende ich sie auch 
hier an , trotzdem dadurch jeder Fall aus A. ß) u. B. ß) wiederholt 
werden muss, nur eben unter einem anderen Gesichtspunkte. Hier 
werden die Beispiele so gesammelt, dass unter eine bestimmte Bubrik 
alle lat. Sätze kommen, die, genau übersetzt , auch in ihrer üeber- 
setzung unter dieselbe Bubrik hätten fallen müssen. Die TJeber- 
setzung ist aber nach den verschiedensten Bichtungen abgewichen, 
und die Tendenzen dieser Abweichung zu bestimmen, wird dann 
einen Teil meiner Aufgabe bilden. 

unter A. y) fallen also 1) alle deutschen Bels., die lat. Bels. 
mit WStllg. des HS. gegenüberstehen, im Grossen und Ganzen auch 
WStUg. des HS. beliessen und nur in der Stellung einzelner Wörter 
vom lat. abweichen. Sie sind aus A. ß) genommen. 

2) alle deutschen Bels., die der lat. WStllg. d. HS. WStllg. d. 
NS. entgegenstellen. Die sind B. ß) entnommen. 

Demgemäss zerfallen alle hieher gehörigen Bels. in 2 Gruppen, 
von denen jedoch nur die erstere, als die seltenere, besonders herror- 
gehoben werden wird. 

1. Bei. Verb. fin. Subj. T. 8,5. thär thie kneht uuas : ubi 
erat pner. 21, 7. then got santa : quem misit deus. Ebenso 22, 5. 
36, 2. 68, 3. 82, 5. 88, 12. 129, 7. 135, 20. 27. 139, 4. 162, 1. 
236, 5. 239, 2. 240, 1. J. 9, 24. — T. 187, 3. thiu ih in quad : 
quod dixerim ego. — J. 25, 6. dhen dhes forasagin uuort bifora 
chundida : quem adnuntiabat sermo propheticus. 

2. Bei. Verb. fin. Subj. Obj. T. 79, 12. fon themo ih gih6ru 
solihu : de quo audio ego talia. 

3. BeL Verb. fin. Subj. NB, od. AB. T. 17,2. then Moyses screib 
in thero Svvu inti in uutzzagun : quem« scripsit Moyses in lege 
et prophetae. Dass. 147, 10. 165, 4. — T. 139, 2. zit, in theru 
gidiurit uuirdit mannes sun : ut glorificetur filius hominis. 

4. BeL Verb. fin. Subj. AB. NB. T. 46, 4. thie th. gib6t 
Moyses in zi giuuiznesse : quod praecepit Moyses in testimonium 
iUis. WStllg. d. HS. geblieben. 

5. BeL Verb. fin. Obj. T. 14, 7. ubar then tM gisihist geist 
nidarstigantan : super quem videris spiritum descendentem. Dass. 
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82, 3. 88, 7. 161, 4 221, 1, 282, 6. — T. 179, 4. in theru dft 
müi minnötös : qua dilexisti me. Dass. J. 17, 14. — T. 13, 21. 
thfin, thiS iinsUi santim : qui misMunt nos. Dass. mit pron. obj. 
14, 6. 40, 10. 43, 2. 44, 26. 63, 11. 68, 2. 76, 4. 82, 7 (3). 9. 11. 
88, 7. 8. 12. 13. 104, 6 (2). 8. 131, 4. 6. 9. 24. 132, 3. 138, 7 (2). 
143, 2 (3). 6 (2) 6. 166, 7. 166, 4 159, 6. 163, 3. 164, 6 (2). 
166,3. 170,3. 171,3. 180,2. 183,2. 184,2. 192,1.197,9. 
239, 2. 6. — J. 11, 6. 21, 26. — Dass. mit nominal, obj. T. 21, 6. 
42, 3. 43, 2. 108, 6. 131, 14 161, 9. 167, 1. — Mt 13, 5. 19. 
23, 17. 19. 41. 12, XI (Z. Zs. V,). — J. 7, 7. dhes zesuün ih chi- 
fSnc : cuins apprehendi dextram. — T. 132, 10. thie thir inteta 
thiniu ougün : qni aperuit oeulos tnos. 

Wortstellung des HS. beibehalten: T. 22, 6. — then senof her 
namon : quibus imposuit nomina. 

6. Bei. Verb. fin. Obj. Inf. T. 241, 2. thi6 inan gisähun 
arstantan : qui viderant eum resurrexisse. 

7. Rel. Verb. fin. Obj. NB. oder AB. T. 65, 1. thär her teta 
thaz uuazzar zi uutne : ubi fecit aquam yinum. — T. 132, 6. 
thiS inan 6r gisähun : qui yidebant eum prius. — T. 44, 21. thie 
mih bigihit fora mannun : qui confitebitur me coram hominibus. 
Dass. mit pron. obj. 87, 6. 88, 2. 106, 7. Mit nom. obj. 64, 9. — 
T. 44, 21. thie mtn forlougnit fora mannun : qui autem negaverit 
me coram hominibus. — J. 7, 14. dher dhih nemniu Isragld 
got : qui voeo nomen tuum deus Israhel. 

8. Bei. Verb. fin. Inf. T. 2, 11. in tagen, in thSn her giscouuöta 
arfirran minan itiuutz untar mannen : in quibus respexit auferre 
oprobrium meum inter homines. Dass. 32, 6 u. 104, 7. — J. 33, 12. 
huuer ist, dher dhiz al ni chisehe in selbün nu uuesan arfullit : 
qui non videat nunc in ipsis esse completa. 37, 20. joh dher 
chiuuon uuas fona dheru chirihhün näma ardhinsan : qui solebat 
ab ea rapere praedam. 

Wortstellung des HS. beibehalten : T. 149, 8. thaz ist gisehan 
habSn : quod videtur habere. 

9. EeL (Neg.) Verb. fin. NB. Inf. T. 68, 3. thi§ arloubit ni 
uuärun imo zi ezzanne : quos non licebat ei manducare. 

10. Bei. Verb. fin. NB. oder AB. T. 13, 8. fon themo ih iu quad : 
quem dixi vobis. Dass. 44,7. 82,7. 131,9. 134,5. 141,1. 147,9. 
177, 1. 3. 4 6 (2). 178, 1. 3. 4 179, 2. 3 (2). 184, 5. 188, 6. — 
Mt. 12, 4 (Z. Zs. V.). daz aer ezan ni mosa : quod non lice- 
bat ei. — J. 36, 4. 16. dher uuesan scal fona dhinlm sunim : 
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quod erit de fiüis tnis. — T. 22, 6. Simonem^ then her aHdaremo 
namen hiez Petrüm : S. quem eognominayit P« Dass. J. 11,13. — 
T. 7, 6. then thü giantvFürtitfts fpra anntuse allerö folcd : quod 
parasti ante faeiem omnimn populommv Dass. 8, 5. 10, L 88, 10. 

131, 9» 15 (2). la 187, 2. 141, 29. 157, 2. 193, 6. — Mt. 23, 35. 
27, 9. — T* 174, .2. thaz her quidif uns : quod dieet nobis. — 
J. 8, 4. .iMe sl& in araugta : quti^ appaiuit illis. -^ T. 26, 2. 
iogiauelik, ther sih gibilgit zi sinemo bruoder : qui irasoitur fratri 
suo. Dass. 33, 3.^-i 31, 6. thie fon thir sihuues blte : qui petit a te. 
— T. 42, 1. thie 9iir quidit^qui dieit^ mihi. Dass. mit pron. 
56,2. 87,3. 88,4 181,1. 12. Mit Nomen. T. 126,3. — T. 118,1. 
fon thiu iru uuan ist : quod deest-illi. — J. 11, 7. dhfcn im aer 
dheofiödon : qui serviebant sibi. — T. 68, 2. thäz iu arloubit nist 
in sambaztag : quod non licet in sabbatis. — T. 22, 18. thiS th. 
fora iu uuärun ; qui fuerant ante vos. Dass. mit pron. in AB. 
40, 9. 62, 7 (2). 82, 7. 10. 119, 8. 11. 129, 5. 132, 2. 135, 15 (2). 
141, 15. 164, 1. 166, 3. — Mt. 23, la 20. 21. 26, 71. Mit Nomen 
in AB. T. 25, 8. 44, 21 (2). 131, 20. 139, 10. 145, 12.— T. 69, 9. 
in themo uuola gilthhgta mtnero 6@lu : in quo comphcuit animae 
meae. Dsuis. Mt. 12, 32. — J. 21, 26. dher in Stön uuard chi- 
boran : qui nasdtur in Sion. — T. 2, 9. thiu th. gifultu uuerdent 
in irö ziti : quae implebuntur in tempore suo. Dass. 3, 7. 8. 4, 11. 
7, 7. 19, 1. 87, 6. 88, 1. 89, a 135, 32. 140, 2. 180, 1. 

Wortstellung des HS. beibehalten. T. 16, 3. thiS th. gih6rtun 
thin uuort fon Johanne : qui audierant ab Johanne. Zu vgl. 
T. 150, 2. sälig§ thi§ scalcä, thanne ther hSrro quimit, findit 
si§ uuahhSntg : quos, cum venerit dominus, invenerit vigilantes. — 
T. 5, 4. thie th. ist ginemnit Christ : qui vocatur Christus. Dass. 
5, 12. 22, 6. (thie th.). — 49, 1 (thie). - 87, 1 (th. th.). — 

132, 6. 135, 8 (thie). — 153, 3 (th. th.), — 154, 1 (thie). — 
198, 2. 199, 2. 3. 9. 233, 1. 235, 2 (th. äi.). — T. 63,4. thaz ni 
uuirdit arfirrit fon iru : quod non auferetur ab ea. 

11. Bei. Verb. fin. NB. Subj» T. 55, 1. thaz imo ther heilant 
quad : quem dixit ei Ihesus. Dass. 241, 1. Mt. 28, 16. — T. 55, 8* 
in theru imo quad ther heilant : in qua dixit ei Ihesus. Dass. 
82, 7. 88, 12. 185, 3. — T. 135, 18. thär ingegin imo quam 
Martha : ubi occurrerat ei Martha. 

12. BeL Yerb. fin. NB. AB. T. 44, 18. thaz ih iu quad in finstar- 
nessin : quod dico yobis in tenebris. — 87, 7. thg mir quad alliu : 
qui dixit mihi omnia. 
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13. Bei. (Neg.) Verb. fin. AB. Sub. AB. T. 144, 2. in then ni 
imirdit forläzan hier stein oba steine : in qnibns non relinquetnr 
hie lapis supra lapidem : WStllg. des HS. 

14. Bei. Verb. fin. AB. Obj.T. 156, 5. ther mit mir izzit bröt : 
qui. manducat mecum panem. 

15. Bei. Verb. fin. AB. AB. T. 21, 4. thie th. mit thir üuas ubar 
Jordanen : qui erat tecum trans Jordanem. — T. 220, 5* the d. 
er quam zi themo grabe : qui venerat prius ad monumentum. 

16. Bei. Verb. fin. PartkL T. 23, 3. thie nu lahhet : qui ridetis 
nunc. — 237, 2. thi§ ir nu gifiengut : quos prendedistis nunc. 

17. Bei. HV. Praed. T. 18, 1. thär her uuas gizogan : ubi erat 
nutritus. Ebenso 155, 2. — T, 49, 4. thie th. tOt uuas : qui erat 
mortuus. Dass. 132, 14. — T. 113, 2 (2). thig d. er uuSrun gri- 
ston : qui erant primi. 

18. Bei. HV. Praed. Obj. T. 138, 2. ther inan uuas selenti : qui 
erat traditurus eum. 

19. Bei. HV. Subj. Inf. T> 67, 8. inti themo iz thie sun uuili 
intrihan : et cui voluerit filius revelare. 

20. Bei. HV. Subj. Praed. T. 13,24. thär Johannes uuas toufenti: 
ubi erat Johannes baptizans. ebenso 67, 1. — T. 60, 14. thär 
thaz magatin lag : ubi erat puella iacens. — T. 133, 11. thes 
thiu scäf eiganiu ni sint : euius non sunt oves propriae. 

21. Bei. HV. AB. AB. Praed. J. 25,21. s6 gr bifora uuardh chi- 
chundit dhurah dhen forasagun : quod fiierat ante a propheta 
praedictum. 

22. Bei. Partkl. HV. Praed. AB. Mt. 13, 22. der auuar in dea 
dorna ist gasait : qui autem est seminatus in spinis. 

JB. Wortstellung des Nebensatzes. 

d) gleich dem lateinischem. 
1. Bei. Verb. fin. T. 4,4. säligu, thiu th. giloubta : beata, 
quae credidit. 21,6. 22,10. 24,1. 25,6. 26,1.4. 35,4. 40,5(2). 
44, 2. 13. 49, 4. 66, 3. 71, 1. 82, 4. 11^ (2). 85, 3. 87, 8 (5). 
89, 3. 96, 1. 2 (2). 3. 99, 4. 111, 3, 114, 2. 119, 11. 127, 1. 
128,5. 131,22. 132,5. 133,3(2). 135,15.25. 139,1.7. 141,14. 
145, 11. 149, 8 (2). 151, 11. 156, 7. 166, 1. 188, 2. 201, 3 (2). 
205, 4. 209, 3. 210, 1. 3. 224, 2,. 226, 2. 233, 8. 242, 4. 243, 1. 
— Mt. 13, 3. - J. 15, 4. 5. 11. 17, 7. 

Hier sowie in den folgenden ünterabtheilui^en Ton a) fBhre 
ich auch die Bels. an, welche sich in der Uebersetzung vom lat. 

Tomanetz. Die Relatirsätze. 5 
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unterscheiden, aber nur durch die Einsetzung des Subjectes und 
in welchen auch ohne diese Einfägung WStllg. des NS. geherrscht 
hätte, indem nämlich schon im lat. ein oder mehrere Wörter 
zwischen Bei. und Verb. fin. stehen. T. 87, 5. — daz ir ni uuiz- 
zunt : quod nescitis. 147, 8. 12 (2). 149, 6 (2). 7 (2). 151, 8 (2). 
238, 4. 

2. Eel. Praed. HV. T. 1, 2. thaz thär gitän uuas : quod factum 
est. 4,6. 6,4. 8,1. 13,21. 18,2. 23,2. 31,7. 45,7. 64,1.6.11. 
67, 9. 12. 88, 4. 99, 4. 100, 6. 108, 5. 112, 3. 113, 1. 116, 3. 
119,4. 125,9. 11. 131, 23. 132, 7. 185, 24. 141, 9. 20. 146, 12. 
146, 5, 148, 6. 155, 6. 166, 3. 173, 2. 185, 1. 193, 6. 217, 6. 
222, 1. 229, 3. 242, 4. — Mt 12, 18. 22, 8. 25, 10. — J. 31, 21. 
35^ 15. _ T. Prol. 4. ther6 uuortö, fon thßm thü gilgrit bist, 
uuär : de quibus eruditus es; 129, 6. 213, 1. — J. 9, 30. 

3. Kel. Praed. HV. Subj. T. 5,4. fon thero giboran ist heilant : 
de qua natus est Ihesus. 65, 1. 

4. Kel. Praed. HV. NB. oder AB.^ T. Prol. 2. — thiS thär — 
ambahtä uuärun uuortes : qui — ministri fuerant sermonis. 10, 2. 
11, 5. 21, 8. 12. 50, 1. 64, 7. 65, 4. 69, 9. 74, 3. 75, 1. 80, 8. 
100, 6. 105, 2. 108, 5. 119, 3 (2). 141, 17. 29. 145, 11. 152, 6. 
212, 2. 225, 1. 231, 3. — LVI, 44. — Mt. 13, 19. 27, 9. — T. 91, 2. 
thiu her fullanti uuas in Hierusalem : quem completurus erat 
in H. 112, 2. — J. 13, 16. 

5. Kel. Praed. HV. NB. Inf. T. 84,4. — thiu gigebanu sint in 
zi haltanne : quae tradita sunt illis servare. 

6. Bei. Praed. HV. NB. AB. T. 4, 4. thiu thär giquetanu wurdun 
iru fon truhttne : quae dicta sunt ei a domino. 

7. Bei. Praed. HV. AB. AB. T. 5,9. thaz th. giquetan uuas fon 
truhttne thurah then uutzagon : quod dictum est a domino per 
prophetam. 

8. Bei. Praed. AB. HV. J. 17, 25. — dhiu ein joh samalih in 
dfaeru dhrtnissu ist : quae una eademque in trinil^te est. 

9. Bei. Subj. HV. Praed. T. 78, 9. üfan then ir6 bürg uuas gi- 
zimbrdtiu : supra quem dvitas illorum erat aedificata. 

10. Eel. Subj. Verb. fin. T. 2,9. in themo thisu uuerdent : quo 
haec fiant. 13, 23. 17, 4. 36, 1. 53, 18. 77, 1. 82, 4. 10. 87, 4. 
8 (2). 88, 7. 12. 13. 95, 5 (2). 97, 2. 119, 1. 131, 7. 132, 11. 
134, 3. 8. 143, 6. 155, 3. 160, 5. 161, 1. 164, 1. 170, 5. 181, 2. 
— LX, 2, 6. 14. 29. — J. 27, 15. 39, 10. 3, 13 (im lat. ent- 
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spricht diesem Bels. ein Gausalsatz in ganz anderer VerbinduBf; 
aber die WStllg. ist dieselbe). 

11. Bei. Subj. Verb. fin. Obj. T* 82, 8. — tties noir uuiznm^s 
fater inti muoter : cuius nos novimns patrem et ma/trom. 88i, 8. 9. 

12. Eel. Subj. Verb. fin. Obj. AB. T. 87, 5. danna thi6 nuäron 
betere betönt den fater in geiste inti in uiiäre : quando xm 
adoratores adorabunt patrem in spiiitu et veritate. 

13. Eel. Snbj. Verb. fin. NB. oder AB. T. 3, 1. themo nämo 
nuas Jdsdph : cui nomen erat Joseph. 73, 2. thaz (acc.) inpblhesti 
man s&ta iz in stnan garton : qnod aecipiens homo seminavit in 
hortam saun. (Das iß ist nach ihae ausser Gonstmction; es ist 
daher bei der Mnreibttng nicht berücksichtigt worden.) 74> 1. 
82, 11*. 118, 4. 138, 6. 163, 4. 224, 4. — LX, 2, 17. 22. 

14. Sei. Subj. Praed. HV. T. 108,6. themo d&r filo gigeban ist : 
cni mnitum datum est. 134, 8. 

15. Bei. Subj. Inf. HV. T. 112,2. thea ih trincan scalzquem 
ego bibitunts sum. 164, 3. 

16. Bei. Subj. Obj. Verb. fin. T. 21,4. themo thü giuuizscaf 
sagStüs : cui tu testimonium perhibuisti. 169, 2. 

17. Bei. Subj. NB. Verb. fin. T. 82, 4. thaz mannes sun in 
thanne gibit : quem filius hominis vobis dabit. 

18. Bei. Subj. AB. Verb. fin. T. 100, 3. thaz got zisamena gi- 
spien : quod ergo deus con}unxit 116, 1. 189, 4. — LIV, 11. 

19. Bei. Obj. Verb. fin. T. 12, 5. all§, thiS inan gihörtun : qui 
eum audiebant 29, 2. 31, 7. 32, 2. 4. 44, 19. 25 (2). 58, 1. 67, 2 (4). 
75,2.3. 88,8. 93,2. 100,3. 106,4 110, 3 (4). 4. 118,3, 119,12. 
120, 6. 122, 1. 129, 3. 131, 11. 138, 14. 141, 9 (2). 149, 2 (3). 
4. 5. 6. 156, 7 (2). 158, 7. 170, 5. 172, 1. 182, 8, 192, 2. 193, 1. 
— LVI, 99 (2). -^ Mt. 13, 20. 22, 23. 23, 31. 26, 68. 27, 3. 

T. 138, 10. ther, themo her m6r& forgab : cui plus donavit. 
197, 2. 

20. Bei. Obj. Verb. fin. NB. oder AB. T. 60,3, thaa th. bluotes 
fluz tholeta zuelif iär : quae sanquinis fluxum patiebatur duo- 
decim annis. 88,4. 10. 13. 100,6(2). 131,5. 185,11. 239,5.-^ 
Mt. 9, 8, 

21. Bei. Obj. Subj. Verb. fin. AB. T. 102, 1. therö bluot Hiatus 
misgita mit irö blaostrun : quorum sanquinem P. süsouit cum 
sacrifieiis eorum. 

22. Bei. Obj. Inf. Neg. HV. LIV, 12. — der dei lifn«n ni uuili : 
qui pauca verba — nee discere ueque vult — retiüere. 

5* 
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28. Bei. Obj. NB. Verb. fin. T. 198, 1. ther sih cuniog tuot : 

qni se regem facit* 
24. Bei. Obj. AB. Verb. fin. T. 88, 13. thi« d. diurida tintar 

ztttilsgSn infähet : qui gloriam.ab in yloem accipitis. — Mt 13, 20. 

20,28(2).' 
25; EeL Obj. AB. Verb* fin. NB. oder AB. LX, 2, 34. nibu der 

sih fona imo selbeono ga£51it nnfestan : qui se a se ipso sentit 

infirrnnm. -- LX, 2, 38. — J. 29, 9 f. 

26. Sei. Obj. AB. Subj. AB. Verb. fin. J. 23, 8. fona dhemn 
dhiz al in forass^onö mundum dheä aldnn aer lange bifora sun- 
gun : de quo haec omnia ore prophetarum praesagia cednerunt. 

27. Eel; Inf. HV. LIV,.19. der christäni sin nuelle : qui christianns 
esse Toluerit. .— r T. 141 , 25. thia sie fortragan ni mngun : quae 
portari non posEmnt 

28. Bei. Inf. Verb. fin. LIV, 17. der d6 sinan filleol Igren far- 
sümit : qui haue filUolum suum docere neglexerit. 

29. Bei. Inf. Verb. fin. AB. T. 32, 3. th^r thie sunuftn ü^ngan 
tuot ubar ubilS inti ubar gnot§ : quia selem suum priri fadt 
super malos et bonos. 

30. Bei. NB. HV. Praed. T. 88, 4. thS d. heil uuas gidän : qui 
sanus fuerat effectus. 

31. Bei. NB. Verb. flu. T. 12, 7. thiu mines fater sint : quae patris 
mei sunt. 52, t 90, 4. 98, 3. 97, 1. 105, 3. 109, 3. 149, 6. 7. 
169, 3. — LIX, 4, 21. LX, 1, 3. 

T. 147, 9. thaz ih iu quidu : quod autem.Tobis dico. . 

32. Bei. NB. Verb. fin. AB. T. 88,1. der dar 6rist in gisteig 
after giruoFUisfie thez uuazzeres :qui ergo primus descendit post 
motuxa aq(uae..l48, 1. 

33. Bei. NB; Praed. HV. LIV, 7. daz allSm christänjSm za galau- 
penne ist: quod omnibns oredendum est . chrijstianis.. 

34. Bei. NB. Subj. Verb. fin. LIX, 4, 33. — daz frag6ntemo sih 
truhttn antuurta : de quo in evangelio interroganti se respondons 
dominus ait. 

35. BeL NB. AB. Verb. fin. T. 91, 3. in themo mir uuola gi- 
lich§ta : in quo mihi bene complacuit. — LX, 1, 3. 

36. Bei. AB. HV. luf. T. 60, 3. uutb, thaz th. — fon irö niheinf- 
gemo mohta uuesän giheilit : mulier, quae — ab uUo potuit eurari. 

37. BeL AB. Verb. fin. T. ProL 2. 4, 18. thi§ th. in finstaruessin 
inti in ae^uu^ tödes sizzent : qui in tenebr is et in umbra morias 
sedent. 21, 7 (2). 32, 3. 33, 1. 38, 3. 6. 40, 7. 42, 1. 44, 7. 51, 8. 
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56, 4. 59, 4 60, 3. 64, 5. 68, 3.(2). 80, 1. 8l,.5. 82,8. 10. 11. 
83,2(3), 84, 8. 88, 9(3). 13. 94, 4. 96, 1. 4. 99, 3. 104, 5. 
109,1.2. 116, 1.4(2). 6. 120,6. 121, 4, 133, 4. 138,14,, 141, 16. 
20. 145, 12. 147, 3. 152, 3. 171, 3. 186; 1> 210, 1. 227, 3. — 
LX, 4, 28. — Mt. 12, 3. 4 (Z. Zs. V.). -:^ J. 35, 10, ^ LIV,; 9. 16. 
den er ur dem taufi intfäbit : quem de baptism.Q. exoeperit. 
88. Eel. AB. Verb. fin. NB. oder AB* T. 7, 9w .--. thiu.;(iiirfuor 
nio foa themo temple, üzouh) mit fastün inti , mit ,gebeta thionöta 
tages iüti nahtes : quae non discedebat de templo ieiuniis et 
obsecrationibus serviens die ae noete. (Im lat. ist allerdings 
partcpl. constrct., aber die Wortfolge ist dieselbe.) 19, 8. 67, 14. 
«3,2. 103,5. 118,2. 133,6. 141,19. 210,3. 226,1. — Mt. 23, 25. 
— J. 31, 25. 

39. Bei. AB. Praed. HV. T. Prol. 1. thid in uns gifultä sint : 
qiiae in nobis completae sunt. 5, 8. 13, 10 (.2)« 23. 75, 2. 4. 
106, 7. 108, 5. 166, 3. 170, 6, — Mt. 13, 19. 20. — J. 29, 18. 

40. Eel. (Subj.) AB. Inf. HV. LIV, 1. de ir in herzin cahuctliho 
hap§n sculut : quam in corde memoriter habere debetis. 

41. Eel. AB. Praed. HV. Inf. T. 161,3. thie däx mit dir garo bin 
zi faranne : qui tecum paratus sum ire. 

42. Eel. AB. Praed. HV. AB. LX, 1, 1. gotspal, daz nu niuuuöst 
hear galesan unarth fona unsaremo truhttne : quod recentissime 
recitatum est de domino Christo. 

43. BeL AB. AB. Verb. fin. Obj. T. 75, 2. thie (uuort gihörit 
inti) sliumo mit giuehen inphähit iz : et oontinuo,. cum gaudio 
accipit illud. 

44. Eel. AB. Part kl. Praed. HV. T. 100, 6. tiii§ th. fon irö muoter 
reuae sO giboran§ sint : qui de matris utero sie nati sunt 

45. EeL PartkL (Neg.) Verb. fin. T. 242, 4. ther d. abur ni 
giloubit : qui.vero non crediderit. — Mt. 13, 12. 

46. Bei. Partkl. Verb. fin. Subj. J. II, 25. fona 4hes gotnissu 
sus qnhad Job : de cuius deitate sicait Job. 

47. EeL PartkL Praed. HV. LX, 2, 12. -r- s6 nu galesan ist: 
quod modo lectum est. 

48. EeL, Partkl. Subj. Praed. HV. T. 213,1. in themo noh nu 
nioman ni gisez^t uuas, : in. quo nondum quisqua,m positus 
fnerat. 

ß) ohne oder gegen das lat. Vorbild. 
1* EeL Verb.* fin. T. 13, 16. ther ni hahg : non habenti. 188, 1. 
then dar umbistuontun : circnmstantibns. 
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2. Bei. Praed. HV. T. 47, 9. ttaie th. sioh uoas ; qni lanqoerat. 
49, 4. thie th. tdt nnas : qni erat mortnus. Ebenso 132, 14. 
138, 3. thin th. gisehtidin nuämn : qnae nüttebantur. — LIX, 2, 1* 
daz katänes ist : ohne Vorbild. — X 3, 10. ^haz ohiscaSanes 
ist : ohne Vorbild. 5, 23. — dhemn chiquhedan nnard : cni didtnr. 

3. Bei. Praed. HV. Snbj. T. 139,2. ztt, in them gidiurit unirdit 
mannes sun : nt glorifioetur filius honünis. — J. 5, 31. — dhir 
chiqnhedan nnard got chisalböt : deckt sich nicht mit der lat. 
Gonstmction. 

4. Bei. Pr|aed. HV. Obj. Mt. 13,45. demo suohhenti ist gnote 
marigteoza : quaerenti bonas margaritas. 

5. Bei. Praed. HV. Inf. J. 9, 20. dher, simbles fona dhemn fater 
chisendit, chinnon ist fona himile nidharqnheman endi üphstigan : 
qni semper ab eodem patre missns, descendere solitns est et 
aseendere. 31; 28. dher chisendit scolda nnerdhan : qni mittendns 
erat. 37,20. dher chinnon nuas, fona dhern ohirihhün näma 
ardhinsan : qni solebat, ab ea rapere praedam. 

6. Bei. Praed. (Neg.) HV. NB. Inf. T. 68, 3. thiS arlonbit ni 
anärnn imo zi ezzanne : qnos non licebat ei mandncare. 

7. Bei. Praed. HV. NB. oder AB. T. 2,9. thi§ th. gifnltn 
nnerdent in ir& z!tt : qnae implebnntnr in tempore sno. 3, 7. tbas 
th. giboran nnirdit heilag : qnod naseetnr sanctnm. Der gleiche 
Fall 3, 8. 4, 11. 7, 7. 19, 1. thie giheizan ist Petms : qni 
vocatnr Petms. 22; 8. thi§ th. arm§ smt in geiste : pauperea 
spiritn. 87, 6. the giqnetan ist Crist : qni didtnr Christns. 
88, 1. th§ ginemnit ist in ebr^iscün Bethsaida : qnae eognominatnr 
hebraice Bethsaida. 89, 3. daz d. nbiri nnas non dSn äleibün : 
qnod snperftiit de fragmentis. 135, 32. thin d. giqnetan ist Ephrem : 
qnae dicitnr EphTem. Ebenso 140, 2. 180, 1. 142, 1. thiSde 
gisentitg sint zi dir : qni ad te mittnntnr. 225, 1. themo namo 
nnas Gleopas : cni nomen Gleopas. — J. 9, 11. dher anaebanliih 
ist gote 12. endi chinamno ist mit godü : lat. entspricht nicht. 

8. Bei. Praed. HV. Partkl. AB. J. 11, 12. s6 chisendit nnard 
chinnisso zi dheodüm after dhern gnoüiihhtn : im lat. HS. 

9. Sei. Snbj. HV. Praed. T. 13, 24. thär Jdhannes miaa ton^ 
fenti : nbi erat Joh. baptizans. 18, 1. th&r her nnas gizogan : 
nbi erat nntritns. 55, 1. thes snn nnas sioh : cnins filins infirma- 
batnr. 67, 1. thara her nnas znonnert : qno erat ipse ventnms. 
147, 2. in themo tage ther mannes snn n«irdit intrigaa : qno 
die filins hominis revelabitnr. 15&, 2. themo her nuas bignrtit : 
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quo erat precinctos. 156, 6. thoruh th^ ther mannes snii uuirdit 
giselit : per quem filius hominis tradetur. 

10. Bei Subj. HY. Praed. NB. T. 7,4. thes namo uuas gih§zzan 
SImedn : cui nomen Simeon. 

11. Bei* Sabj. Yerb. fin. T. 6, 7. thin siS gihörtun inti gisähan : 
quae audierant et viderant. 7, 8. themo man uoidarqoidit : cd 
eontradicetor. 8, 5. thär thie kneht uuas : ubi erat puer. 21^ 7. 
thaz her gisah inti gihörta : quod vidit et audivit. 21, 7. then 
got Santa : quem enim notisit deus. 22, 5. thie her uuolta : quos 
Yoluit ipse. 36, 2. thär thin treso ist : ubi enim est thesaurus 
tuus. 39, 4. in themo mezze , thie ir mezzet : in qua mensura 
mensi fderitis. 40, 8. thiu ir uuoUet : quae yultis. desgl. 51, 2. 

54. 8. 56, 7. 58, 1. 60, 14. thär thaz magatin lag : ubi erat puella 
iacens. 62, 6. in thiu her anagitrüuuSta : in quibus eonfidebat. 
Dass. 64, 3. 67, 15. 68, 3. thaz Däuid teta : quod fecit David. 

69.9. then ih gicös : quem elegi. Dass. 74,10(2). 77,1. 2. 79,5. 
81, 4. 82, 5. then her santa : quem misit ille. 87, 5. thaz uuir 
uuizzum§8 : quod scimus. Dass. 87, 9. 88, 7. 88, 12. den her santa : 
quem misit ille. 96, 5. thie ih forlös : quam perdideram. Dass. 
99,2. 3. 104, 1. 105, 1. 3. 106,3. 109,3. 117,4. 118, 1. 119, 4. 
6 (2). 121, 2, 4. 5 (2). 125, 11. 129, 3. 4. thär ih bim : ubi sum 
ego. 129, 4. thaz her quad : quem dixit. 129, 7. thär Däuid 
uuas : ubi erat David. 135, 2. then du minnöst : quetxx amas. 
135, 20. thär ther heilant uaas': ubi erat Ihesus. Dass. 135, 27. 
135, 27. thin the her teta : quae fecit. 139, 4. thär ih bim : ubi 
sum ego. 143, 5. thaz ih sprah : quem locutus sum. 143, 8. 
thaz her quad : quem dixit. Dass. 151, 11. 156, 5. 159, 1. 4. 
162, 1. thär ih bim : ubi sum ego. 165, 3. thaz ir gihörtut : 
quem audistis. Dass. 174, 2. 177, 2. 3. 184, 5. 188, 5. 194, 3. 
201,3. 204,4. 206,2. 211,4. 216,2. 228,11. 236,5. then ther 
heilant minnöta : quem diligebat Ihesus. Dass. 239,. 2. 240, 1. 
238, 4. thara thü uuoltäs : ubi volebas. — Mt. 12, 31. diu man 
sprehhant : quod locuti fuerint homines. 12, 44. danan ih uzfuor : 
unde exivi. Dass. 13, 17 (2). 46. 18, 28. 27, 15. — J. 9,4. 9,24. 
umbi dhen Däutd quhad : de quo dicit David in psalmis ? 13, 23. 24. 
dhär ir quhad : dicendo enim. 29, 13. dhar honeo enti miluh 
springant : ad terram melle et lacte manantem. 31, 22. dhes 
dheodün bidant : exspectatio gentium. 39, 25. dheä Christ chi- 
halöda : ohne Vorbild. 

12. Bei. Subj. Verb. fin. Obj. T. 14, 7. ubar then thÜ gisihist 
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geist nidarstigantan : super quem videris spiritum descendentem. 
79,12. fon themu ih gihdru sollhu : de quo audio ego talia. 
82, 3. thär sie äznu thaz bröt : ubi manducaverant panem. 
88, 7. nibi thaz her gisihit den fater tuontan : nisi quod riderit 
patrem facientem. 151,4. then her gab then scaz : quibus dedit 
pecuniam. 221, 1. fon theru her üzuuarf sibun diuualä : de qua 
eiecerat YII demonia. 232^ 6. th§n ir forläzet suntä : quorum 
remiseritis peccata. 

13. Eel. Subj. Verb. fin. Obj\ AB. T. 65, 1. thär her teta thaz 
uuazzar zi uuine : ubi fecit aquam vinum. 

14. Rel. Subj. Verb. fin. Inf. T. 2, 11. in th6n her gisoouuuöta 
arfirran minan itiuuiz untar mannon : quibus respexit auferre opro- 
brium meum inter homines. 32, 6. fon then ir gitrüuuet lön int- 
fähan : a quibus speratis accipere. 104, 7. then ir suochet zi arsla- 
hanne : quem quaerunt interficere. 

15. Kel. Subj. Verb. fin. NB. oder AB. T. 3, 1. thero namo 
ist Nazargth : cui nomen Nazareth. 7, 6. then thu giantvvurtitüs 
fora annuze allerd folc6 : quod parasti ante faciem omnium popu- 
lorum. 8, 5. then sie gisähun in Östarlante : quem viderant in 
Oriente. 10, 1. thaz her suohta fon then magin : quod exquisierat 
a magis. 12, 8. thaz her. sprah zi in : quem locutus est ad illos. 
17, 2. then Moyses screib in thero Svvu inti in uuizzagun : quem 
scripsit Moyses in lege et prophetae. 60, 1. thes namo uuas 
Jäirus : cui nomen lairus. 88, 10. daz her sag@t fon mir : quod 
perhibet de ine. Der gleiche Fall 131, 9. 15 (2). 16. 137, 2. 
141, 29. 147, 10. thende trohtin gisezzit ubar stn higisgi : quem 

. constituit dominus supra familiam suam. 157, 2. in thaz her 
ingengit zi sumemo : in quam intrat ad quendam. 165, 4. then 
ther fater sentit in mtnemo namen : quem mittet pater in nomine 
meo. 174, 2. thaz her quidit uns : quod dicet nobis. 193, 6. thaz 
si8 uuerdöton fon kindon Israh^lö : quem adpretiarerunt a filiis 
Israhel. 231, 3. thiu ih sprah zi iu : quae locutus sum ad vos. 
— LIX, 4, 21. al daz sin habet deses zafarantin : quae hie tran- 
sitorie possidet. — Mt. 23, 35. den ir arsluogut untar demo 
temple enti altare : quem occidistis inter templum et altare. 
27, 9. daz sie ghachurun fona sunim Israhelo : quem appretia- 
verunt a filiis Israhel. 

16. Eel. Subj. Praed. HV. T. 62, 12. thaz man sprehhenti sint : 
quod locuti fuerint homines. 69, 1. thes zesuä haut thurri uuas : 
cuius dextera arida. 112, 2 (2). in thera ih gitoufit uuirdu : quo 
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ego baptizor. 133, 11. thes thiu scäf eiganiu ni sint : cuius non 
sunt OYes propriae. 204^ 2. thär ther heilant arhangan uuas : nbi 
crttcifixus erat Ihesus. 217, 6. uuär trohtön gilegit uuas : ubi 
positus erat dominus. — J. 31,28. dhes dheodün eudi liucU 
bidande uuäruu : quem gentes et populi exspectabant. 

17. Bei. Subj. Praed. HV. Inf. LIV, 10. derä er caheilit scal 
stn : qua salrandus est. 

18. Bei. Subj. Obj. Verb. fi;n. T. 36, 1. thär noh rost noh mi- 
liuua iz ni furmelit : ubi neque erugo neque tinea demolitur. 
179, 4. in theru du mih minnötös : qua dilexisti me. 232, 6. thSn 
ir siö bihabet : quorum retinueritis. — J. 17, 14. ubar dhen ir 
sinan gheist gab : super quem dedit spiritum suum. 

19. Bei. Subj. Inf. HV. LX, 2, 35. daz ih quedan scal : quod 
dicturus sum. — Mt. 12, 4. (Z. Zs. V.). daz aer ezan ni mosa : 
quod non licebat ei. 

20. Bei. Subj. NB. Verb. fin. T. 6,4. thaz truhtin uns araugta : 
quod dominus ostendit nobis. 13, 8. fon demo ih in quad : quem 
dixi vobis. 34, 1, thaz ih iu sagen : amen dico vobis. 44, 7. thiu 
man iuuih furisezze : quae apponuntur vobis. 82, 7. thaz her mir 
gab : quod dedit mihi. 87, 4. thaz ih imo gibu : quam ego dabo ei. 
Dass. 131, 9. 134, 5. 141, 1. 165, 6. thiu ih iu quad : quia ego 
dixi vobis. 167, 2. thaz ih iu sprah : quem locutus sum vobis. 
168, 2. thaz ih iu gibiutu : quod ego praecipio vobis. 170, 1. thaz 
ih iu quad : quem ego dixi vobis. 177, 3. thaz du mir gäbi : quod 
dedistimihi. Dass. 177, 4. 5 (2). 178,1.3.4. 179,2.3(2). 184,5. 
187, 3. 188, 6. — Mt. 26, 75. diu aer imo quad : quod dixerat. 

21. Bei Subj. NB. Verb. fin. AB. T. 44, 18. thaz ih iu quidu 
in finstarnessin : quod dico vobis in tenebris. 171, 1. thiu ih iu 
sentu fon themo fater : quem ego mittam vobis a patre. 

22. Bei. Subj. AB. Verb. fin. T. 35, 4. tha» ir in hehti habet : 
quae possidetis 82, 11*. thär he §r uuas : ubi erat prius. 187, 2. 
thara all6 Judei zisamane coment : quo omnes ludei conveniunt. 

— LIV, 9. 16. den er ur deru tauft intfähit : quem de baptismo 
exceperit. — J. 23, 7. huuazs si@ dhar uuidar setzän : quod pro- 
ponant. 25, 6. dhen dhes forasagin uuort bifora chundida : quem 
adnuntiabat sermo propheticus. 

23. Bei. Subj. AB. Verb. fin. NB. oder AB. T. 22, 6. then 
her andaremo namen hiez Petrum : quem cognominabat Petrum. 

— J. 11, 13. dhea ir samant hapta mit fater : quem habuit apud 
patrem. 
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24. BeL Subj. Partkl. Verb. fin. T. 19,8. thie siS th6 gifien- 
ffm : quam coeperant. 87, 5. den thü na habfis : et niinc qnem 

habes. 237, 2. thie ir nu gifiengut : qnoa pr^ndedistis nunc« 

25. Bei. Subj. Obj. AB. Verb. fin. J. 27, 25. dhes uuir iu 
sinerä manniscnissä chibnrt after dherä gotnissä gnotliihhfn chi- 
chundidom : ohne Vorbild. 

26. Bei. Obj. HV. Praed. (AB.). T. 22, 15. thiS th. ähtnessi 
sint tholenti thuruh reht : qui persecutionem patiuntnr propter 
institiam. 138, 2. — ther inan uuas selenti : qui erat traditums 
eum. 

27. Bei. Obj. Verb. fin. T. 4, 13. thiS iz gihörtun : qui audie- 
runt. Dass. 6, 5. 13, 21. thie unsih santun : qni miserunt nos. 
Dass. 14, 6. 21, 6. thie brüt habSt : qui habet sponsam. 31, 7. 
thie thiu neme : qui auferet. 40, 10. thiS then findent : qui in- 
veniunt eam. 42, 3. thi§ th. unreht uuirket : qui operamini ini- 
quitatem. Dass. 43,2(2). 44, 25. 53, 11. 58,2. 64,9. thiS thia 
euua ISrtun : legis periti. 67, 13. alle thi§ iz gisehent : qui vident. 
76, 4. thie iz säta : qui seminavit ea. 77, 1. thie iz findit : qui 
iuvenit. Dass. 88, 8. 132,11. 141,21. 187,2. 82, 7 (3). thie 
mih Santa : qui misit me. Dass. 82, 9. 11. 88, 7. 8. 12. 13. 
104, 5 (2). 8. 108, 6. 131, 4. 5. 9. 14. 24. 132, 3. 138, 7. 143, 
2 (3). 5 (2). 6. 151, 9. 155, 7. 156, 4. 159, 6. 163, 3. 164, 6 (2). 
165, 3. 167, 1. 170, 3. 171, 3. 180, 2. 183, 2. 184, 2. 192, 1. 
197, 9. 239, 2. 5. — Mt. 12, 22. der tiubil hapta : daemonium 
habens. 13, 15. dar herda ni hapta managa : ubi non habebat 
terram. 13, 19. daer orun eigi gahlosiu : qui habet aures audi- 
endi. 13, 23. der uuort gahorit : qui audit verbum. Dass. 13, 41. 
23, 17. 19. 12, 11 (Z. Zs. V.). — J. 9, 7. dhes izs al chiscuof : 
qui creavit. 11, 5. dhem euuuih biraubödon : quae exspoliaverunt 
TOS. 11, 5. dhef euuuih hrtnit : ohne Vorbild. 21, 26. dher sia 
chiuuorahta : qui fundavit eam. 

28. Bei. Obj. Verb. fin. Inf. T. 241, 2. thiS inan gisähun er- 
stantan : qui viderant eum resurrexisse. — J. 33, 12. huuer ist, 
dher dhiz al ni chisehe in selbem nu uuesan arfullit : qui non 
videat nunc in ipsis esse completa. 

29. Bei. Obj. Verb. fin. NB. oder AB. T. 26, 2. ther sih gi- 
bilgit zi stnemo bruoder : qui irascitur fratri suo. 38, S. thie iz 
gisihit in tougalnesse : qui yidet in abscondito. 44, 21. thie mih 
bigihit fora mannun : qui confitebitur me coram hominibus. 
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Gleieher Fall 54, 9. 87, 5. 88, 2. 106, 7. — J. 7, 14. dher dhih 
nemniu IsraSI$ got : qui voco nomen taum deus Israhel. 

30. Fron. Obj. Praed. HY. LIY, 2. ir dea chriBt&njan naman int- 
fangan eigut : qui christiannm nomen accepistis. 

31. Bei. Obj. Snbj. Verb. fin. T. 36,1. thär iz rost noh miliaua 
fiirmalent : abi erugo et tinea demolitar. — J. 7, 7. dhes zesnün 
icl\ chifönc : cuius apprehendi dextram. 

32. Bei. Obj. Subj. HV. Inf. T. 67, 8. inti themo iz thie sun 
Quili intrthan : et cui voluerit filios revelare. 

33. Bei. Obj. NB. oder AB. Yerb. fin. T. 7,2. thaz nuamba 
grist intuot : adaperiens vulvam. 8, 4. thie sih in arangta : 
quae apparoit Ulis. 132, 5. thi§ inan 6r gisähun : qui videbant 
eum prius. 138, 7. thien thara laddta : qui vocayerat eum. — 
J. 39, 1. dher sih dhurah unsih chiödmuodida : qui se humiliayit 
pro nobis. 

34. Bei. Obj. AB. Verb. fin. iTB. NB. T. 141, 22. — thiu sih 
üzzana ougent mannen £aigariu : quia foris parent hominibus de- 
albata. 

35. Bei. Inf. HY. AB. J. 35,4. 16. dher uuesan scal fona dhtnSm 
sunim : quod erit de filiis tuis. 

36. Bei. Inf. HY. NB. Obj. T. 45, 4. thiu bihabgn mohtun einerö 
giuuelih zuei mez odo thriu : capientes singulae metretas binas 
vel ternas. 

37. Bei. NB. HY. Praed. T. 13, 1. i^ stet!, thiu Abilina uuas 
heizzän : — tetrarcha Abilinae. 20, 1. thie Matheus uuas gi- 
heizan : Matheum nomine. 

36. Bei. NB. Yerb. fin. T. 42, 1. thie nur quidit : qui dicit nuhi. 
55, 7. in thero imo baz@ta : in qua melius habuerit. 56, 2. thi§ 
imo folgStun : qui sequebantur eum. Ders. Fall 87, 3. 88, 4. 
118, 4. in stat, thiu Bethania heizit : in Bethaniam. 126, 3. thiu 
thes kei8(»res sint : quae sunt Caesaris. 131, 1. thie mir folget : 
qui sequitur me. 131, 11. thiu imo libh^nt : quae placita sunt ei. 
131, 12. tUS imo giloubtun : qui erediderunt ei. 165, 1. therde 
SeariSthis heizzit : non ille Scariothis. 285, 1. ther Tiberiadis 
hiez : ad mare T. 

39L BeL NB. Yerb. fin. Subj. T. 55, 8. in theru imo quad ther 
hdlant : in qua dixit ei Ihesus. Dass. 82, 7. 88, 12. 185, 3. 

4a BäL NB. Yerb. fin. Obj. T. 87, 7. thg mir quad aUiu : qui 
dixit mihi omnia. 132, 10. thie thir inteta thtniu ougün : qui 
aperuü oculos tuos. 
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41. Eel. NB. Verk fin. AB. T. 44,21. thie Mn forlougnit fora 
mannun : qni autem negaverit me coram homimtmsi 106,5. thie 
d. mir folg&t in therä aburbuiti : qui' secuti estia me in re- 
generatione. 

43. Bei. NB. Verb. fin. AB. NB. Mt. 23, 27. diu maniium schi- 
nant uzana sconi : quäe a foris patent hominibns speciosa. 

43. Rel. NB.' Praed. HV. T. 118, 1. fon thiu iru uuan ist : quod 
deest illi. 159,5. thiu uns thurft sint : quae opus sunt. :— 
LIX, 4, 7. der uns gageban uuartli : qui datus est nobis. 

44. Eel NB. Praed. HV. NB. oder AB. T. 6,5. thaz im giquetan 
uuas fon demo kinde : quod dictum erat Ulis de puero hoc. 
44, 21. thie — min. scamenti uuirdit in thesemo furleganen 
cunne : qui confusus me fuerit in generatiohe ista adultera et 
peccatrice. 68, 2. thaz iu arloubit nist in sambaztag : quod non 
licet in sabbatis^ 127, 3. thie th. uuirdtgg gihabSt^ sint therro 
uuerolti : qui digni habebantur seculo illo. 

45. Rel. NB. Subj. Verb. fin. T. 55,5. thaz imo ther heilant 
quad : quem dixit ei Ihesus. 241, 1. thär in ther heilant gimar- 
c5ta : ubi constituerat illis Ihesus. — Mt. 28, 16. dar im Jesus 
kapot : ubi constituerat illis Ihesus. 

46. Bei. NB. Obj. Verb. fin. T. 131, 16. ther iu uuär sprah : 
qui veritatem vobis locutus sum. 

47. Pron. NB. Obj. Verb. fin. Inf. J. 11, 10. iralmahtic got 
sih chundida uuesan chisendidan : qui omnipotens deus a patre 
omnipotente missum se esse testatur. 

48. Bei. NB. AB. Verb. fin. T. 32, 5. thi6 iu uuola tuönt : qui 
bene vobis faciunt. 116, 6. thiu dar thir zi sibbu sint : quae ad 
pacem tibi sunt. — LIX, 4, 27« daz unreht in ir artd : quod in- 
quinat. — J. 11, 7. dh6m im aer dheönddon : qui sernebant sibi. 

49. Bei. AB. HV. Praed. T. 75, 1: thie näh themo uuege ist 
gisäuuit : qui secus yiam seminatus est 78; 2. thiu tiiuruh sind 
hentt uuerdent gif remit : quäe per manüs eins effieiuntur.. 113, 
2 (2). thi$ d. er uuärun Mston : qui erunt primx. 138^ 13. tiiemo 
min uuirdit forläzan : cui autem minus dimittitur* 160,: 1. thaz 
furi iuuuih ist gigeban ; quod pro Yobis datur. — ^ Mt, 23, 36. 
daz ubar aerda ist kagozan : qui efiusus est super terram. 25, 14. 
der in elilenti uuas farenti : homiO per^^inus. — J. 11,2. dher 
fona uuerodheodadruhtine uuard chisendit : qui a dominx) exerci- 
tuum mittitur. 21, 26. dher in Siön uuard chiboran : qui nascitur 
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in Sion. 21, 27« dher in dheru aelbün bnrc nu^rd uuordan allerd 
ddhmuodigdsto : et qui in jpaa oivitata factiis est humillimns. 

50. ßel. AB. HV. Praed. AB. 160, 2- thaz d. fari iüunih unirdit 
ergozzan in forllznessi snntöno : qni pro y4>bis effundetur in 
remissionem pecoatorum. — J. 25,21. s6 §r bifora ünardh chi- 
ohundit dbnrah^ dhen forasagun : quod faerat ante a propheta 
pr^dictum. 

51. Rel. AB. Verb. fin. T. 22, lÖ. thi§ th. fora iu uuärnn : qüi 
faerant ante vos. Dass. 25, 3. 4Ö, 9. 44, 21 (2). 62, 7 (2). 79, 8. 
thig th. saman säzun : et simnl recumbentes. 110, 3. thig mit 
thir samant sizzent : coram simnl discnmbentibns. 82, 7. — ^ ther 
in mih giloubit : qui credit in me. Dasö. 82, 10, 119, 8. 11. 
129, 6: 131, 20. 132, 2. 135, 15 (2). 137, 5. thig mit imo säzun : 
unus ex discumbentibus cum eo. 139, 10. thie d. in finstarnesse 
geet : qni ambniat in tenebris. Dass. 141, 15. 145, 12. thi^ d. 
in im mitteru siht : qni in mediö eins. 145, 12. thig d. üz th'emo 
lante stn : qni in regionibns. 147, 3. thiede in acre ist : qni in 
agro. 164, 1. thie d. in mih giloubit : qni credit in me. Dass. 
16B, 3. -^ Mt. 23, 18. dem dar oba sint : quod est super illud. 
Dass. 23, 20. 21. — J. 15, 27. dher fona snni ist : id est de filio. 

52. Rel. AB. Verb. fin. Subj. Obj. T. 87,5, zit, danna noh 
in thesemo berge noh in Hierosolimis betöt ir fater : hora, quando 
neque in monte hoc neque in H. adorabitis patrem. 

53. Rel. AB. Verb. fin. Obj. T. 156, 5. ther mit mir izzit bröt : 
qni manducat mecum panem. 

54. ßel. AJß. Verb. fin. Inf. LIX, 4, 37. dea in einemo unillin 
sintun. ^gotes . gäbet za gahaltanne : quia in una v oluntate man- 
datorum legem domini cnstodinnt. 

65. Rel. AB. Verb. fin. NB. oder AB. T. 21,4. thie th. mit 
thir nnas nbar Jordanen : qni erat tecum trans J. 69, 9. in 
thefiio unola gilihhgta mmero sSnlu : in quo complacnit animae 
meae. 141, 19. thaz dar innana ist thes keliches : quod iatvs 
caUeis. 220, 5. th^ d. §r quam zi themo grabe : qni venerat prius 
ad monnmentum. — Mt. 12, 32. so aer auh los sprihhit nnidar 
heilegemo gheiste : qui . autem dixerit contra spiritnm sanctnm. 

56. Rel. AB. Praed. HV. T. 65, 2. thiu in in gitän sint : qnae 
faetae snnt in Tobis. 211, 2* thie d. mit imo arhangan nnas : 

. . qni crncifixns est cum eo. — J. 27, 23. dbazs hear aer dhiu zi 
s£^@nne ist : ohne Vorbild. 
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57. Bei. AB. Ob j. Verb. fin. T. 205, 2. äue d. (ziamrpliit tempal 
inti) in thrin tagen iz abar gizimbrdt : qni (destrnit templum 
et) in triduo. reaedificat. 

58. Bei. AB. NB. Verb. fin. T. 31, 6. tiue fon thir sibaues bite : 
qui petit a te. 

59. Bei. AB. NB. Verb. fin. Subj. T. 135, 18. thSar ingegin imo 
quam Martha : ubi ocurrerat ei Martha. 

60. Bei. AB. AB. HV. Praed. T. 38, 5. thaz (hiutu ist inti) mor- 
gane in onan uuirdit gisentit : quod (bodie est et) cras in cli- 
banom mittitur. 

61. Bei. AB. AB. Verb. fin. J. 29, 21. umbi dhen auh. in andrera 
stedt in psalmnm qnhidit : de qao ^t alibi in psalmis. 

62. Bei. Partkl. HV. Praed. LVI, 89. ther thoh thiuuidero si got 
endi man : qui licet dens sit et homo. * 

63. Bei. Partkl. Verb. fin. T. 23, 3. thiß nu lahhet : qni ridetis 
nnnc. — Mt. 26, 73. dea da duo stuontun : qui stabant. 

64. Bei. Partkl. Verb. fin. AB. T. 63, 2. thiu zisperi saz näh 
truhtines fuozun : quae etiam sedens seous penes domini. 

65. BeL Partkl. AB. HV. Praed. Mt 13,23. daz auuar inguota 
haerda uuarth gasait : qui yero in terram bonam seminatus est. 

66. Bei. Partkl. AB. Verb. fin. Inf J. 35, 20. dher chiuuisso 
bt stnemn fatere leb6ndemü bigunsta rthhisdn : ille enim patre 
suo vivente coepit regnare (die WStUg. an sich stimmt in beiden 
Sätzen vollkommen). 

67. Bei. Partkl. AB. Verb. fin. T. 83, 2. thaz dar uuärllcho 
innan in ist : quod autem intus est yestrum. — Mt. 13, 22. der 
auuar in dea dorna ist gasait : qui autem est seminatus in spinis. 
23, 16. 20. der auuar in demo temples golde suerit : qui autem 
in auro templi. 

Y) von der entsprechenden lat. Conskuction ist abgewichen. 
Vgl. über die Bubrik y) überhaupt das S. 62 gesagte. 
Unter B. y) faUen 1) deutsi^e Bels. nüt WSifflg. des NS., 
denen im lat. auch WStllg. des NS. gegenübersteht, nur diss ein- 
zelne Wörter anders gestellt sind. Sie sind aus B. ß) geiKHnmen. 
2) die deutschen Bels. mit WStllg. des HS. gegenüber lat. 
WStllg. des NS., genommen aus A. ß). 
1. Bei. Verb. fin. T. 6, 7. thiu sie gih6rtun inti giiäähun : qöae 
audierant et yiderant. 7, 8. themo man acddarquiioiat : cm con- 
tradicetur. Wie 6, 7 das Subject zugesetzt: T. 21, 7. 40, 8. 51, 2. 
54,8. 56,7. 58,1. 62,6. 64,3. 67,15. 69,9. 74,10(2). 77,1.2. 
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79, 5. 81, 4. 87, 5. 9. 88, 7. 96, 5. 99, 2. 8. 104, 1. 105, 1. 3. 
106, 3- 109, 3. 117, 4. 118, 1. 119, 4. 6 (2). 121, 2. 4. 124, 5 (2). 
125, 11. 129, 3. 4 (2). 135, 2. 27, 143, 8. 161, 11. 156, 5. 159, 
1,4. 165,3. 174,2. 177,2.3. 184,5. 188,5. 194,3 201,3. 
204, 4. 206, 2. 211, 4. 216, 2. 228, 11. 238, 4. — Mt. 12, 44. 
13, 17 (2). 46. 18, 28. 27, 15. — J. 9, 4. — Mt. 26, 75. diu aer 
iiDO qnad : quod dizerat. — T. 19, 8. thie siS thö gifiengua : 
quam coeperant. Dass. 87, 5. T. 232, 6. thdn ir sid bihab§t : quo- 
Tum retinneritis. — T. 35, 4. thaz ir in Mhki habSt : quae possi- 
detis. Dass. 118, 2. J. 23, 7. — T. 47, 9. fhie th. sioh uuas : qui 
lanquerat Desgl. 138, 3. J. 5, 23. — T. 4, 13. thi6 iz gihörtim : 
qui audierunt. Dass. 6, 5. 31, 7. 67, 13. 77, 1. 88, 8. 132, 11. 
141, 21. 187, 2. J. 9, 7. — LIX, 4, 27. daz unreht in ir artö : 
quod inquinat. — Mt. 26, 73. dea da duo stuontun : qui stabant. 
Zur WStllg. des HS. abgewichen: J. 33, 10. dher quhad hei- 
legü gheistü : qui diciti 

2. EeL Praed. HV. (NB. oder AB.). T. 91, 2. thiu her fullanti 
uuas in Hierusalem : quem completurus erat in Hier. Dass. 112, 2. 
143, 5. LX, 2, 35. LIV, 10. J. 13, 16. — T. 167, 2. thaz ih iu 
sprah : quem locutus sum vobis. — T. 12, 8. thaz her sprah zi in : 
quod locutus est ad illos. Dass. 231, 3. — J. 31, 28. dher chi- 
sendit scolda uuerdhan : qui mittendus erat. — T. 65, 2. thiu 
in iu gitän sint : quae factae sunt in vobis. Dass. mit pron. in 
AB. 211, 2. — T. 131, 11. thiu imo lihhSnt : quae placita sunt ei. 
Dass. LiX, 4, 7. — T. 159, 5. thiu uns thurft sint : quae opus 
sunt. — Mt. 23, 35. daz ubar aerda ist kagozan : qui effnsus est 
super terram. — J. 35, 15. dhazs sus chiquhedan uuardh : quod 
dictum est. 

Zu WStllg. des HS. abgewichen: T. 16, 3. thie th. (gihörtun 
thiu uuort fon Johanne inti) uuärun imo folgSnt§ : qui (audie- 
rant — et) secuti fuerant eum. 73, 2. thaz (inphähenti man 
säta iz in slnan garton) thaz ist minnistä allerö vvurzö : quod 
minimum quidem est omnibus holeribus. 129, 10. (thie th. quam 
zi imo nahtes) ther uuas ein fon th§n : (qui — ) qui unus erat 
ipsis. 184, 1. thiu d. uuärun zuouuert ubar inan : quae Ventura 
erant super eum. 

3. Bei. Praed. HV. Subj. T. 62, 12. thaz man sprehhenti sint : 
quod locuti fuerint homines. Dass. 204,2. 217,6. — Mt. 12,31. 
diu man sprehhant : quod locuti fuerint homines. 

WStllg. des HS. J. 7, 16. fora dhemu sindun dheodün joh riihhi 
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chUmeigidiu in ghüaubiu : ubi sübji^atae sunt gentes in fide 
et regna» 

4. ReL Praed. HV. NB. AB* T. 6, 5. thaz im giquetan uuas 
fon demo kinde : qnod dictum erat« Ulis de puero hoc. 106, 5. 
thiede mir folget in tberä aburburti : qui secuti estis me in 
regeneratione. 

5. ReL Subj. Verb. fin. (NB, oder AB.), T. 6,4. thaz truhtin 
• uns araugta : quod dominus ogtendit nobis. 36, 1. thär iz rost 

Doh miliuna furmalent : ubi erugo nee tinea demolitur. 36, 1. 
thär noh rost noh miliuua iz ni furmelit : ubi neque erugo neque 
tinea demolitur. 112, 2 (2). in l^eru ih gitoufit uuirdu : quo ego 
baptizor. Ebenso J. 31, 28. T. 187, 2. thara all§ Judei zisamane 
coment : quo onmes Judei conyeniunt. 158, 6. tburuh then ther 
mannes sun uuirdit giselit : per quem filius hominis tradetur. 
147, 2. in themo tage ther mannes sun uuirdit intrigan : qua 
die filius hominis revelabitur. — T. 87, 4. thaz ih imo gibu : quam 
ego dabo ei. Ebenso 165, 6. 168, 2. 170, 1. 

WStllg. des HS. T. 55, 1. thes sun uuas sioh : cuius filius 
infirmabatur. 95, 3. thuruh then quimit äsuuih : per quem scan- 
dalum.venit. 131, 24. ist min fater (thie mih diurit), then quedet ir : 
est pater mens (qui glorificat me), quem vos dicitis. 

6. ReL Subj. Verb. fin. NB. AB. T. 171, 1. thiu ihiu sentu fon 
themo fater : quem ego mittam vobis a patre. 

7. ReL Obj, Verb. fin. T. 197, 2. in thöndir inan ruoget : in 
quibus eum accusatis. LIV, 2. ir den christänjun namun int- 
fangan eigut : qui christianum nomen accepistis. 

WStllg. des HS. T. 22, 2. thie tb. habetun diuual : qui de- 
monia habebant. 22, 5. thie namta her boten : quos et apostolos 
nominavit. 118, 3. ther th. gidtmötigöt sih : qui se htuniliat. 
122, 1. thie ni forhta got : qui deum non timebat. 

8. ReL Obj. Verb. fin. AB. T. 22, 15. thie th. ähtnessi sint 
tbolenti thurah reht : qui persecutionem patiuntur propter iusti- 
tiam. — J. 39, 1. dher sih dhurah unsih chiddmuodida : qui se 
humiliavit pro nobis. 

9. ReL Obj. NB. Praed. HV. T. 131, 16. ther iu uuär sprah : 
qui veritatem vobis locutus sum. , 

10. ReL Inf. HV. T. 141, 25, thia sie fortragan ni mugun : quae 
portari non possiint. 

WStllg. des HS. T. 87, 5. dar gilimphit zi bettönne : ubi 
adorare oportet. 
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11. Bei. Inf. Praed. HV. J. 9, 20. dher simbles fona dhemu fater 
ehisendit ehiunon ist fcma himile nidarquhBuaa endi ^phstigan : 
qui semper ab eodem patre missus descendere solitus est et 
ascendere. 

12. Bei. NR Verb. fin. AB. T. 127, 3. thi§ th. uuirdigS gihab§tÖ 
sint therro uuerolti : qui digni habebantur ^eculo illo. 

13. Bei. AB. Verb. fio. T. 82, IP. thär h« er uuas : ubi erat 
prius. lSt8i 10» themo her m@rä forgab : cui plus donavit. ebenso 
LIV, 9. 16. LIX, 4, 21. LIX, 4, 19. des sin inuuerthlihho ist brin- 
nanti irä za zilSnne : quo ardenter intus ad sua satagit. — 
T. 56, 7. in thero ixnu bazeta : in qua melius habuerit. T. 78, 2. 
thiu thurub sinö henti uuerdent gifreniit : quae per manus eins 
efficiuntur. dass. 138, 13. 160, 1. J. 11, 2. — T. 142, 1. thiede 
gisentit§ sint zi dir : qui ad te mittuntur. — T. 205, 2. thie d. 
(ziuuirpfit tempal inti) in thrin tagen iz abur gizimbröt : qui 
(destruit templum et) in triduo reaedificat. 

WStllg. des HS. T. 44, 18. thaz gihortut in oren : quod ixk 
aure audistis. dass. 135, 16. (thie th). LX, 1, 3. J. 37, 17. — 
T. 34, 6. thü thär bist in himile : qui in coelis es. 

14. Bei. AB. Verb. fin. Obj, T. 87,5. zit, danna noh in thesemo 
berge noh in Hierusolimis betöt ir fater : quando neque in monte 

hoc neque in H. adorabitis patrem. 

WStllg. des HS. J. 25, 2. in dhem sindun zisamande chizelidiu 
eines min dhanne — : quae simul faciunt annos XL et IX. 

15. Bei. AB. Verb. fin. NB. oder AB. T. 141,22. thiu sih üzzana 
ougent mannen fagariu : quia foris parent hominibus speciosa. 
160, 2. thaz d. furi iuuuih uuirdit ergozzan in forläznessi sun- 
töno : qui pro vobis effundetur in remissionem peccatorum. 

WStllg. des HS. T. 196, 3. zi Heröde, ther selbe uuas in 
Hierusalem in then tagen : qui et ipse Hieros. erat Ulis diebus. 

16. Bei. AB. Verb. fin. NB. NB. Mt. 23, 27. diu mannum schi- 
nant uzana sconi : quae a foris patent hominibus speciosa. 

17. Bei. AB. Inf. HV. LIV, 1. de ir in herzin cahuctliho hap§tt 
sculut : quam in corde memoriter habere debetis. 

18. Bei. AJB. Praed. HV. T. 75, 1. thie näh themo uuege ist 
gisäuuit : qui secus viam seminatus est. 

19. BeL AB. Praed. HV. NB. J. 21, 27. dher in dheru selbün 
burc uuard uuordan allerö ddhmuodigösto : qui in ipsa civitate 
factns est humillimus. 

Tom»nets. Die BelAÜTS&tze. 6 
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20. Eel. AB. Obj. Verb. fin. LIX, 4, 37. dea in einemo uuiUin 
sintun, gotes gabot za gahaltanne : qnia in una voluntate man- 
datoram legem domini custodiunt. 

21. Bei. AB. NB. Verb. fin. T. 32, 5. thig iu uuola tuont : qui 
bene yobis faciunt. 116, 6. thiu thir zi sibbu sint : quae ad 
pacem tibi sunt. 

22. Bei. AB. AB. Verb. fin. T. 38, 5. thaz — morgane in onan 
unirdit gisentit : quod — cras in clibanum mittitur. 

23. Bei. Partkl. HV. Praed. AB. Mt. 13, 22. der auuar in dea 
dorna ist gasait : qui autem est seminatus in spinis. 

24. Bei. Partkl. Verb. fin. WStUg. des HS. Mt. 13, 12. daer 
hapet gaunisso : qni enim habet. 

25. Bei. Partkl. Praed. HV. LVI, 89. ther thoh thiuuidero si got 
endi man : qui licet deus sit et homo. 

26. Bei. Partkl. AB. Verb. fin. NB. T. 83, 2. thaz d. nuärllcho 
innan iu ist : quod autem intus est yestrum. 

27. Bei Partkl. AB. Praed. HV. Mt. 13, 23. daz auuar in guota 
haerda uuarth gasait : qui vero in terram bonam seminatus est. 

Nachdem nun das gesammte Material gesammelt und geordnet 
vorliegt, ist es meine Aufgabe, aus demselben den Stand der Ent- 
wicklung der Wortstellung im 8. und 9. Jahrh. kennen zu lernen, 
vielleicht auch einiges für die Ursachen dieser Entwicklung beizu- 
bringen. Ich halte jedoch, wie schon erwähnt, zu diesem Zwecke 
eine statistische Anführung aller Fälle für notwendig, und hoffe, 
dass dieser Grund die breite Baumentfaltung des Materials recht- 
fertigen wird. 

Es ist nun eine bekannte Tatsache,* dass unsere jetzige WStUg. 
im NS. ursprünglich identisch war mit der des HS. ; natürlich, weil 
es ursprünglich überhaupt keine NS. sondern nur HS. gab, und 
diese wahrscheinlich unsere WStUg. des HS. hatten (vgl. darüber 
S. 102). Erst mit der Entstehung solcher früher schon logisch unter- 
geordneter, nunmehr auch äusserlich als solche documentirter Sätze 
konnte eine WStllg. des NS. Platz greifen. Warum sie in Anwendung 
kam, ist eine Frage für sich, die später zur Sprache kommen wird. 

Zuerst beschäftigt mich die Frage über den Höhestand der 
Entwicklung einer eigenen WStllg. des NS. im 8. und 9. Jahrh. 
Vorausgreifend bemerke ich, dass dieselbe schon ziemlich stark 
vorgeschritten ist. 

Schon die blosse Betrachtung der Baumverhältnisse ^ WStllg. 
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des HS. und des NS. wQide dies lehren. Genauer zeigen es die 
Zalenverhältnisse. 

A. WStllg. des HS. kommt vor: 
a) gleich dem lat. 251mal; 
ß) ohne lat. Vorbild 59mal; 
y) von der lat. WStllg. des HS. ist abgewichen worden zur WStllg. 

des NS. 235mal; 
in 21 Fällen wurde die WStllg. des HS. trotz einer Aenderung 

belassen. 
J5. WStllg. des NS. kommt vor: 
a) gleich dem lat. 430mal; 
/?) ohne lat. Vorbild 438mal;^ 
y) von der lat. WStllg. des NS, ist abgewichen zur WStllg. des HS. 

blos 21mal. (Diese 21 Bels. sind aber nicht identisch mit den 

kurz zuvor erwähnten.) 
In 165 Fällen büeb WStllg. des NS., trotzdem die WStllg. nicht 

dieselbe blieb wie im lat. 

Sehen wir ab von den unter a) zusammengestellten Eels., die 
der WStllg. des lat. folgen; man kann hier höchstens bemerken^ 
dass die lat. WStllg. teilweise der des deutschen NS. entgegen- 
kommt. 

Wichtiger sind die Rubriken /?) und y). Ohne oder gegen lat. 
Vorlage (/?) wird WStllg. des HS. nur 59mal in Anwendung ge- 
bracht, davon jedoch nur 21mal (s. B. y), wo im lat. WStllg. des 
NS. stand, und in 13 Fällen^ wo das lat. blos ein Nomen oder einq 
partioip. constrct. bot, die in der Uebersetzung in einem Eels. aus- 
geführt wurden. In den übrig bleibenden 25 Reis, war auch schon 
im lat. WStllg. des HS., d. h. das Verbum folgte unmittelbar auf 
das Rel. und nur in den anderen Bestandteilen des Satzes war eine 
Aenderung eingetreten. Vgl. z. B. A. /?, 3) T. 46, 4. Genau kann 
man also 34 Fälle anfahren, in denen ohne oder gegen lat. Vorbild 
WStllg. des HS. herrscht* 

Dem gegenüber ergiebt B. ß) 438 Fälle ; von diesen ist 235mal 
die lat. WStllg. des HS. verlassen worden (s. A. y); in 44 Fällen 
war im lat. nur ein Nomen oder eine partcpL constrct. ; in den an- 
deren 159 Fällen war auch schon im lat. WStllg. des NS., und es war 
nur irgend eine secundäre Aenderung in der Anordnung der Wörter 
vorgenommen worden. Vgl. z. B. B. ß, 2) T. 47, 9 oder 5) J. 31, 28. 
Es stehen sich mithin 34 und 279 Fälle gegenüber, ein Ver- 
hältnis, das klar zeigt, dass im 8. u. 9. Jahrh. die WStllg. des NS. 

6* 
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sehon sebr bedeutende Fortschritte gemacht hatte; denn die 279 
Bels. mit WStllg. des NS. ohne oder gegen lat. Vorbild werden 
nm so beweiskräftiger, wenn man bedenkt, dass im- Gfanzen nnr 
drca 1180 Bels. das von mir behandelte Material ausmachen. 

Jedoch selbst die Zal 34 ist noch zu hoch. 

Noch jetzt y im nhd. , können wir innerhalb der Bels. einen 
unterschied in der WStllg. machen bei den mit blossem der und 
den mit der da eingeleiteten Bels. Im nhd. kann ich sagen: (Luther, 
Mt. 4, 13): „er wohnte zu Caparnaum, die da liegt am Meere" ^ 
also WStllg. des HS., nicht aber „er wohnte zu Cap., die liegt am 
Meere^; ein solcher Bels. wird stets als HS. gefühlt werden; will 
ich ihn als Bels. aufgefasst habeU; mnss ich WStllg. des KfS. wälen, 
Terbum an das Ende. 

Offenbar ist es im ersten Fall das dem der nachgesetzte da, 
das die WStllg. des HS. im Bels. ermöglicht: nachdem der Bels. 
als solcher durch das dem Bei. nachgesetzte da hinreichend ge- 
kennzeichnet ist, kann im Bels. auch die WStllg. des HS. stehen, 
nicht aber wenn der Bels. sonst nicht zu erkennen wftre; mit an- 
deren Worten: die WStllg. ist notwendig in NS., die ausser der 
WStllg. kein anderes Kennzeichen haben, blos facultativ dort, wo 
die Differenzirung durch ein anderes Mittel hervorgebracht wird: 
die WStllg. ist also in dem Fall offenbar ein Differenzirungsmittel 
zwischen HS. und NS. 

Nach dem Gesagten wird es von Interesse s^ zu constatireU; 
ob bei den ahd. Bels. mit WStllg. des HS. nicht das unserem nhd. da 
entsprechende ahd. thär im Spiele ist. — Wir haben schon Gelegen- 
heit gehabt, die mit thär eingeleiteten Bels. als wirkliche, ursprung- 
liche Bels. zu betrachten. Wir sahen, wie das aus dem HS. her- 
tbertretende demonstr. ther thär allmälich von seiner selbständigen 
Geltung verdrängt, so dass schon im 8. u. 9. Jahrh. thär &st nur 
mehr als Differenzirungsmittel des demonstr. zum rel. gefühlt wor- 
den sein wird, so dass also die mit ther thär eingeleiteten Bels. 
gleich von vorneherein als Bels. galten, mehr als die mit blossem, 
zum Teil noch demonstr. ther eingeführten. Es stinmit mithin voll- 
ständig mit der geschichtlichen Entwicklung der mit ther thär ein- 
geleiteten Bels., wenn wir selbst noch nhd. die mit der da ein- 
geführten Bels. in dem Grade als solche fühlen, däss wir jedes 
weiteren Mittels, selbst des der fast ausnahmslos durcl^edrungenen 
WStllg. der NS. entraten können. Wenn wir nun unter den Bels. 
mit WStllg. des HS. solche finden, die mit ther thär eingeleitet 
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sind; 80 därfen wir diese durchaus nicht als Belege für die Geltung 
der WStllg. des HS. in NS* anführen ^ ebensowenig, wie wir dies 
nhd. dürften. Wir müssen diese vielmehr ausscheiden, und sie bilden 
eine besondere Oruppe für sich. 

Im Allgemeinen stellt sich das Verhältnis der mit ther ein- 
geleiteten Bels. mit WStllg. des HS. zu den mit ther thär ein- 
geführten so: von den 251 Fällen in Ä. a) sind 157, von den 
59 Fällen in Ä. ß) 25 mit ther thär eingeleitet'). Das Verhältnis 
ist in beiden Fällen nicht ganz gleich ; grosser zw Gunsten deiv mit 
ther th. eingeleiteten Bels. im ersten Fall: 62^ gegen circa 42^ 
im anderen Fall. Ich erkläre mir dies so, dass unter ß) sehr viele 
Bels., bedeutend mehr als unter a), aus Isidor oder den Denkmälern 
fallen, welche beide sich nicht so streng an das Original hielten, 
wie Tatian, daher auch die ganz genaue Wiedergabe der lai Bels. 
durch deutsche mit ther th. eingeleitete fast durchaus verschmähten. 

Man kann mir bezüglich dieser Ansicht über die mit thie th. 
eingeleiteten Bels. entgegenhalten, dass ebensoviel, wo nicht mehr 
Bels. mit ther th. eingeleitet sind, die WStllg. des NS. im deut- 
schen und in sehr vielen Fällen auch schon im lat. haben. Aber 
das ganze Verhältnis wird klar, wenn mw Folgendes zusammen- 
hält: im gewöhnlichen, durch ther eingeleiteten Bels« überwi^ 
WStllg. des NS., in den Bels. mit thie thär halten sich WStllg. 
des HS. und NS. die Wage. Im nhd. ist in den durch der 
eingeleiteten Bels. WStllg. des NS. durchgedrungen, in den mit 
der da eingeführten kann WStllg. des HS. und NS. stehen. Da98 
also zwischen ther thär und WStllg. des HS. ein Zusammenhang 
besteht, ist klar ; letztere wird durch ersteres ermöglicht, und wenn 
noch nhd. wie sehr im S. u. 9. Jahrh. und früher. 

Ich halte dies auch mit für einen Beweis dafür, dass im ahd« 
die relative Geltung des ther th. lebhafter empfunden wurde, als die 
des einfachen ther, was aber nur möglich ist, weim thär ursprünglich 
BeL partkl. gewesen ist, und dass andererseits im 8. u« 9. Jahrb. ther 
der vollen rel. Geltung schon ziemlich nah^ gekommen sein muss, 
da es bei den ahd. Uebersetzem, specieU im Tatian, neben ther 
thär, wenn auch in etwas geringerem Grade Bels. mit WStllg. des HS. 



') Ä. a) und A. ß) sind in diesem FaU gleichwertig; in beiden hat det 
deutsche JEtels. WStllg. des HS. und ther thär steht in beiden Fällen nnr qui 
gegenüber. Man kann also in dieser Beziehung nicht von ngleieh dem lat.'^ 
und nOhne oder gegen lat. yorbild** sprechen« 
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einleitet. Ich betone ausdrücklich die üebersetzer; denn über den 
Zusammenhang von WStUg. des HS. mit ther th. bei Otfried fehlen 
mir die Zusammenstellungen. Erdmann hat natürlich über die WStUg. 
nach ther th. keine speciellen Aufzeichnungen. lieber WStUg. in 
Bels. im Allgemeinen s. Syntax §. 216. 

Eine erfreuliche Bestätigung des behaupteten Zusammenhanges 
Ton ther dar, mhd. der da und WStUg. des HS. ergiebt sich aus 
einer Betrachtung der Bels. in der mhd. Evangelien-Üebersetzung) 
die 6erm. XIV, 443 f. und Sitzungsber. der k. baier. Akad. d. W. 
1869. 1, 549 f. abgedruckt ist. Daselbst erscheinen im Ganzen 83 Bels., 
davon 65 mit WStUg. des NS. (und zwar 43 ohne oder gegen lat. 
VorbUd und 22 gleich dem lat.) und 18 mit WStUg. des HS. (und 
zwar 2 ohne oder gegen lat. Vorbild und 16 gleich dem lat.). Es 
ist nun interessant zu beobachten, wie sich die der da unter diese 
Bubriken verteilen. Während von den 65 Bels. der ersten Art nur 
5 mit der da eingeleitet sind, worunter 2 Sätze: Bei. Verb, fin., 
in denen die WStUg. es unentschieden lässt, ob HS. oder Bels., 
wo also eine Differenzirung durch da sehr angezeigt ist, — sind 
von den 18 Bels. der zweiten Art nur 4 nicht mit der da ein- 
geführt. Man sieht hier deutlich, dass im 12. Jahrh. das Bewusst- 
sein vorhanden war, die mit der da eingeleiteten Bels. brauchen 
nicht mehr WStUg.- des NS., um als NS. erkannt zu werden, denn 
dort^ wo im Bels. WStUg. des HS. steht, wird mit Wal und Absicht 
das differenzirende der da gesetzt, dagegen dort, wo ohnehin schon 
WStUg. des NS. sich findet, einfaches der gebraucht. Wie vielmehr 
muss in ahd. Zeit die rel. und daher differenzirende Kraft des thär 
empfunden worden sein, und wir haben daher allen Grund, auf einen 
Causalnexus zwischen ther thär und WStUg. des HS. auch im ahd. 
zu schliessen. 

Noch fbei Luther (in der Uebersetzung des Evang. Math.) 
stellt sich das Verhältnis folgendermassen : gegenüber einer grossen 
Menge von Bels. mit WStUg. des NS. und eingeleitet mit der nur 6 
mit WStUg. des HS. (darunter 3, mit die du und die ir eingeleitet), 
von den mit der da eingeführten Bels. haben dagegen 20 WStUg. 
des HS. — dazu kommen noch 18 Bels., die nur aus der da -{' 
einem Verbum bestehen — und nur 12 haben WStUg. des NS. 
Derselbe Zusammenhang zwischen der da und WStUg. des HS. 
zeigt sich; wenn man sieht, wie von sämmtlichen 26 Bels. mit 
WStUg. des HS. 20 mit d&r da eingeleitet sind. 

Ich kehre nun zu dem S. 84 bemerkten zurück, dass die 
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Zal 34 von Bels., die ohne oder gegen das lat. WStllg. des HS. 
haben, noch etwas zu hoch ist. Yen diesen 34 Fällen sind nämlich 
11 mit thie th. eingeleitet s. Ä. ß, 8) T. 122, 3. 10) T, 22^12. 14- 

12) T. 31, 6. J. 21, 32. B. y, 2) T. 16, 3. 7) T. 22, 2. 118, 3, 

13) 135, 16. 34, 6. 142, 1. Von diesen 11 ßels. gut das S. 84/85 
Gesagte: sie haben keine Beweiskraft für die Geltung derWStllg. 
des HS. im NS. und dürfen daher bei Aufstellung diesbezäglieher 
Yerhältniszalen nicht berücksichtigt werden. Die Zal 34 reducirt 
sich mithin auf 23. 

Aber selbst dies darf noch nicht als genaue Ziffer in Bech- 
nung gebracht werden. 

Wenn man dem Differenzirungstrieb zwischen HS. und NS. 
einen sehr bedeutenden Einfluss auf die Entstehung einer besonderen 
WStllg. des NS. zuschreiben muss, so wird man sich dann leicht 
erklären können, warum bei Fortsetzung eines NS., speciell hier 
eines Bels., öfter die WStllg. des NS., die im ersten Glied herrschte, 
verlassen wird, und der 2. Theil direct wie ein HS. fo^. Die 
Differenzirung des NS. vom HS. war schon im 1. Teil angezeigt 
oder wenigstens gefühlt und konnte daher im 2., der aber doch in 
der Fortsetzung des ersten Satzes auch als Bels. empfunden wurde, 
unterlassen werden. Eine solche Anakoluthie im Satzbau ist eine 
aucdi mhd. zu belegende Erscheinung und selbst der nhd. Sprache 
nicht fremd; vgl. Luther Evang. Math. 27, 55: und es waren viele 
Weiber da, die von ferne zusahen , die da Jesu waren nachgefolgt 
aus Galilea und hatten ihm gedient; oder 13,31: das Himmelreich 
ist gleich einem Senf-Korn, das ein Mensch nahm und säte es auf 
seinen Acker; ebenso 27,40^). Nur ist zu constatiren, dass bei sol- 
chen Fügungen durchaus nicht etwas früher bestandenes, hier also 
die WStllg. des NS. im zweiten Glied coordinirter Bels., verlassen 
wurde, sondern dass die Ursachen, die die WStllg. des NS. herbei- 
führten, nur auf das erste Glied gewirkt und das zweite in ur- 
sprünglicher Verfassung belassen haben. Freilich im mhd. |md noch 
mehr im nhd. sind solche Fügungen nur überkommene Sprach- 
gewohnheiten , ohne irgend welches Bewusstsein des Grundes ihrer 
Berechtigung. Im ahd. des 8. und 9. Jahrh. jedoch wird man in 



^) Zu Tgl. ist dieser Anakoluthie der sogenannte Modnswechsel im altd., 
indem im zweiten Glied coordinirter NS. nach Conj. im ersten Glied der Ind. 
eintritt. (Vgl. Tat. 62, 6. 74, 6. u. 76, 1. und Mt. 20, 8). Viel seltener ist der 
umgekehrte Fall. 
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dieser GoBstruction gar nichts ungeMr^mliches gesehen haben: wo noch 
in eimfachen fiels. WStUg. des HS. stehen konnte, wie viel mdir 
im zweiten Glied coordinirtei: S&tze. 

Ich will nun hi^ einen kleinen Excnrs über die WStUg. im 
2. Teil coordinirter Bels. anfügen. 

A. die ursprüngliche WStllg. des HS. findet sich erhalten: 
a) gläch dem lat. 

a) nach WStllg. des HS. im ersten Glied. 

T. 25, 6 {A. a, 17). 44, 24 (J.. a, 9). 67, 11 (J.. a, 9). 82, 6 
{A. a, 7). 82, 7 {A. a, 9). 95, 2 {A. «, 26). 108, 6 {A. er, 9). 
125, 1 {A. a, 4). 147, 6 {A. a, 10). 164, 6 {A. a, 4). 180, 1 
. (A. «, 1) — 11 Fälle. 

h) nach WStllg. des NS. im ersten Glied. 

T. 21, 6 (A a, 4) : im ersten Glied steht Bei. Verb, fin., eine 
Verbindung, die weder ausgesprochen WStllg. des NS. oder HS. 
ist; doch habe ich sie schon früher unter WStllg. des NS. ge- 
rechnet und darum auch hier. Da^s. 111, 3 (A a, 7) und 201, 1 
{A. a, 4). 32, 3 {A, a, 9). 60, 3 {A. a, 23). 60, 3 (A. er, 4): 
es ist das dritte Glied coordinirter Bels.; das erste hatWSt^g. 
des NS., das zweite unmittelbar vorangebende WStllg. des HS. 
88, 8 {A. a, 9). 96, 3 {A. «, 9). 105, 3 {A. a, 27). 118,. 2 
A, a, 4). 133, 6 {A. a, 9). 143, 5 {A. a, 4). 212, 2 {A. a,-9): 
der 2. Teil ist selbständig eingeleitet mit ther — 13 Fälle. 
/Q gegen oder ohne lat Vorbild. 

a) nach WStllg. des HS. 

T. 16, 3 {A. ß, 16). 129, 10 (A. ß, 7) : beidesmal im lat. 
WStllg. des NS. — 2 Fälle. 

6) nach WStUg. des NS. 

T. 73, 2 {A. ß, 13). 131, 24 {A. ß, 1) : beidesmal im lat 
WStllg. des NS. Mt. 12, 22 {A. ß, 12) t im lat. ein Nomen — 
3 Fälle. 

B. WStllg. des NS. ist schon eingedrungen: 
a) gleich dem lat. 

a) nach WStllg. des HS. 

T. 7, 9 {B. a, 38). 122, 1 (B. a, 19: im lat. ist auch schon 
im ersten Glied WStllg. des NS.). 205, 2 (J5. ft 56). LX, 1, 3 
(B. a, 31 : im lat. ist das erste Glied nicht entsprechend). 
LX, 1, 3 (B. a, 35: als drittes Glied) — 5 Fälle. 

6) nach WStllg. des NS. 

T. Prol. 2 (B. a, 4). 36, 1 (B. a, 10). 38, 5 {B. ß, 69).* 
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44, 21 (B. ß, 4t3:im lat. hat das erste GUed WSülg. des HS.). 
60, 3 (als viertes Glied s. oben A, a, b) (JB. a, 36). 60, 3 
(B. a, 37: als fünftes GUed). 75, 2 (B. a, 43). 242, 4 (Ä a, 2). 
Mt. 13, 23 (B. et, 19) — 9 FäUe. 

ß) ohne oder gegen lat. Vorbild. 
a) nach WStUg. des HS. 
T. 58, 2 (B. ß, 26). 
h) nach WStllg. des NS. 

T. 43, 2 {B. ß, 26). 135, 15 (2) {B. ß, 50). 239, 5 (B. ß, 26) : 
alle 4mal im lat. WStllg. des HS. 
Alles in allem WStllg. des HS. = dem lat. 24mal, 

ohne das lat. 5maL 
WStllg. des NS. = dem lat. 14mal, 

ohne das lat. 5mal. 

Wie sonst interessirt auch jetzt zumeist nur die zweite Eubrik. 
Aus der ersten kann .man meist nur einen Schluss auf die lat. 
WStllg. machen. Höchstens könnte man daraus, dass verhältnis- 
mässig der lat. WStllg. d. HS. öfter gefolgt wurde, auch auf eine 
etwas höhere Geltung derselben im deutschen schliessen. In der 
zweiten Eubrik halten sich jedoch die Zalen vollständig die Wage: 
im zweiten Glied coordinirter Eels. hat sich die WStllg. des NS. 
zur Gleichberechtigung neben der WStllg. des HS. aufgeschwungen* 
Nun drang aber ahd. WStllg. des NS. schwerer in die zweiten Eels. 
ein als in die einfachen. Dies zeigt diese Betrachtung: im ahd. 
einfachen Eels. WStllg. des HS. und NS., letztere überwiegend, im 
zweiten Eels. WStllg. des HS. und NS. gleich beliebt — im mhd. 
und nhd. einfachen Eels. WStllg. des NS., im zweiten Eels. über- 
wi^end WStllg. des NS. aber auch noch WStllg. des HS. 

Ist also WStllg. des NS. in's zweite Glied schwerer eiuge* 
drungen, ahd. aber doch schon zur Gleichberechtigung mit WStllg. 
des HS. gekommen, so kann man auch daraus auf den hohen Grad 
der Geltung der WStllg. des NS. im einfachen Eels. für das 8. u. 
9. Jahrb. schliessen. 

Um nun auf die £rfiher besprochenen 34 dann auf 23 redueirten 
F&lle zu sprechen zu kommen, so ist za constatiren, dass voll diesen 
23 Fällen 3 als zweites Glied coordinirter Beb. erscheinen. Da nun 
zugegeben wird, dass WStllg. des HS. in diesem Fall sich viel 
leichter erhält als beim einfachen Eels., so dass sie sich bis in das 
nhd. bewahrt hat, müssen auch diese 3 Eels. als nicht ganz beweis- 
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kräftdg für die Geltung der WStUg. des HS. im einfachen Bels. 
wegfallen. 

Es stehen sich mithin 20 >) Fälle dieser Art ohne oder gegen 
lat. Vorbild und 279 mit WStUg. des NS. ohne oder gegen lat. 
Vorbild entgegen. Der daraus zu ziehende Schluss brs^ucht nicht 
erst wiederholt zu werden, zudem wir die Bestätigung desselben, 
schon S. 83/84 ausgesprochenen, vor wenigen Zeilen auf anderem 
Wege in vollem Umfang erfahren haben. 

Dies stimmt vollständig zu Otfried's Sprachgebrauch; auch er 
hat in Eels. WStUg. des HS., d. i. Verbum unmittelbar hinter dem 
rel., sehr selten, s. Erdmann Synt. §. 216. Doch öfter allerdings 
als Erdm. angibt. Wenn man I, 11, 31 mit ihm als HS. auffassen 
will^ erscheinen im ersten Buch Otfried noch folgende Bels., in 
denen das Verbum unmittelbar auf das rel. pron. folgt: I, 5, 64 
Bei. Verb. fin. NB. Allerdings ist hier der Satz durch den Conj. 
als Eels. gekennzeichnet. I, 10, 25 Bei. Verb. fin. AB. dass. I, 14, 15 
(Conj.) und I, 15,23 (ther thär). I, 17,9 Bei. Verb. fin. Obj. 
I, 17, 57 Bei. Verb. fin. Subj. (vgl. dazu S. 96 Z. 5). Aber trotz- 
dem bleibt Erdmann's Angabe aufrecht. Denn diesen 6 Bels. mit 
WStUg. des HS. stehen 117 Bels. mit WStUg. des NS. gegenüber 
(im ersten Buch Otfried). 

Das mhd. zeigt in den als Vertreter dafür gewälten Evangelien- 
Erst. (s. S. 86) einen sehr hohen Grad der Entwicklung der WStUg. 
des NS. Die auf derselben Seite angegebenen Verhältniszalen zwischen 
WStUg. des NS. und HS. zeigen dies auf das klarste. 65 Bels. mit 
WStUg. des NS. : 4 Bels. mit WStUg. des HS. (denn die 14 mit 
der da eingeleiteten Bels. haben nach dem S. 84/85 ausgeführten 
keine Beweiskraft). Oder genauer: 43 Bels. mit WStUg. des NS. 
ohne oder gegen lat. Vorbild : 1 Bels. mit WStUg. des HS. gegen 
lat. VorbUd. 

Wir haben uns bis nun blos mit dem Verhältnisse der WStUg. 
des HS. und NS. im deutschen zum lat. beschäftigt. Es^ ist aber 
auch sehr notwendig und lehrreich, zu untersuchen, worin die 
deutsche Wortfügung — ich verstehe darunter die Stellung ein- 
zelner Wortclassen im Satze — von der lat. sich entfernt hat. 
Wir haben ja neben den Bek., in denen von der einen WStUg. zur 
anderen abgewichen worden , auch so viele aridere kennen gelernt, 



^) Von diesen 20 Fällen ist wahrscheinlich noch T. 22, 5 zu streichen, 
da es kaum ein Bels. ist. s. S. 3. 91. 
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in denen der allgemeine Charakter der WStllg. belassen nnd nur 
einzelne Satzteile umgestellt wurden. Offenbar waren einzelne lat. 
Wortfügungen dem deutschen Sprachgebrauch nicht entsprechend 
und wurden geändert, die einen mehr; die anderen weniger; eine 
genaue Beobachtung muss nun die empfindlichsten Stellen aufweisen, 
und der Schluss liegt dann nahe, dass bei der Entstehung der 
WStllg. des NS. diese besonders empfindlichen Wortgattungen die 
erste feste Bestimmung hinsichtlich ihrer Stellung im Satze be- 
kommen , und dass dann diese auf die anderen weniger sensitiven 
Wortclassen durch Analogie einwirkten , so dass sich eine einheit- 
liche Formation ergab, die dann den Charakter der NS. ausmachte. 
Wir wollen nun diese Abweichungen des deutschen vom lat. 
Sprachgebrauch nach den einzelnen Wortclassen durchgehen. 

I. Pronomen. 

Pronominales Subject tritt 
a) vor das Verbum: 
gegen das lat, 7mal {A. y, 1 : 6. y, 2:1); 
ohne das lat. 174mal (J. y, 5 : 9. y, 7 : 1. y, 8 : 3. y, 10 : 38. 

y, 12 : 1. y, 16 : 1. y, 17 : 2. Ä a, 1 : 11. a, 2:4. a, 4 : 3. 

«, 19 : 2. «, 27 : 1. a, 31 : 1. a, 37 : 2. a, 39 : 1. B. y, 1 : 76. 

y, 2 : 9. y, 7 : 1. y, 10 : 1. y, 13 : 6. y, 17 : 1). 
6)' hinter das Verbum: 
gegen das lat. Imal (JB. y, 5 : T» 131, 24) ; 
ohne das lat 3mal (A. y, 5: T. 22, 6. J9. y, 7 : T. 22, 5. y, 14 : 

T. 87,5); 
gleich dem lat« Imal (J.« a, 1 : T. 180, 1). 

Nichts macht in unserem SprachgefUhl die WStllg. des HS. 
so eclatant, als das Subj. hinter 'dem Verbum (wenn ein anderer 
Satzteil im Anfang steht). Um so auffallender und ungeschidd;er 
kommt uns dasselbe bei WStilg. des NS. vor. Was den ersten Fall 
anbelangt, so ist derselbe in Fortsetzung, und es kann hier leicht 
absichtlich WStllg. des HS. gewählt sein. Auch T. 22, 5 u. 6 halte 
ich; für. HS. im deutschen, umsomehr, als es sich schon im lat. 
nicht entscheiden lässt, ob das verbindende pron. zur sogenannte 
reL Anknüpfung dient oder rel. pron. ist. Dass. ist der Fall bei 
T. 180, 1. vgl S. 3. Man könnte an diesen Stellen getrost den 
Beistrich im Text in einen Strichpunkt umändern. — T. 87, 6 ist 
wol sicher ein Eels., der einzige beweisende von den oben ange- 
fahrten 5 Fällen. 
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Pronominales Object steht 

a) vor dem Verbum: 
gegen das lat. 61mal {A. ;/, 5 : 53. /, 6 : 1. }^, 7 : 6, einmal davon 

im . lat. ein nominal. Obj. y, 18 : 1) ; 
ohne lat. Vorbild 21mal {A. y, 8 : 1. y, 10 : 4. y, 19 : 1. J5. y, 1 : 11. 
y, 5 : 2. y, 13 : 1. y, 15 : 1). 

l) hinter dem Yerbum: 
gegen das lai Imal {B, a, 43); 
ebne das lat« Imal {B. y, 7 : T. 118, 3). 

Besonders im ersten Fall ist es einem nhd. Ohr fast onmög- 
lidit den Satz noch als Bels. und nicht als HS. zu fitssen; so fein 
ist die Naandrung der WStllg. durch eine einfache pronomins^e Form. 

Pronominale Genitiv«- imd Dativformen, die ich mit den nomi- 
nalen gleichen Formen als NB. zusammengefasst habe, erscheinen 
vor dem Verbum 

a) gegen das lat. Vorbild: 
5lmal (A y, 7:1. y, 10 : 29. y, 11 : 8. y, 12 : 2. B. y, 2:3. 
y, 4 : 2. y, 5 : 5. y, 6 : 1). ^ 

h) ohne lat. Vorbild: 
6mal ( J^. y, 1 : L y,5:l. y, 10:1. JB. y, 1 : 1. y,2:l. y,13:l). 

Selbst innerhalb des engen Baumes zwischen Bei. und Verb, 
fin. sucht sich die deutsche pron. Bestimmung ihren eigenen Platz 
aus: sie tritt gegen das lat. vor das Nomen , das dem Verbum 
vorangeht: 5. y, 9 : T. 131, 16. y, 21 : T. 32, 5 und 116, 6. Man 
sieht daraus eine Bevorzugung des pron. gegenüber dem Nomen in 
Bezug auf seine Stellung. 

Wird aber eine Bolcbe pron. Form nidit vor das Verbum 
gesetzt, so bleibt sie doch gewiss nicht ganz am Ende stehen, wie 
im lat., sondern rückt wenigstens um.äin Satzglied zurück: A y, 4 t 
T. 46, 4. jB. y, 2 : T. 16, 3 (zwischen HV. und Praed.). 

Nur äin Fall ist mir bekannt, wo eine pronom. Form gleich 
dem lat. am Schlüsse stehen bleibt : A. y, 10 : T. 174, 2. Auch 
hier spüren wir wieder das TJndeutsche dieses Gebrauches. 

Pron. Formen mit einer Praeposition, die unter AB. fialleor 
stehen vor dem Verbum 

a) gegen das lat. Vorbild: 
24mal {A. y, 10 : 19. y, 14 : 1. y, 15 ; L Ä y, 2 : 2. y, 8 : 1. 

vgl. y, 26). 
h) ohne lat. Vorbild: 
Imal {B. y, 1 : LIX, 4, 27). 
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Hinter dem Verbum 

a) gleich dem lat.: 4mal (B. y, 2). 

Es ist hier die verhältnismässig grosse Anzahl von AB. hinter 
dem Verbum auffällig gegenüber dem Obj. und dfn NB. Man findet 
aber auch, dass diese pron. Formen mit praep. am Ende des Satzes 
nicht den unangenehmen Eindruck machen wie die ohne praepos. 
Man wird dadurch auf den Gedanken geleitet^ dass es die Kleinheit 
und Schwäche dieser pron. Formen war^ die es bewirkte, dass man 
sie am Ende des Satzes nicht stehen Hess, sondern immer weiter 
zurückschob und schliesslich ihnen den Platz in der nächsten Nähe 
des rel. pron. anwies. 

n. Nomen. 

Nominales Subject tritt vor das Verbom 
gegen das lat. 28mal (A. y, 1:12. /, 3 : 3. ^, 11 : 3. y^ 19 : 1. 
. y,20i 4. 5. y, 3 : 4. y, 5 : 1). 

Nominales Object tritt 

ä) vor das Verbum: 
gegen das lat; 15mal (4. y, 5 : 14. y, 7:1). 

6) hinter das Verbum: 
gegen das lat. 3mal (jS. y, 7); 
ohne das lat. Imal {Ä. y, 10 : T. 16, 3). 

NB. kommt vor das Verbum 
gegen das lat. 2mal (Ä. y, 10 : T. 126, 3. B. y, 16 : Mt. 23, 27. 
Es ist hier die im lat. vor dem Verbum stehende AB. im deut- 
schen hinter das Verbum getreten, dagegen die NB. im deutschen 
gegen das lat. vor das Verbum gekommen). 

AB. tritt 

a) vor das Verbum: 

gegen das lat. 9mal {Ä. y, 10 : 7. B. y, 2 : 1. y, 23 : 1) ; 
ohne das lat. 6mal {Ä. y, 10 : 3. £. y, 1 : 3). 

b) hinter das Verbum: 

gegen das lat. 7mal {Ä. y, 21 : 1. B. y, 13 : 5. y, 15 : 1); 
ohne das lat. Imal (B. y^ 1 : J. 33, 10) ; 
öfter gleich dem lat. 

Auch hier können wir dasselbe beobachten wie beim pron., 
dass die mit praep. versehenen Casus, also längere Wortformen 
eher hinter dem Verbum stehen können als die blossen, präpositions- 
losen Casns. 
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IIL Adverbium und Partikel. 

Adv. tritt vor das Verbum: 
gegen das lat. Imal (JB. y, 13 : T. 82, IP); 
ohne das lat. 7mal (A. y, 10 : 2. T. 69, 9* Ut 12, 32. y, 15 : 1. 
y, 17 : 2. y, 21 : 1. JB. y, 5 : 1). 

Partikel tritt 

a) vor das Verbum: 
gegen das lat. 2mal {Ä. y, 16); 
ohne das lat. 5mal (B. a, 17 : 1. y, 1 : 3. y, 2 : 1). 

h) hinter das Verbum: 
gegen das lat. Imal (B. y, 24). 

IV. Verbum. 

HV. tritt 

a) hinter das nomin. Praed.: 
gegen das lat. 3mal (Ä, y, 17 : 2. y, 20 : 1); 
ohne das lat. 22mal (Ä. y, 3 : 1. y, 8 : 1. y, 9 : 1. y, 10 : 13. 
JB. y, 5 : 2. y, 7 : 1. y, 12 : 1. y, 13 : 2). 

6) vor das Praed.: 
gegen das lat. 6mal (JB. y, 2:4. y, 18 : 1. y, 19 : 1); 
ohne das lat. 37mal (A. y, 8 : 1. y, 10 : 17. y, 13 : 1. JB. y, 1 : 3. 
y, 3 : 1. y, 5 : 3. y, 8 : 1. y, 13 : 5. y, 14 : 1* y, 15 : 1. y, 22 : 1. 
y, 25 : 1. y, 27, 1). 

c) zwischen Praed. und Inf.: 
ohne das lat 2mal (JB. y, 2 : LIV, 10. J. 31, 28). 
Inf. vor dem Verbum ohne lat. Vorbild 3mal (A. y, 10). 
Inf. constrct. hinter dem Verbum gegen das lat. 2mal (B. y, 10 : 11). 

Als erstes springt aus dieser üebersicht Mar in die Augen 
das Bestreben, das Verbum von dem rel. pron. zu trennen, es wo- 
möglich an das Ende zu stellen. Erdmann hat S. 54 seiner Syntax 
dasselbe für Otfried constatirt und erklärt auch richtig, dass die 
erste Möglichkeit dazu darin lag, dass das dem NS. nur als for- 
niales Zeichen, nicht als inhaltsvolle Bestinmoiung, angehörende ther 
dem Praedicatsverbum des NS. seine Stelle liess, während es das 
Praed. -Verb, des HS., wo es ihm voranging, an sich heranz(^. (Ich 
habe darauf schon S. 56 hingewiesen.) Wie es aber kam, dass das 
Praed. -Verb, immer weiter zurücktrat, schliesslich bis an das Ende 
des Satzes, erklärt er weiter nicht. Diese Erklärung, glaube ich, 
lässt sich finden , wenn man den von mir S. 91 angegebenen Weg 
einschlägt. 
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Es wird jedem auffalleD, dass bei der Aendening der WStUg. 
am meisten pron. Formen die Ursache der Aenderang waren. In 
345 Fällen wurden pron. Formen vor das Yerbum gestellt, ohne 
oder gegen lat. Vorbild, nnr lOmal hinter das Yerbum^ davon 5mal 
dem lat. folgend. 

Ganz anders stellt sich schon das Verhältnis beim Nomen« 
GOmal vor dem Verbum ohne oder gegen lat. Beispiel, 12mal hinter 
demselben, wobei auch noch stark in die Wagschale fiUlt, dass 
ausserdem in sehr vielen Fällen Nomina mit praep. und in man- 
chen blosse Casus von Nominibus (NB.) in Nachahmung des lat. 
hinter dem Yerbum stehen. 

Dasselbe fällt auch in's Gewicht bei den Adverbien und Par- 
tikeln, bei denen sich aber in der Abweichung vom lat. das Ver- 
hältnis etwas besser stellt als beim Nomen : 15mal vor dem Verbum 
gegen Imal hinter demselben. 

Am wenigsten zeigt sich der Einfluss dieser Wortverschiebung 
beim Verbum selbst, in dessen analytischen Formen: 25mal steht 
die Copula hinter dem Fraed. , abweichend vom lat., aber 42mal 
noch vor demselben. In änlich geringem Grade ist auch bei Otfried 
die strenge Regel der WStUg. des NS. in Bezug auf die analytischen 
Formen des Verbums durchgedrungen, s. Erdm. Syntax §. 331 Ende. 
357. 366. 

Wir erblicken, wenn wir dies übersehen, einen gewissen Stufen- 
grad in dem Bestreben, vor das Verbum zu treten. Am meisten 
empfindlich und daher selbst im 8. u. 9. Jahrh. schon ziemlich 
genau fixirt ist das pron., ihm zunächst kommen dann die Partikeln 
und Adverbia, dann erst das Nomen und zuletzt das Verbum. 

Dasselbe Verhältnis zeigt uns Otfried, dessen erstes Buch ich 
daraufhin durchgegangen habe. 

Die pronominalen Formen stehen ohne Ausnahme vor dem 
Verbum und zwar ist unter ihnen selbst eine Bangordnung unver- 
kennbar: überall nimmt das pron. Subj. die erste Stelle ein, unmittel- 
bar hinter dem rel. pron., und dann folgen erst andere pron. Formen. 
Eine Ausnahme würde I, 11, 31 ergeben: sun bar siu tho zeizan, 
ther uuas uns io giheizan. Dieser Satz ist aber wol mit E. §. 216 
als HS. aufzufassen. 

Einmal steht eine Partikel hinter dem Verbum (I, 2, 9), 
sonst stets vor demselben. 

Adverbia stehen ömal hinter dem Verbum. 



— 96 — 

Anders stellt sich niin schon das Verhältnis beim Nomen. 
2mal steht das nominale S^bj. hinter dem Yerbam: I, 26, 9. the 
unsih reinot ther ginadigo got. Hier sieht man klar, wie das Nomen, 
selbst wenn es Subjeot ist, bezüglich der Stellung nicht so berück- 
sichtigt wird als eine einfache pron. Form. I, 17, 57. Allerdings 
möQlite Erdm. §. 216 diesen Satz als HS. gefasst wissen; aber 
gerade an dieser Stelle scheint dies, mir wenigstens, nicht richtig. 

Ebenfalls 2mal (1, 12, 10 u. 17, 9) steht daa nom. Object hinter 
dem Veybum und 7mal ein Nomen mit praep. (AB.). Also auch hier 
sehen wir, dass Fraepositional*- Ausdrücke eher am Ende des Satzes 
stehen konnten als blosse Casus des Nomens. 

Am seltensten tritt die Copula hinter das Praed. : nämlich blos 
3mal; dagegen steht es lOmal vor demselben. 

Also dieselben Erscheinungen, wie wir sie bei den Uebersetzern 
beobachten konnten; nur scheint Otfried in Bezug auf die Stellung 
des pron. vor dem Verbum noch strengere Bücksicht genommen 
zu haben. 

Das mhd. des 12. Jahrh. zeigt uns dieselben Erscheinungen 
wie das ahd., nur viel ausgeprägter und bestimmter. 

In den mehrfach erwähnten Evang.-Brst. tritt 

das pronomen nur 2mal hinter das Verbum (Mt. 26, 23 n. 
J. 4, 26) und dies gleich dem lat. und in Verbindung mit einer 
Praeposition. Dagegen steht es 46mal (als Subj. Obj. NB. und AB.) 
vor dem Verbum und zwar 14mal gleich dem lat., 19mal ohne und 
13mal gegen lat. Vorbild. 

Das Nomen hält selbst hier seine Stellung hinter dem Verbum 
noch ziemlich zähe fest. Ein nom. subj. steht allerdings nie hinter 
dem Verbum, aber als Obj. NB. und besonders als AB. steht ein 
Nomen : hinter dem Verbum 24mal gleich dem lat., 3mal ohne und 
Imal gegen lat. Vorbild; vor dem Verbum nur 5mal gleich dem 
lat, Imal ohne und 2mal gegen lat. Vorbild. 

Adverbia und Partikeln stehen blos vor dem Verbum 12mal, 
davon Imal ohne und 3mal gegen das lafc. 

DasHV. stehtauch noch öfter vor als nach dem Praed.: vordem 
Praed. Imal = dem lat, 6mal ohne und 8mal gegen dasselbe ; hinter 
dem Praed. 4mal = dem lat., je 2mal ohne und gegen dasselbe. 

Also selbst noch aus dem mhd. Gebrauche liesse sich dasselbe 
S^sultat bezüglich der Entwicklung der WStllg. des N6. gewinnen, 
wie ich es aus dem ahd. versucht. Die pronomina sind am strengsten 
an einen bestimmten Ort gebunden, ihnen am nächsten stehen adv. 
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und partkl. und dann kommen erst Nomen und Yerbum; und ein- 
zelne Stellen lassen die Priorität des pron. vor dem Nomen und 
wieder des pron. subj. vor anderen pron. Bestimmungen klar er- 
kennen. So steht Ht. 23, 3 im deutschen BeL Subj. (pron.) NB. 
(pron.) Verb. fin. Inf. dem lat. Bei. Verb. fin. NB. (pron.) gegen- 
über. Die NB. ist im deutschen vor das Verb, getreten, jedoch das 
g^en das lat. eingesetzte pron. subj. bekommt den ersten Platz. 
Anders L. 12, 21 im deutschen: Bei. NB. (pron.) Obj. (nom.) Verb. 
fin. : BeL NB. (pron.) Verb. fin. Das deutsche hat ein nominal. Object 
ijeu eingeführt, allerdings vor dem Verbum, aber hinter dem pron, ; 
und so noch öfter. 

Dass die pronomina bei einer derartigen Umgestaltung die- 
jenigen waren, die zuerst betroffen wurden, darf nicht Wunder 
nehmen. Es liegt im Wesen des NS. oder früher logisch unter- 
geordneten Satzes, dass meist nur hingewiesen wird auf nomina, 
die im HS. schon erwähnt worden waren, dass also im NS. natur- 
gemäss der Wirkungskreis der pron. ein bedeutender sein musste. 
Unsere früher angeführten Zalenverhältnisse bestätigen dieise Er- 
wägung. 

Dazu kommt nun, dass das pron. in Folge seiner Schwäche, 
seiner Kleinheit und Unbedeutendheit, während es aber doch wichtig 
war, dem deutschen Ohr am Ende des Satzes nicht zu passen schien. 
(Freilich im HS. bleibt es doch hinter dem Verbum; aber der HS. 
hatte an dieser ganzen Bewegung wenig Anteil und entledigte sich 
schliesslich wieder ihrer Folgen, s. S. 101.) Ich habe schon an den 
betreffenden Stellen darauf hingewiesen, wie die pron. Formen, die 
mit praep. verbunden waren, eher noch am Ende des Satzes ge- 
duldet wurden als einfache pron. Casus. Es liegt hier offenbar ein 
rhetorisches oder rhythmisches Moment vor, das die pron. Formen 
am Ende des Satzes nicht duldete. 

Daa Gleiche sehen wir bezüjglich der pron. Formen in den eben- 
falls analytischen roman. Sprachen. Vgl. bezüglich des französischen 
Diez roman. Gramm, III, 472. Die Personalpronomina stehen vor 
dem Verbum z. B. il me donne, je Tai, eile te connait, je le fais 
veuir, je Tose dire, und sind auch in Bezug auf ihre Stellung gegen 
einan4er geregelt: der dat. des pron* steht vor dem Acc. z. B. 
11 me le donne. Sobald jedoch das Object durch ein Nomen aus- 
gedrückt wird, tritt es hinter das Verbum, z. B. j^aime la femme. 
Gewiss ist es auch im französischen ein rhythmisches Moment, das 
die Stellung des pers. pron, bestimmt hat^ das aber erst in der 

Tonianetz. Die Belativs&tse. 7 
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neueren Sprache zur vollen Geltung kam« Die alte französische 
Sprache war in der Stellung der pron. so frei wie die proyen^alische. 
Diez a. a. 0. 473. 

Wir können uns bei dieser Annahme auch auf unser nhd. 
Sprachgefühl berufen, das nichts so perhorrescirt als einfache pron. 
Formen am Ende des Nebensatzes. 

Ein rhetorisch-rhythmisches Gesetz scheint also die pron. 
Formen in Bewegung gesetzt zu haben. Da diese aber naturgemäss 
am meisten im NS. vorkommen, öfter als nominale Bestimmungen, 
so liegt die Vermutung nahe, ja sie ist warscheinlich , dass diese 
oft vorkommenden pron. Formen zuerst auf die ebenfalls kleinen, 
demselben rhetorisch-rhythmischen Gesetz unterworfenen Partikeln 
und Adverbia wirkten und dann auch durch die Analogie die ganzen 
Nomina in Bewegung setzten, deren Ziel die Stellung vor dem 
Verbum war. 

' Unser nhd. Sprachgefühl giebt uns auch hiefür eine Bestäti- 
gung; denn darin, dass wir noch jetzt nominale Formen hinter dem 
Verb. fin. im NS. verwenden können, zumal aber, wenn sie mit 
praep. versehen sind, glaube ich zu erkennen, dass die Nomina nicht 
so sehr durch die Abneigung, sie am Ende des NS. zu hören, vor 
das Verbum geschoben wurden, sondern darin den ihnen voraus- 
gehenden Pronominibus folgten. Ganz wird man eine Einwirkung des 
Gesetzes auch bei den nom. Formen nicht läugnen können. Daf[lr 
sprechen die S. 93 bezüglich der NB. und AB. gemachten Beob- 
achtungen. 

Dafür aber, dass die pron. sich zuerst in Bewegung setzten, 
spricht mir auch das, dass in den Fällen, wo eine pron. Form und 
eine nominale zusammentreffen, stets die pron. vorausgeht. Ich be- 
rücksichtige dabei natürlich nicht die Fälle, in denen das lat. streng 
nachgeahmt ist und dann die nom. Formen vor den pron. stehen, 
sondern blos die Stellen^ in denen vom lat. abgewichen ist. Sie stehen 
S. 92. 

Eine änliche Unterordnung, resp. Nachsetzung unter den Pro- 
nominibus selbst führt mich aber noch weiter. Es lässt sich wol 
unter den pron. selbst ein zeitlicher Unterschied fixiren hinsichtlich 
der Festsetzung ihrer Stellung vor dem Verbum. Charakteristisch 
ist besonders eine Stelle, wie T. 187, 3. thiu ih in quad : quod 
dixerim ego {A. y^ 2). Zuerst bekommt das pron, subj. seine Stelle 
vor dem Verbum, dann wird ein indirectes prön. obj. (NB.) ein- 
gefagt, aber hinter dem pron. Subject. Es scheint dies auf die 
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Priorität der Festsetzung des pron. subj. vor dem Verbum hinzu- 
deuten. 

Dafür spricht aber auch, dass unter den pron. selbst das pron. 
subj. die Hauptrolle spielt, dass es ISlmal und fast ohne entgegen- 
gesetztes Beispiel dem Verbum ohne oder gegen lat. Vorbild vor- 
gesetzt wurde. 

Es darf auch nicht unberücksichtigt bleiben, dass die Einwir- 
kung di^es pron. subj. auf das nominale eine bedeutend stärkere 
war als» die der anderen pron. Formen auf die entsprechenden nomi- 
nalen- Ich führte 28 Fälle an, in denen ein nomin. Subj. vor das 
Verbum gesetzt wurde gegen oder ohne lat. Beispiel, aber keinen 
einzigen, wo es unter denselben Bedingungen hinter das Verbum 
getreten wäre. 

Hier beim pron. subj. wird also die ganze Bewegung, deren 
Resultat eine eigene WStUg. d. NS. wurde, ihren ersten Anfang 
genommen haben; hier scheint das rhetorische oder rhythmische 
Gesetz mit stärkstem Nachdruck aufgetreten zu sein, wie denn ja 
auch in den anderen Sprachen das pronom. Subj. dem Verb. fin. im 
directen Satze stets vorangeht'). Auffallend ist nur, dass diese 
Vorsetzung des pron. Subj. vor das Verbum eigentlich dem directen 
Satze angehört, aus diesem nur aus dem Grunde in den NS. über- 
nommen wurde, weil das den Kels. einleitende ther blos eine 
formale Einleitung war, und dass dies dann den Anstoss zu einer 
V7Stllg, des NS. gegeben habe. Denn ich glaube, dass auf die 
übrigen pron. Formen ausser jenem rhetorisch-rhythmischen Gesetz 
auch selbst schon teilweise Analogie von Seite des pron. subj. ein- 
gewirkt hat. 

Die Einsetzung der pron. der 1. 2. 3. pers. als Subj. vor das 
Verb. fin. nach Absterben der pers. Suffixe ist aber der Anfang der 
Ausbildung unserer Sprache zu einer analytischen; und so würde 
die Entwicklung einer dem NS. specifisch angehörigen und ihn 
charakterisirenden WStUg. in ihrem Ursprung zusammenhängen mit 
dem Beginn einer analytischen Entwicklung der Sprache. Das lässt 
sich auch sehr leicht begreifen; wo in einer Sprache fast alle ein- 
fachen synthetischen Formen verwittern und ersetzt werden durch 
Verbindungen von 2, 3, ja mehr Wörtern, muss notwendig eine 



^) In den roman. Sprachen steht das pers. pron. als Subj. in den meisten 
Fällen Tor dem Verbum, (am engsten begrenzt ist seine Stellung im neufranz.) 
nur des Nachdrucks willen auch hinter dem Verbum. Diez roman. Gramm. III, 467. 

7* 
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Eegelung unter diesem Wortge'vrinr Platz greifen , soll nicht die 
ganze Klarheit und Uebersichtlichkeit der Sprache verloren gehen. 
Es stellt sich danach auch die WStUg. in die Reihe jener Erschei- 
nungsformen, deren sich die Sprache bedient, um in immer feineren 
Nuancen früher vorhandene, aber später verloren gegangene Eigen- 
schaften zu ersetzen; früher genügte in der Parataxe, und;. als die 
Sprache noch synthetisch war, der Ton, um die Sätzr [»^ unter- 
scheiden; mit den Zeiten der Hypotaxe und als die Spi^tur analy- 
tisch wurde, übernahm dies die WStUg., allerdings allmäimmi' <i i^ 
8. u. 9. Jahrh. erst noch im Werden und nur auf gewi^ v,ir=.-ankten 
schon sehr weit vorgeschritten. 

So entspringt also die WStUg. des NS. in ihrem letzten Grunde 
dem Differenzirungstrieb zwischen HS. und NS., wie uns dies schon 
bei der Erwägung über die WStUg. des HS. bei thie thär, ferner 
im zweiten Glied coordinirter Reis, als wahrscheinlich erschienen 
war. Daneben aber auch^^der mechanischen Notwendigkeit, Ordnung 
unter 4ie Wörter zu bringen, was anfänglich in Gemässheit des 
schon öfter erwähnten Gesetzes geschah. 

Diese Ursachen bewirkten, d a s s eine WStllg. des NS. entstand. 
Dass sie so wurde, wie sie wirklich ist, verdanken wir zuerst dem, 
dass das pron. subj. in allen den NS., deren einleitendes Wort erst 
aus dem HS. herübertrat, wie im directen HS. vor dem Verbum 
stehen blieb (was ja bei allen vor dem Verbum stehenden betonten 
Wörtern der Fall war), dass dann dies einigermassen auf die übrigen 
pron. Formen wirkte, die aber am meisten durch ein rhetorisch- 
rhythmisches Gesetz, das sie nicht hinter dem Verbum, am wenigsten 
am Ende des Satzes duldete, vor das Verb. fin. gedrängt wurden, 
sowie änlich die Partikeln und Adv., und dass sie dann durch 
Analogie mit einiger Nachhilfe desselben Gesetzes den ganzen Tross 
der Nomina in derselben Richtung in Bewegung setzten. Den Schluss- 
stein zur WStllg. des NS. machten dann die analytischen Formen 
des Verbums, indem sich allmälich auch die HV. hinter alle anderen 
Teile des Praed. an das Satzende stellten*). 



^) Ich wiU noch im Anschluss an das obige erwähnen, dass sich die 
WStllg. des NS. im Bels. auch nach Benfey's (Geschichte der Sprachwissen- 
schaft 1869, S. 85 und bes. 86) Ton Tobler (Zs. f. Völkerpsychologie VII, 337) 
angenommener und wiederholter Kegel, dass das determinirende Element dem 
determinirten vorangehen müsse, erklären lasse. In einem Kels.: »der Mann 
ist gnt, der gutes thut" liegt offenbar der Ton auf der Art und Weise des 
Handelns, nicht auf dem Handeln selbst. Es wäre begreiflich, dass diese für 
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Man sollte al^er glauben, ein solcher in der Sprache auf- 
tretender Trieb hatte gleichmässig in allen HS. und nicht blos in 
den wirken soUein, die zu Nebensätzen herabsanken; und wäre die 
Wirkung eine/ gleichmässige gewesen, hätte sie in unserem HS. 
und NS:. WStÖg. des NS. zu Tage gefördert. Dass dies jedoch nicht 
der. ^al^-War, sondern dass am meisten die Nebensätze durch diese 
Wortver 'Hebung betroffen wurden, ist erklärlich aus zwei Gründen: 

•''sjf j. ien im NS. naturgemäss viel mehr pron. als im HS., 
das Ö^i j j*iatte viel grösseren Spielraum, die Analogie konnte dann 
aber auoir '^Sächtiger wirken. 

2) kam dann der unbewusst wirkende Trieb der Differenzirung 
hinzu , benutzte das vorhandene Gesetz und dessen Folgen als Kenn- 
zeichen des'NS., da in diesem die Wirkungen des Gesetzes schon 
viel grösser^ Umwälzungen herbeigefflhrt hatten als im HS., in diesem 
aber mussten alle Begnügen nach Umstellung wieder absterben. 

Wir sehnen deutlich, wie im ahd. die WStUg. des NS. im 
Werden ist und fortwährend sich ausbildend und festigend zu sicherer 
Gestaltung erst im nhd. kommt, dass aber die WStUg. des HS., wenn 
auch von unserer nhd. verschieden, nicht so weit von ihr absteht, als 
die ahd; WStUg. des NS. von unserer nhd., und ihr in der Haupt- 
sache und in manchem Detail schon gleich ist, nur dass mehrere 
Eesultate des erwähnten Gesetzes noch abzusterben, d. h. dass einige 
vor das an zweiter Stelle stehende Verbum getretene Wörter wieder 
zurückzutreten brauchten, um jeden Unterschied zwischen ahd. und 
nhd. WStllg. zu beseitigen. Dass aber im ahd. HS. dasselbe Gesetz 
ursprünglich gewirkt hat als im NS., geht daraus hervor, dass, wie 
im ahd. Bels. am meisten das pron. dem Verbum vorantritt, dann 
adv. und Partikeln, und dann erst das Nomen, im HS. uns genau 
dieselbe Abfolge vor die Augen tritt, s. S. 55. Selbst noch im nhd. 
HS. kann man eine gewisse Feinfühligkeit in Bezug auf die Stel- 
lung des pron. erkennen. Ich kann z. B. sagen: er lobt ihn unge- 
mein; das pron. am Ende kann wol nur der Dichter gebrauchen: 
er lobt ungemein ihn. Dagegen kann ich sehr gut auch in der Ver- 



den HS. wichügereii Bestimmungen naher an ihn herantraten, wodurch das 
Yerbnm zurückgedrängt worden wäre; und solche kurze, einfache Bels. hätten 
dann durch Analogie alle anderen Reis, nach sich gezogen. Das jedoch von 
Jelly (Zur Geschichte der WStllg. in den indogermanischen Sprachen. Ver- 
handlung d. XXIX Vers, deutscher Philologen und Schulmänner. 1874. S. 210) 
gegen eine solche Behandlung der Grammatik vorgebrachte lässt diese Er- 
klärung unhaltbar erscheinen. 
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kehrssprache sagen: er lobt ungemein den liHAJin. Man sieht auch 
hier den Trieb des pron., vom Ende des Satz)es zurückzuweichen, 
und speciell in unserem Beispiel ist der rhythmisdi^ Grund nicht zu 
verkennen. « » 

Die oben gegebene Entwicklung lässt mich nicht^daran ^tauben, 
dass unsere jetzige WStllg. des NS. ursprünglich di* des HS. war 
und der HS. von ihr zu seiner jetzigen abgewichen s^. Mir wäre 
es dann unerklärlich, dass man den Entwicklungsgang der WStllg. 
des NS. von den ersten Anfangen, die aber gleich sind der WStllg. 
des HS., bis in's nhd. verfolgen kann, und dass er hier erst sein 
Ende erreicht; wie ist dies möglich, wenn WStllg. des NS. das ursprüng- 
liche war? man müsste eben annehmen wollen, WStllg. des NS. war 
das ursprüngliche, ging verloren, um der WStllg. des HS. Platz zu 
machen und dann erst sich wieder von Neuem zu entwickeln. Der 
Gang wäre sehr complicirt, würde aber nichts gegen meine Auf- 
stellungen beweisen, da ich einfach das erste Glied, die erste WStllg. 
des NS. unberücksichtigt lasse und erst von der Periode der herr- 
schenden WStllg. des HS. ausgehe, die uns auch viel näher liegt 
und allein mit grösserer Warscheinlichkeit in Rechnung gezogen 
werden kann. 

Für WStllg. des NS. (also Verbum an das Ende) im arischen 
HS. spricht Delbrück's Bestimmung rücksichtlich der altindischen 
WStllg. s. B. Delbrück syntaktische Forschungen III, 76. 

Auffallend ist es aber, dass gleichzeitig und unabhängig von 
Delbrück 0. Behaghel in der Germ. XXIII, S. 284 ebenfalls als 
ursprüngliche deutsche Wortstellung nicht die des heutigen HS., 
sondern die des heutigen NS. annimmt. Allerdings kommt er zu 
diesem Schluss, indem er einen ihm gewiss scheinenden Fall: Nomen 
Praep. (resp. Adv.) Verb, verallgemeinert. 

Wie gesagt, ursprüngliche WStllg. des NS. halte ich für mög- 
lich, aber nur in dem angegebenen Zusammenhang. Uebrigens ist 
es auch möglich, dass wir in dem eben angeführten speciellen Fall 
nur eine Wirkung jenes auch im HS. in Wirksamkeit getretenen 
Gesetzes zu sehen haben, die sich eben ausnahmsweise erhalten hat. 



Berichtigungen. 



S. 2 Z. 13 ist der Beistrich nach Judaei zu streichen, dagegen einzu- 
setzen S. 3 Z. 5 Y. u. nach Jacobi; ebenso S. 25 Z. 19 nach hatte. S. 6 Z. 9 
gehört der Beistrich vor to tum. S. 22 Z. 19 lies für statt Für. S. 30 Z. 19 
lies superTenit, S. 32 Z. 22 ni gilamf und Z. 1 v. u. quidam, S. 33 Z. 26 
in th§ndir, S. 68 Z. 4 invicem und S. 78 Z. 18 pedes. 



